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Vorbemerkung. 



Von Seiten des Verlags und vieler Bücherliebhaber 
wurde mir nahegelegt, eine in der . Bauhütte * 1906 er- 
schienene Reihe von Artikeln über ein etwas ahseits liegendes 
belletristisches Literatnrf^febiet auch separat erscheinen zn 
lassen. Gern komme ich diesem Wunsche nach und über- 
gebe die hier YOrliegende bibliographische Studie mit einigen 
Aendemngen und Ergänzungen in Buchform der Oeffentlich- 
keit, in der Hoffnung, dass sie wohl auch weiteren Kreisen 
einiges Interesse bieten wird. 

Ein ausführliches Namen- und Sachregister erleichtert 
die Uebersicht über das gesammelte Material ujtd das rasche 
Aufsuchen von Einzelheiten. 

Stuttgart, Weihnachten 1906. 

R. Taute. 




ie meisten LogHibibliotheken haben in ihren Reihen 

mich die Jeichtere Fiektüre aufgenommen, ausser Ge- 
dichten und Schausiiielen sind dies besonders Büciier 
romantischen Inhalt?. Dass auch der Boman sieh sowohl 
der Geschichte der Freimaurerei im allgemeinen, vie auch 
einzelner Systeme oder Personen bemächtigt hat, darf 
nicht weiter wundernehmen, denn von jeher ist den ,,Ge- 
heimbünden^' und dem, was damit zusammenhängt, im 
Volke ein ^ewisse^ Interesse entgegengebracht worden. 

Der eigentliche Ordensroman ist wesentlich eine 
literarische Erscheinung des 18. Jahrhunderts, gerade zur 
Zeit der Aafklärung mit iiirer Glückseligkeitslehre, war 
der Boden ganz besonders günstig für derartige Erzeug- 
nisse. In den letzten Jahrzehnten hat sich die Zahl 
dieser Bomane von Jahr zu Jahr verringert, unsere mo* 
derne Zeit verlangt andere Gestalten und andere 
Konliikte. 

Unter der Menge dieser manchmal recht überschwäng- 
lich sentimentalen Romane, welche das weite Gebiet aller 
möglichen Orden und geheimen Gesellschaften umfassen, 
befinden sich viele, die mit der Freimaurerei nichts zu. 
tun haben, die darin vorkommenden Verbriiderungen 
bilden gewisserweise das in der Luft des 18. Jahrhunderts. 
Hegende Fluidum, ohne welches kein ordentlicher Koman 
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smstande gebracht werden konnte. Wie denn auch in 
jener Zeit aus dem FreimauTerbimde allerlei Sohösslinge^ 
Anslänfer und Wildlinge heranswuchBen, sodasB die alte 

einfache i'reimaurerei in Geheimbündelei nnd in einer 
uns jetzt unbegreiflichen Torheit fast unterging. 

Auch viele eigentlLcli freimaurerische Romane be- 
handeln nicht allein die Freimanrerei im allgemeinen^ 
sondern bewegen sich je nach der Zeit ihrer Entstehimg 
in den verschiedensten Richtungen, mmentlich werden 
die pythagoreischen Mysterien, die Geheimnisse der 
Pyramiden, die Tempelherren^ die Rosenkrenzer^ Ade^)- 
ten^ Wundertäter, Gei&terbanner, Schvrarmer» JUnmina* 
ten, Jesuiten und Carbonari, häufig auch die Steinmetzen 
zu Trägern freimaurerischer Ideen gemacht und ni ihnen 
das zur Erscheinung gebracht, was die Verfasser für Frei- 
maurerei ausgaben oder hielten. 

In anderen Bfichern dieser Unterhaltungsliteratur 
vird der Freimatirerei nur beiläufig gedacht, weil die 
A'^erfasser ihre Ware auf diese Weise leichter an den Mann 
bringen wollten, oder weil zur Schilderung einzelner 
Perioden dergleichen nützlich erscliien. 

Für manche Verfasser gibt es keine Schranke, sie 
wirken mit zügelloser Phantasie und drastischen Mit- 
teln; geradezu Siiuilosigkeiten werden aufgetischt: von 
Edelmut triefende Menschen und moralische Ungeheuer, 
Gjftmij^cher, Seelenverkäufer und Erbschleicher, Grün- 
der, Fälscher, Beutelsciineidcr und Schnapphähne aller 
Art, Alchimisten und Schat^^ber, Zigeuner, Bänkel- 
^ger, Seiltänzer und Landstreicher, Wahnsinnige, 
Hexenweiber und Henkersknechte, Vermtmimte und Ver- 
kappte, Juden und Pfaffen boshaft wie die Hölle, engel- 
fichöne Jur.gfrauen, wollüstige und empfindr^aine AYeibor, • 
unterirdische Gewölbe, , Geheimgänge und Falltüren, 
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Brand, Mord und Totschlag, Donner und Blitz, Zaubem- 
en, Geister- und Wondervi^irrwarr der ansschveifeiid« 
»ten Art. 

Die grosse Mehrzahl dieser einst vielgelesenen, jetzt 
längst im Staube der Bibliotheken vergessenen und ver- 
gilbten Bücher ist unter ästhetischen Gesiehtepunkten 
nur entsetzlich lang^eQiger Schund, nicht unintereesmnt 
prscheinen dieise Bomane dagegen vom kulturhistorischen 
Standpunkt, denn sie bilden eine wahre Mustorkarte aller 
Gesinnungen und Narrheiten, Abgründe und Untielen 
ihrer Zeit. Ktin Koinan, möge er, noch so schlecht sein, 
ist für die Kulturgeschichte unwichtig, denn jeder trägt 
mehr oder weniger den Stempel seiner Zeit und offen* 
hart, häufig wJder den AVillen des Verfassers, ihre Kon- 
flikte und Neigungen. 

Wenn man auch seine Kenntnisse aus dieser liteni- 
tur nicht bereichern kann, da die meisten Autoren eine 
ginzliche Unkenntnis maurerischer Geschichte verraten, 
so wird doch gewifssermassen dem Kundigen dann eine 

(reschiebte der \<ti:^chicdenen Schattierungen, welche der 
Freimaurerbuud hatte, in romantischer Hülle vorgeluhrc. 

Schon Br Dr. Kloss hat die Ordensromane in seiner 
Bibliographie der Freimaurerei (Frankfurt a. M. 1844) 
Seite 294 — 300 unter Kr. 3935 — 4012 gebührend be- 
lückfiichtigt, vojsu meine „Maurcrische Bücherkuude** 
(Wpzig 18SG) Seit« 283 — ?38, Nr. 2638 — 2681 weitere 
l'irgänzungen hietet. Sodann gab der ausserordentlich 
belesene Br Dr. Berzdorf in I^tomia XXIII (Leipzig 
1864) Seite 13 — 34 eine von sorgfältigem Studium zeu- 
crende Auf zähhing und Beurteilung der fr^maurerischen 
liumane. 

Auf dieser Grundlage habe ich weiter rroforscht und 
als Ausbeute eifriger Samwelarbeit eines Jahrzehnts, 
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kiann ich jetzt über das ganze Gebiet dieser Literatur 
nachfolgend eine bibliographische Zu saramen Stellung ge- 
ben^ die gewiss mancheTii Lc'gen-Bibliothekar und mauie- 
^chen Büchersammler erwünscht' seiii wird, 

Es war keine kleine Miihö, die längst der verdienten 
Vergessenheit anheiiiigcralleneu älteren, seltfen gewor- 
denen, zum Toil verschollenen Werke nach allen Eick- 
tangelL aufzasptiren^ nur mit. Hilfe der mir zur Ver^ 
füngung stehenden bibKograpiiischen Hilfsmittel gelang 
Neues, bisher gamitiht oder T^enig Bekanntes beizu- 
bringen und diese Zusammenstellung so vollständig -ils 
möglich zu gestalten. Lücken werden sich wohl immer 
noch finden, Ergänznugen und Berichtigungen nehme ich 
gerne entgegen. . , 

Bei allen Werken, welche mit vorlagen^ sind die 
Titel mit bibliographischer Genauigkeit wiedergegeben, 
anch wurden nach Möglichkeit kritische Urteile, litera- 
rische Anmerkungen und erklärende Zusätze beigefügt. 

- Die ZutKammeu Stellung ist naeh der Zeitfolge geord- 
net und berüeksichtrgt gegen 450 Nummern. 



1. De optiino reip. statu, deque noua insula 

Utopia. libollus uerc aureus, nec niinns salutaris 
. quam festiuiis. clarissinii discrtissimiquo uiri Tlioniae * 
Mori in ch-tac ciiutatis Londincnsis ciuis & Vice- 
comitis. Äpud inclytim Baldeam. TiteibL duo Ubri« 
liiber primus p. 25 — ß7.. Liber secundus p. 70 — 162.. 
In inclyta Germaniae Basälea. 1518. 4®. [Die erste 
- Ausgabe erschien : Löwen 1516.] 

Staats! iiiin \ou Thomas ^Toriis, fühi*t wip die nach- 
folgenden Romane von Andiene, Carnpauelia und B.u-on 
in den beseliriebenen utopischen T.iindern EinrichtunL'e?i 
und Verordnungen auf. deren Aehnlichkeit mit den später 
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entwickelten freinianrerisehen Ideen von 1717 unleugbar 
ist. Morus könnt keinen Unterschied der Stünde und 
' verschiedeueu (ieburtsreclitc, nur lauter selhstarbeitende, 

• • gebildete. In geiiieUi.sanier Fonülie lelvonde Bürger; er 

verwiti't ausdrücklic-h jede Glaubens vertolj^ung und ver- 

• " langt nnl>edjnpte iieligionsfreiheit. sowie Wahl der Pries- 

ter, wie der sonstigen Vorsteher durchs Volk. Morus gibt 
die Erzählung als Aufc^zug au3 seinen Unterredungen mit 

• einem gebildeten Ant\\ erpener Kaufmann und einem ge- 
lehrten portugicsiaclieii Abenteurer, über die von letzterem 
auf weiten Reisen, insbesondere in ««Utopien** gesammel- 
ten Kenntnisse fremder ' Yolkssustände. VecgL No. 12 
u. 26. Deutsche Uebensetsungen erschienen 1846 und 1874. 
KIneii kurzen, getreuen Auszug düeses klassiscOnen Werkes 
gab OustaT Maier In Baubfitte 1903 8. V31— 164 n. ITO- tSl. 

Allgemeine und Genera l-R eformation 

der gaiiuea weiten Welt, lienebeii der Fama Frater- 
nitatis des Löblichen Ordens des Roseukreutzes an 
alle Gelehrte und Häupter Europa geschrieben : Aach 
einer kartzen liespoiision von dem Herrn Haselineyer 
geiBtelletj welcher desswegen von' den Jesnitem ist 
gefänglich eingezogen und auff eine Galleren ge- 
sehmiedet: Jtzo ölfeiitlicli in Druck verfertiget, und 
allen trewen Hcrtzen communiciret worden. Ge- 
druckt zu Ca.sAel, durch Wilhelm Wessell. Anno 1614. 
(147 S.) 

Klose 2429. Taute In neun Atisgaben und ver- 
schiedenen Nachdrucken erschienen. 
Das Buch besteht aus drei Stücken. I>aa erste ist die 
■ Uebersetsung einer Satire des Italieners Trajano Booca- 
- ' lini aus dessen „Nachrichten vom FiEimass'* (Venedig 
' 1612), was aber damals niemand merkte. BoccaUnl schil- 
dert, wie auf Befehl Apollos die sieben Weisen Griechen- 
lands und andere hochgelehrte Iisute Über eine Refor- 
mation der Welt beraten. wol>ei die abenteuerlichste nnd 
/ läcberlicbsteu Vorscldüge zu Tage kommen. 
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Das swelte StUck. die ..Fama Fraternitatls**, enäldt 
TOD einem Fr. 0. R.« d. i. Frater Gliri»tianua Bosen* 
cretits, der um 1400 mit einem alten Klosterbruder das 
Morgenland besucht, von ludiselien Weisen die Gebelm- 
nisse dej i»hllosoplii9Cben ßteins und Lebenselixiers er- 
lernt und uacb seiner Rückketir in Deutschland die ge- 
heime Brüderschaft ..des Rosenkreutz" errichtet habe, 
woHiber IGOi schriftliche Aufzeichnuugt^ii in seinein Grab 
aui^viimden wordeii seien. An dieses Märchen knüpften 
die sjuiteren Rosen!<rencer an. 

Im dritter. Teil s*])!fibt Haselmayer, dass er sich nnch 
dem oiieueii Erstiioiiitn der Brüder }<ehne, um in (Jemein- 
schafc niii ihnen die Bosheiten der Welt zu bekiimpfen. 

3. Fama FraternitatiSy B. C. Bas ist, Gerücht 
der Brädemhaift des Hochloblichen Ordens R C. 
An alle (S^elehTte nud Heupter Europä, Beneben dero- 

sc'lben Lateinischen Confession, Welche vorhin in 
Druck noch nie ansgesrangen, nnhninehr aber aiiff 
vielfältiges nachfragen^ znsanipt deren beygefügten 
TeutscheiL Version zu freundlichen gefallen, allen 
Sittsamen gutbertzigen. Gemühtem wolgemeint in 
Druck gegeben und communiciret. Von einem des 
Lichts, Warheit, nnd Friedens Liebhabenden und be- 
gierigen PhiloDiago. Gedruckt zu Cassel durch Wilh. 
Wessel!, Anno 1615. (Titelbl. III S.) 8«. 

Kloss 2430. Taute S53. In mehreren Ausgaben und 
auch in englischen Uebersetznngen (1652 u. 1653) er- 
uchieneu. 

Hier sind die Absichten der Im atülen >um Wohle der 
Menschheit viriranden Rosenkrenzer welter ansgefühi^t, 
die „Confesslo*' si>richt ron göttlichen Toneichen und 
nahem Weltuntergang. Beiden Schriften gemeinsam sind 
sehr scharfe Ausfülle gegen den Bapst. Sie erregten ge- 
waltiges Aufsehen nud rtefea eine reiche Literatur her- 
▼or. Im Laufe der Zelt hat sich mit steigender Sldicr- 
heit der gt^istrelcbe protestantische Theologe Joh. Val. 
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Andrese als Verfnüser dieser Schriften eiifeben, In denen 
er das streben nach Gehelmnissen und die Leichtgläubig- 
keit seiner Zeit satirisch l>ehandelte. Es Ist sicher, dasa 
TOT dem Brschefnen dieser beiden Bücher die darin er- 

wRhnte Gesellscliaft nicht existiert hat und merkwürdig, 
dasa infolge derselhou sich sofort zahlreiche lloscnkreii- 
zer •Verbind iinireu bildeten. Andreae's literarischer Scherz 
war Ernst geworden, und so selir er spater gegen die 
Rosen Kreuzer, die er Schauspieler und Betrüger nannte, 
wetterte, sie ge<li<'hen nnd vermehrten sich. Vergl. Hand- 
bneh dor Froinui urprH 3. Aufl. Bd. II, S. 259 n. Boos, Ge- 
schichte der Freimaurerei, 2. Aufl. Aarau l'.XK: 8. 5i IT. 

4. Oh y mische Hochzeit Christiani Ro- 
senkreutz. Anno 1459. Strassburg: L. Zetzner 
1616. (Hu S.) 8^ 

KloRs 247<>. — Es g)l-,t vier verschiedene Ausgaben von 
1616 und Nioolfii lles-^? zu Berlin einen neuen Ahdruck: 
Regensbnrg, 1781. 173 t?. S". veranstalten. Eine englische 
üebersetzuug s. No. 8. 

Joh. Val. Andreae schrieb diesen Rom.an vell liel)lieher 
und .reizender IHchtnngen.. voll .feiner, satirischer Züge, 
aber auch nach der Weise jener Zeit voll der seltsamsten 
Phantasien, schon 16()2 oder 1603, aber erst 1616 erschien 
das Mannskript im Druclr. Andreae schildert die Grttn- 
dang einer sr^helmen Gesellschaft schwärmerischen Ctta- 
vakters, und geiseelt die üehelstttnde des Staates und der 
Kirche. Christian Rosenkreus ist der sagenhafte Held 
einer angehlichen geheimen GeMschaft, aus der von vor 
schiedenen Seiten die Freimaurerei hergeleitet worden ist. 
Vergl. dazu No. 2, 3 und ß, sowie Boos, Geschichte der 
Freimaurerei, 2. Aufl. 8. Rd. 

Ö. Keipublicae Ghristianopolitan'ae De- 
oriptio. Arg^torati: L. Zetzner. 1619. (220, 2 S. 
u. 1 Kpfr.) n\ 

Klo6S 2574. J. Valent. Andreae hat seiner „Beschreib- 
ung dos Staaten Ohristtanstadt'* den Gedanken sugrundo 
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gelegrt, die Durchführung der christlich-protestantischen 
Sittenstrenge bei eioem erdichteten staatlichen Zustande 
zu benutzen. Er sohllosst sich In allem äusserllchen an 
Campaiiella OSo. 7) an. bat aber an die Stelle der von 
Jenem ersouneneu Religion die orthodoxe lutherfscbe 
Lehre gcaetst Wie Camiiauella hat er eine Stadt mit 
vielen in einander gefichachtelten Vierecken, kennt nur 
gemelnsamea Eigentum und gemeinsame Arbeit. Da« 
Oberhaupt Campanellaa iat beseitigt, aber die drei Auf- 
seher sind beit»ehalten« von denen er einen den Priester, 
den andern den Richter, den dritten den Aufseher ttbor 
die Bildung nennt. .Teder dieser Aufseher, welche ver- 
heiratet Bind, Bo der Priester mit dem „Gewissen", der 
Richter mit der ,, Vernunft", der BHclungsivorsteher mit 
der „Wahrhoit". hat zur Untensiiiiztui^ einen Gehilfen. 

r>eiit«( ]ip T leberspt/.unjren erschienen 1741 und 1830. 

Zu No. 4 u. 5 vrpl. auch die betr. Alwhnitte in Katfch, 
Die Entstehung und der wahre Endzweck der PYoiiuarf- 
rerei. Berlin 1897 und Bepemann. Zirkolcorrespondenz 181)5 
S. 272 ff., sowie Fooft, Geschichte der Freimaurerei. 2. Aun. 
S. 02. 

6. Novusatlds, opus imperfectiun, p. 967 — 994. 

In: Francisci Banoni, Baronis de Verulamio Vice- 
• comitis S, Alhnni, sumnii Angliac cnncellarii, Opera 
omnia. (Titelkupier, Xafel mit Autorbildnis.) Fian- 
cofarti ad Moenuin, Tmpen^is JoanniB Baptistae 
Scbonwetten. typis Matthaei Kempfferi. anno 1045. 
Fol. 

Erscbien von llvK) an In einer Rellie von englischen 
Auflagen. Die erste deutsche Uebersetzung erschien 
1890. — 

Schon der l>erühiiUo Fr.iii/. Biicon von Vcniirnii erwar- 
tete das Heil der Menschheit aus der Arbeit an dem 
einzelner Menschen. In di^ ^imo Staatsroman, welcher nnr 
Bruchstück geblieben ist, bat er seine Ansichten über 
GesellBcbafts- und Htaatsorduuog niedergelegt Er iässt 
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europälMlie Seefahrer «fne Insel entdecken, auf welcher, 
als sie mit Erkmlnils de« Beheirscbera derselben gelandet 
sind, sie das Salomonische Hans finden, es Ist dies kein 
CTebfludc, sondern ein Kollegium, als dessen Zweck philo- 
sophische Naturforsehung, sowie rastlose Erweiterung 
der Hermebaft dam menschlichen Geistes erscheint. Das 
Kollegium hat 33 Mitglieder, wMrhe immei zu drei und 
drei geteilt, die Experimeate sannutln. ordnen und prü- 
fen. Auf I^cnsnloH), so hcisst diese (Jliickselijjkeitsiiisel. 
leben alle Mensciien des „Hauses S^iioiiio*' unter dei/i 
grossen Liebte luiuinaie magnum als Brüder bei einer 
wunderbaren VeifassimiDr. Als Schauplatz des Phantasie- 
staates Beusmlpin sind die Salomousinselu aiiziinehmen, 
wenn dieselben auch nicht ausdrücklich genannt werden. 
Hacon«! Td*»en vcrrniFclien sich mit den Ideen vom Roson- 
kreuze (Vergl. No. 2). auch finden sieb scheinbare An- 
klflnge an die Freiuiaurerei, weshalb dieses Werk oh en 
oft mit der Freimaurerei, so auch von Nicolai (Tante 327), 
in Verbindnug gebraclit worden ist. Nach der Lehre von 
Bacons „Nova Atlantis" wurde lTSf6 in Frankreich ein 
frelmaurerisches Hochgradsystem, die Akademie der 
Weisen, gegrfindet. 

Vergl. Waiden. Beitrüge zur Vorgeschichte der Frei* 
maurerei. Drittes Heft« Berlin 1800, Handbuch der Frei- 
maurerei. 3. AuC. Bd. I, 8. 63. II, S. 92 und Boos, Qf%- 
schichte der Freimaurerei. 2. Aufl. S. 62ff. 
7. F. T h o IT', a e Canipanellae c i v i.t a s. s o 1 i 8 
poetica. Mei Keipiiblicae Philosoph] cae. D-inm- 
ter Titelkupl'er mit Inschrift: et fiore et fnictiii. 
Ultra jecti, apud Joannem Waesberge. 1643. (Titel, 
106 S.) 16*. 

Im „Sonnenataat" deb belaanntcn italienischen Domini- 
kanermönchs Thomas Caroimnella ist die Staatsleitung In 
die HSude der wissenschaftlich ausgebildeten Theokratle 
gelegt und Im Wissen, nicht in der Religion, der Stfitss- 
punkt zu suchen. Privatbesitz und Bhe sind aufge- 
hoben, Menschenzüchtung, Brzlehung der Kinder und alle 
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Ar1>elt erfolgt unter StbatiHiiifsIcbt An der Spitze dieser 
platonfecben ReimbUk steht (mit dem Namen „Sonne** be* 
xetehner) ein Metaiihjftlkns mit drei Gebllfen, genannt: 
Stärke, WelFiielt nnd Liebe.. Blnem Tauglicheren mmn 
der Untaugliche Platz machen. Das Oberhaupt nnd nelne 
drei Gehilfen treton fr^wüllg smUek, sobald sie einen 
gelMtig hdher Stehenden als sieh selbst erkennen. Diese 
Utopie ist als Dialo? zwl^hen einem Genneslflcben 
Selii£t'sKni>itäii und dem „Hospitalarius Ma'guus" ab* 
gefas8t. 

8. T h e II e r Dl 0 1 1 c U o in a n c e , or The Chvinicnl 
Wedding, writtea in High Dntch bv C R., translated 
by E. Foxcroft, late Fellow of King's CoUedge in Cam- 
bridge, licensed and entcrcd according to order, printed 

by A. Sowie at tho Crooked Billet in Holloway Lanc, 

Shoreditch, and sold the Three Kyes in Kags 

Head Court. Crur rinircli Street, 1690. (226 S.) 8^ 
UebersetzuDg von üo. 4. 

9. LeBYoyagesdeCyrus, avec un discourB aar 
la Mythologie et une lettre de M. Fröret siir la 

Chronologie de cet ouvrage. Paris: Guillau 1?27. 
2 Bde. 8^ 

Kloss 30r5r). Taute 2(j7o. — Noch in vielen Ausgaben 
erschienen: Londr<^s et Tarls 1727. Paris. Delaiilne 1728, 
Luxembourp. riH'vallier 172S. KtItzow et Wismar 17(13 
(No. 19) D^nixponds 1702. Tarls, Chapelle et Itonard ISdT. 
Paris 1810, Paris. Ferra 1826. — Englisch-Französische 
Aiiscraben 3. No 1^. Deutsche tJebersetzun^en s, No. 10, 
17. 30 u. 31. Holländisch S. No. 11 THinisch s. Xo. 44. 

Andreas Michael Kamssy, geb. 1686. gest. 1743. Er- 
aleher der Prloscn Stuart. Freund des berühmten £ra- 
blschofs F§n4Ioti soll diesen Roman für die Prinzen ge- 
schrieben 'haben, eine Angebe, die nicht glaubUeh er- 
scheint, da das damalige Alter der Prinzen derselben 
widerspricht Die Fabel Ist sehr einfach geschUrst, und 
geht nicht Qber oberflächliche Darstellung griechischer 
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Zugt&nde hinaiML Dan Eigenttlnlicbe besteht dsrin. dass 
Cyrus auf Minen Retoen mit Zoroaster, Lyknrg. Solou, 
Ptiristnitos, Daniel n. A. zuMammentrlfft und weiriäuii;^e 
Besprecbuu 2:011 übpi- iStaatsmassregelij und Rcligionslehre 
abhält. L)cr .\anio Kamsay in Verbindung mit dem Na- 
men Stuart bat aber dA7.u beigetragen, in diesen Reisen 
freimau^erist^be Ideen nnd Spuren aufzusuchen und zu 
entdecken, wurde doch Ramsay als Vater de« Hoch- 
graclwcst angesehen. Vergl. Latomia XXIII (1861) S. 17, 
Handbuch der F.reimaurerel« II, S. 215 u. 253. 

10. Des Kitters Kamsay reisender Oyrns, 
übersetzt von Joh. Matheson. Hamburg. 1728. d^. 

Klo«s 8937. Erste dentacbe UebersetEimfr tod N<k 0. 

11. De (t e V a 1 1 e n van C y r u s. lu liot Neder- 
diiitsclie vortaald. s'GiaYenhage, Viejou, 1728. 
2 liände. 8^ 

KI0S8 3d41. Hollaindiscbe Uebersetznng tod No. 9. 

12. Xd^e d'uner^publiquehetireuse: ou Tato- 
pie de Thomas Moros. Contenant le p]an d'ime r6pu- 
bliqne dont les loix, les nsages et les coutumes tendent 

uniqueraent a rendre heureuses les societcs qui lea 

suivront. Tradnit en Fran^ois par Gueudeville. 

Amsterdam: chez Fr. FHonor^^ 1730. in-12. Avec 

frontisp., vign.^ d'amies, 15 planches grar^ea en 

taille-douce., par B. Picart. 
Vergl. Na 1. 

13. S^thos, histoire oti vie, tir6e des monu- 
ments anecdotes de Fancienne Egypte; traduite d^un 
manuscrit grec. Paris: Guerin 1731. 3 Bde. 12*. 

KI088 SMS. — Weitet!« Auflagen erscblenen: Amster- 
dam 1732. Pari» 1707. 1794, 1818 u. 1825. Deutsche Üeber- 
Setzungen s. No. 14 n. 27. Englisch 9. No. 15. — Ver- 
fasser dieses philosophischen Romans, der den Stolf BU 
Mozarts Zanbertiöte gab und die Idee des Ursprungs der 
Fieiniaurerei aus Aegypten verbreitete, ist der Abb6 Jean 
Terrassou, geb. 1670, gest. HiVO. — Der Prinz Sethes 
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i, dessen Abklatsch Tamfno in der Zanb^rfldte ist* i^t 
lange Kreus- und QueiztUre zu tun; Heldentaten und fübet- 
menschliche Tugenden aucauiihen^ . zu deren Prüfung 
natürlich die Mysterien das meiste beitragen. Dieses 
Spiel dor Phantasie wurde vielfach, namentlich In 
Frankreich, für geschichtlich, erwiesenen fiScnst aufge- 
. nommen und fand zahlreiche Anhänger. Das freiiuau- 
rerlsche System MisraTm ist zum Teil damuf gegründet. 
Vergl. Freliuaiirer!>iV)liotliek, Stück 1, S. 137, Latomia 
XXI ri (1864) S. 17, iiaiidbucli der Freimaurerei II, S. 253 
u. 454. 

14:. A b r i s s der wahren H e 1 d e n - T u g e ii d, 

o(kr^ LebensgcBchichte des Sethos. ^ach.der franzos. 

üebersetzttng des griccliuichen priginals verdeutscht 

von C. G. W. [ä, i. Chr. Gli. Wend]. Hamburg: 

Wiering's Erben, 173*?. 3 Bände. 8^ 
Kloss 394-4. — TTebersetzung von No. 13. 

15. The 1 1 f e o f S e t h o s , taken f rom private 

Memoirs o£ the antient KgyptiaiiB, transl. from a 

Greek Ms. into French, and now done into English, 

by M, Lediard, London: 1732. 2 Bände. S\ 
Kloei« 8946. — Uebersetzung vdn'No. 18. 

16. D. V. A. Reise nach der Insel C h a p h a r- 
salama Und besohreibimg der darauf gelegenen 
Bepnblick OhristiauBbnrgi Herftusg. von D. S. G. 
fGeorgii] Esslingen: SchAll 1741. f 16 Bl. 19» S.) 8». 

" (von S. 193 bis S. 365 Gedichte von Georgii.) ' 
Kloss 2575. — T.Tebcrsoizung von No. 5. 
Eiue andere Oboisctzung vou Dr. G. Kloss steht in 
Ileldmaiins Mitteilungen über die Freimaurerei. 183(). 
(Taute lt)i4.) 

■ 

• .lg ( • « 

17. Die Jieisen des Gyrns, aus dem Französl* 

sehen des Kitters Bamsaj. . Wismar n. tjeipzig: 
1746: B\ 

Kloss 3938. — Ueborseitznni; von No. 9. . 
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18. A new Cyropaedia, or the travels of Cyrus> 
by Sir Andr. Bamsay. Anevr edit. London: 1760. 8**. 

KIoss 8896. — Erste cngltsch-frajizü&ische Ausgabe vod 
No. 9. Ferner: Teutb £<1tt. London 1778, dann 1786 prtutod 
S. Halo, for L. U. Horins Son (toI. I. XII, 167. yol. Tl. 
202 H.) Weitere ongL-fninÄÖs. Ausgaben erschienen Paris, 
Barrois 1802 u. ISIO (2 BHiide). — Allein in englisohor 
iSprache; 1727, 1H04, ISU, 1817 u. 1829. Vergl. aiu h No. IV). 

W. La nouveile Cyropedie, ou les voyages de 
Cyrus/ avec im dlecours sur la mythologie. Nouyelle 
editioii. Butzow et TVi^mar^ imprimi^ siuyant la copie 
de Paris, aux depens de Berger et Boedner. 1763, 

(Titelkpfr. 5 Rl CXÜ, 268 S.) 8^ 

Vergl. No. 9. — Die^^e Ausgabe fehlt bei Klosfe. 

20. Die Begebenheiten eines Freyraäu- 
rers, beschrieben von ihm selbst. 2 Theile. Frank- 
furt und lAripzig: (A. L, Stettin] 1769. (Titelkpfr. 

44] S.) H\ 

Kloss ;;r>47. Taute 2(A{>. Verfasst vx>n < luist. Heiiir.' 
Korn. 8cliil(ierr BetrH^TPivion, die unter dem Deckmamel 
der Frelmaurei t-i ausgpfülirt werden, sowie Liiebi*s£?e- 
sclilcbteu und lütrigueu. Eine holländische Uebersetzung 
8. Na 28. 

21. Der neue Goldmacher, oder das wahre Ge- 
heimniss der Freimanrcr. Eine moralische und lehr? 
reiche Gteschidite. Berlin: Bingmacher. 1770. 

" (198 S.) 8^ 

Kloss 31M9. — Eiust viel gelesener aleliiniistischer Ro- 
man, welcher mit der gewohnten Heirat s< hliesst. — Ab- 
druck aus ..Ahoiulzoitvertreib in verscliieden(ni ErzUhl- 
. ungen", I. Tlieil, 1750. Weitere Auilay;en orscbipnen 1778 
u. 1779. Franzöfeische u. ungariscJie Uebersetzungen er- 
schicneu 1780 u. 1810. 

Nach dem ,.Mlssiv" Leipzig;, 1783 S. 112 (Kloss 2428. 
Taute 52) wäre Madame Gut (Beaumont) die Verfasserin» 
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22. Leben und Meinungen des Herrn Magisteis 
Sebaldutf Notlianker. Homan von Christoph Friedr. 
Nicolai. Berlin: 1773-^76. 3 Binde. (4. Aufl. 

Berlin: 1799). 

Nicolai bekämpft iu diesem Uoiiian, von dem Iii (XX) 
Exemplare abgebetzt wurden, die »Scheinfrüinniigkeit vom 
Staudpuukte der Vt rnunftreliijlon; er findet dns Ideal der 
IIumanHät in eloer immer niehr aus eigener Kraft sich 
veredelnden MeUHChhelt — Der aufgeklärte Freidenker 
Sebaldiis gerät in Btnlrilngnis, well Jede Religion sparte! 
einen Zaun um sieh ge-^og^en und Jeden unl>armherzig aus- 
stösst. dor ilir Scliibbolct nicht hat; Ihm ist in <!or Tersoii 
des Dr. 8tanziiis die i^rthodoxle gegenüb*^rjr< <rellt. Dane- 
ben wimmele die Geschichte von RUuberaufällen, Ent- 
führungen, äcliiffbrCIchen und anderen Abenteuern. Ni(K)- 
lai nahm wegen seiner Schriften auf dem (Jeblet der Fret> 
maureroi lauge Zeit eine bedeutende Stellung ein. 

$3. Laidion, oder: Die Bleusinischen Geheimnisse. 
Von Joli. Jakob Wilhelm Heinee. Leipzig: 1774 

24. D 0 n a t F e ii e r 1 i n «2: s (i c s c h i c h t e . oder der 
abenteiKjrlicbe <Joldmacher. Magdeburg: Creu«. 
1776. 8«, 

25. Dorath l'eucrlin, oder der glücklich gewor- 
dene Goldmacher. Magdeburg: Zapf. 1777. 8^ 

26. De optimo reipnblieae statu, deque nova 

insula ITtopia, libri duo. Cura Ä studio A. G. M. <J. 

Londiiii, Pari«iis: Barbou, 1777. (XXVIII, 204 p.) 13«. 
Ver^rl. Ko. 1. 

27. Geschichte des Aegyptischon Königs 
Seth 0 6. Aus dem Französ. des Abts Tertason 
übersetzt von Mathias Claudius. Bre.slau: Tjöwe. 
1777 — 78. 2 Bande. (12 BL 464 S. u. 1 BL 
494 S.) 8^ 

Klow — Vcliersetsung von No. 13^ Eine zweite 
Ausgabe crsclileu 17S4 und eine dritte, nur mit neuem 
Titel» Lelpsig. Sommer 1794. 
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28. Degeyallen vj&n eenen Vrijinetzelaar door hem 

zelven beschrevisn. Uit het Hoogduitsch yertaald. 

Utrecht: D. Baars, 1778. 2 Bände kl S\ 
Vergl. Kloce 3948. — Ucbersetzung von No. 20. 

29. L e b e n s 1 ä u ; t nach aufsteigender Li- 
nie nobst Beilagen A. B. C. [Von Theod. Oottlieb 
V. Hippel] Berlin: 1778 — 81. 3 Bände. Mit ilhi- 
strationeii von Ohodoviecki. [Auch in Hippeid 
Sämmtliche^ Werken, Bond I— IV. Berlin 1828—31, 
dann 1846 und 1859 und gekürzt in der von A. v. 

üettingcn redigierten Jubelausgabe von 1878.] 

V. Hippel, seil 1/61 FreJuiaurer, beschreibt in diesem 
wunder! ielien Buche seiDC eigene Seelengeschirhte, den 
Kampf zwiS'^hen Verstand und (iefiibl, zwischen Frömmig- 
keit und Weltsiiui. /wisclien Olanlu n und Wissen. Fast 
alle Bekannte Hippels (Kant als „Professor Grossynttir*') 
figurieren in seinr-ii nllbekanitten, aber wenig verstandenen, 
mit tiefen philosopiiischen Reflexionen verflochtenen Selbst« 
bekenntnissc'ü. Bingüfügt ist die Liebesgeschiclite 
«.MinchenB". 

30. DieBeiseudeBCyrns^ aus dem Französ. ii. 
Engl, beider Originalen übersetzt. Basel: Flick» 

17?9. 8». 

Kioss 3930. l'ebcrsetzung von No. 18. 

31. Die Reisen dos Oyrns, eine moralisclie Ge- 
schichte. Neb&t einer Abhandlung über die Mytho- 
logie und alte Theologie, von dem Bitter von Bam- 
say, Doktor der llniTersitat zu Oxford. Aus dem 
Französischen übersetzt von 3£athia6 Claudius, mit 
einer Vorrede des Asmus fd. i. Claudius]. Breslau: 
I.ÖWP. :780. (VIT f. ^145 S.) 8^ 

Kioss ol*40. — T't'b»4>»etzuiiür von No. 9. Eine gleicüe 
Ausgabe erschien IJlns: Wohler 1795 (Taute 2670.) 

32. L'A depte moderne, ou le vrai secret des 
Franca-Ma^nB. Htstoire int^seante. Imprim^ cette 
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anuee a Londres aiix d^peuB de Fauteur. [ca. 1780.] 
229 S. 8*. 

KloM 3990. Uebersetrong yon No. 21. Bine lieber- 
fietxnng aus dem KransOa, Ins Ungarische e, No» 201, 

33. Caroline, oder die ecliöne Sopliialüt über die 
Freimaurer, [ca. 1780]. 

Kluss 8950 b. — Vermiitlicb abenteuerlichen Inhaits. 

34. Ueber den Zweck des Freymaureror- 
dens. Germanien [Berlin, Hamburg] 1781. (6, Bl. 

241 S.) 8^ [Zweite revidirte AuJl. BcrÜD. 1781. 
231 S.] 

Kloss 432, Tauic 2f?76. — In tler Einleitung warnt d'^r 
Verfas>^ei-, Oberhofpiediger J. A. Fuhr. v. Starck, vor '^l«n 
törichten und get'älniichou Irrwegen der falschen Alau- 
rerei. Es folgen daim drei abenteuerliehe Geschichten 
irregeleiteter Maurer. Herr y. L. (S. 30) gerät in eine 
Hochgradloge, was ihn 200t) Taler kostet; der Graf P. 
(S. 58/ durciiUiuft eUie Anzahl Hocbgrade. wird Bosen- 
krenzer oud Falsehmtlnz<»r und Herr T. (S. 116) föUt dem 
manrerischea Schwindler Johnson in die Hände. Den 
Schlass bilden Betrachttmgen fiber diese Erzählungen nnd 
fiber den Zweck der Freimanrerel, sowie über die alten 
Schulen. Verfasser ist der Ansicht, dass der Zweck der 
Freimaurerei ein Geheimnis bleibt 

1786 erficbion ein Auszug ans diesem Buche. Vgl. No. 48. 

36. Geschichte des Sonnenritters, seines 
Bruders Rosiciair und ihrer Nachkommenschaft. Ans 
dem Französischen. Leipzig: Breitkopf, 1781 n. 1783. 
2 Bände 8«. 

Kloss 38!c»2, ~ Mir nicht nAher bekannt; wahrscheln^ 
lieh Rosenkreuzer-Ensiihiung. 

36. D e r K o iü ;i n in e i n e s L e b e n s. Ri jja : 1 781 — 83. 

4 Bände. (Mit 1 Kupfer ü. 8 Viirnetten.) 8^ 

Adolf Freiherr r. Kulgges älteste erzählende Dar- 
stellung mit Tiden wahren Blementen aus seiner Jfkn^ 
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lingsperiocie. iJiesfcr merkwürdige Mann war in alle ila- 
mal igen Geheim bündf eiogeweUit und gab sich den frei- 
maurerlsdien KcformTersacben nacbdrücklich mit Kopf 
und i^'eder hin. A1)geBehen von seinen spexieU maureri- 
schexi Scbrifteo werfen gerade seine weitscbweillgen Ro- 
mane dte Interessantesten Strelfllditer auf die gebeimen 
Verbindungen. VgL No. 42. 68, 71. 80. 81 n. 86. 

37. Erfahruagen Jonas Frank, dee Cosmopo- 
Uten. Leipzig und Deeean: 1782, 8^. 

Kloss — Wabrschefnllch Enäblung von Tftnscb- 
nngen durch die damaligen treimaurerisohen Hochgrade. 
Erschien in neuer Auflage Leipzig: Grüflf, 17S8. 

38. lieber das Ganze der Maurerey, Aus den 
Briefen der Henii von Fürstenstein und von Stra- 
lenberg^ die sie auf ihrea Reisen durch Deutschland, 
einea Theüs FiankreichB^ der Schweiz nnd Ungarns 
gewechselt^ gezogen. Znm Ersatz aller bisher von 
Manrem nnd Profanen herausgegebenen nnnützen 
Schriften. Leipzig: Weygand. 1782. (Titelkpfr., 
282 S.) 8«. 

Kloss 3053. — Taute 2049. Verfasser Ist August Siop- 
fried von Oouö, welcher als Leg^Uionssekretär in Wetzlar 
zum Frenndeskre's Goethes geliürte, der über ihn imd 
den Tou ihm gestifteten Ritterbund, im 12, Buche von 
„Wahrheit und Dichtung" berichtet. Eine zweite ver- 
besserte niid mif Ziisützen versehene Auflage erschien 
Leipzig: Weygand 1787, die Jedoch nach von Goliß's Ec- 
lilärung in den Frankfurter gelehrten Anzeigen von 1788 
No. 5& S. 422 ohne dessen Zutun veranstaltet wurde. - 
Unter der Person Fttrstenstebis erzählt Gou6 zum Teil 
eigene Erlebnisse^ Die Briefe sind noch jetzt lesenswert 
und enthalten fast ein Jeder ^ne oder mehrere Anekdoten. 
Bode findet sieb In seinem bandechriftlichen avigebuche 
unterm 9. April 178T mll dtsaem Weite sehr kurz ab; da 
heisBt es nSmIicb, „Geleaen: Ueber das Ganse der Man* 
reret. — dummes Zeugl" Die Umarbeitung des Bomans 
siebe No. 61. 
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Vgl. Fteimaun;nieituiig 1783, 2. u. 3. Stück. — Ar- 
cblT für Freimaurer tl RoBenkrinizer 2. Teil (1785) 8. 887, 

— Berliiker Monatssclirlft. Band 8, 1786. Stflek 6. S. 5E)0. 

— Allg. LitßT.-Zeitj;. 1787 No. 123. — Goedeke, GrundrisB 
zur GeHchlchte der deutschen Dichtung IL Band (1880) 
8. 068, 715 u. 881. — Handbuch der Freimaurerei I. S. 378 
II. 8. 240. ~ 

39. Geschichte der Brüder des g r ü u l ii 
B u 11 d s. Erster Theil. Lambergs Geschiclite. Ber- 
lin: Spener. 1783. 8* 

Verfasser ist Johami Christoph Unzer« 

40. Die Zauber höhle in Schottland^ aus der 
Goldmacherzeit de» Dr. Price. Weimar: 1783. 8^ 

Kloss 3850 C' Behandelt wahrscheinlich Magie und 
Roeenkreuserei. Insbesondere die von Dr. PrIce su Gulel- 
ford in Essex vor einer Anzahl kompetenter Richter aus- 
geführte Vor\sandciuiig von Quecksilber in Gold durcli 
ein rötliches Piilvor. 

4J. Der Soldat des Königs oder die traurigen 
Folgen des Vorurtheils. Ans dem Franz. des H. Ar^ 
naud. Deberaetzt vom Ueberaetzer der Briefe des 
Bitters Murey. Balzburg: Mayers Erben. 1783. 

wird In einlareti Bücherverzeichnissen als Frelmaurer- 
Boman aufgeführt. 

42. Oeschichte Peter Clausens. 1783 — 85. 

3 Bände. [Fraiizös. Uebersetzung. Paris: 1792.] 

Adolf Frriiierv v. Knijrgc verschafft uns durch diesen 
Roman Einblick in die Sitten des damaligen Deutsch- 
lands. Peter CUusen ist ein auf bunter Stufenleiter, ob- 
wohl er meist den Anschlnss rerpasst, durdi Witzlgung 
und Veredelung aufsteigender Scbustersohn. Aus dem 
ganzen Ton und Wesen tritt ein Bild moralischer and 
sozialer Fäulnis hervor, dessen ZUge hin und wieder zu 
grob und grell gefflhrt sein mitgen. leider aber nur zu 
sehr mit denen (Ibereinstimmen, die auch anderswo ge- 
boten werden. Vergl. No. 88. 



Digitized by Google 



— 19 ^ 



43. Kakeriak, oder Geschichte eines 
Rosenkretizerä ans dem vorigen Jahrhunderte. 

Leipzig: Dyk, IC'84. (Titelkupfer, XII. 2, u. 205 S.) 8'^ 
(mit lateiniöohon Lettern ,!?oflmckt.) 

Kloss 2658. — VelTil.s^^t von Johann Karl Wozel, ScliriL't- 
fiteller der deiUsolion Sturm- \md Draugperiode, geb. 1747, 
seit 178r» i?eisteskrank. gestorben 1819 zu Sondershaus^jii. 
— Der Heid dieses bizarren, teilweise in gebundeoer 
Kede gosciiriebPDen Marchens. der Rosenlireuzer Kaker- 
lak, suclit den Stein der Weisen, die Glückseligkeit. Er 
wendet sich an die Hexe Tausendflohön, die ihn zum 
König von Batam macht und von Vergnflgen zu Ver- 
gnügen führt, bis er dayon Ubersättigt zu seinen Bflehern 
und zu den einfachen Freuden der Natur zurttcklEehct — 
Em gibt auch noch eine mit deutscher Schrift gedruckte 
Aufgabe dlesefi Buchs, 178i. 170 S. — 

Vgl. Goedeke, Onindrlss zur Geschichte der deutschen. 
Dichtung» Band II a8&9) ». 680. 

4A. Persiens beromlige ^lonark Cyrus. 
Oversat af Fraiisk af Chr. Gram. Aloilberg. Kioben- 
hAvn. 1784. S\ 
Kloss 3042. — Däni&che Uebersetzung Ton No. 9. 

45. Theobald^ oder die Schwärmer. Von 
J. H. Jnng-Stilling. [Joh. Heinr. Jung] Leip- 
zig: 1784 — 85. 2 milde. 8^ [Auch Leipzig: Wev- 
gand. 1797 und in Juiig-Stinii\jj^i sämtlichen Wer- 
ken. Stuttgart: — 89, 1841 — 42 (Band VI) n. 
1843 — 44]. 

Theobald bewegt sich fm Dflemma zwischen Unglau- 
ben und SchwSnnerei. Vgl. dazu: „Das Heimweh** (No. 100). 

46. Saint-Xicaise o'^er eine Saminlung merk- 
^ würdiger maurerisciier Bnele^ für Freyniäurer und 

die es nicht sind. x\'is dem Französischen übersetzt 
[Unwahr, da dontfiches Original, Frankfurt a. M.: 
Fiäscher.] 1786. (4 BL 360 S.) 8^ 
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KloM 2825» Tanto 888. — Nach einem yon ihm rer- 
schenkten Exemplare dieses Buchs erscheint es nicht 
mehr zweifelhaft. daRS der 1818 in Darmatadt Terstarlmne 
Oherhofprediger Johann, Aug. Frhr. von Starcls, dem 
KryptokatholIzismuB und Jefnitisuius nachgewiesen wurde» 
diesen satyrlschen Kornau ans Bache schrieb. 

I üier der Hülle des RomanB wird hier das Teroiiel- 
herrensystem der strikten Observauz, teils als lächer- 
lich, teils als für Keüglon und Stant gefiilirlich pp^chil- 
dert, namentlich Baron von Hund und der Geheime liat 
vou Seiiubart werden hart ange^-iü'en und uuTerdieut ge- 
schniHbt. In der 17SG erschiojienen zweiten Auflage .sind 
die schärfsten Aeusseruugen berichtigt oder fortgelassen 
worden. Zur Verteidigung seiner Freunde gegen diese 
AngrilTe 55chrleb Kessler von Sprengseisen (anonym) drei 
historisch wichtige Schriften. (Taute 818 — 20.) — Saiut- 
Nicaise wurde ausführlich reaenslert und sehr getadelt 
in der Leipziger gelehrten Zeitung 1785, Stück 61, 8. 984 
und in der Berliner Monatsschrift 1786, Band VII, St. 2» 
S. 127. dagegen gelobt in der Allg. Liter.-Zeitg. 1786, 
No. 83 u. 84. Beurteilungen der aweiten Auflage er- 
schienen in der Allg. Liter.-Zeitg. 1787, No. 125, 8. 384 
und in der Gothaischen gelehrten Zeltung 1787, St. 101, 
8. 883. — Vgf. auch lischmann, Geschichte der Hoch- 
grade (1868) S. 81. 

47. Anton U e i s e r, ein psychologischer Koman von 
Carl Pil. Moritz. Berlin: Maurer, 1785 — 90. 1.— 4. 
Thcil. (188, 187, 244 n. 198 S.) B\ Fortgesetzt als 
5. Tlicil: Erinnerungen aus den 10 letzten Lebena- 
jähren meines i^Veundes Anton Heiser, als ein Bei- 
trag der Lebensgeschichte des Hofrath Moritz von 
C. P. Kliachnig. Berlin: Vieweg, 1794. (272 S.) S». 

KIoss 4075. — Einer der besten Hemolrenromano. 
Morits gibt hier mit meisterlicher Kunst eine wahre und 
getreue Diirstellung seines merkwürdigen Lebens und 
seiner wunderlichen l^eelenzustfinde. Er stellt das eigne 
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Leben sum Spiegel fCr andere auf und führt uns durch 
seine Terworrenen X^ebenspfode vom Hutma^ber 2um 
Professor und Mitglied der Akademie der Wissenscbafteu, 
Vgl. No. 5X u. 7d> fiowie Wolff, Allgemeine Gesehlebte 
des Romans, 2. Aufl. 1860, S. 408 und Goedeke, Grund- 
riss zur Oescblcbtc der deutschen IMchtung» Band If» 
(1860) S. 783 u. 11S2. 

48. Wa hr hafte Begebenheiten einiger 
Brüder F r e y ni a ii r e r, die sich durch ein 
falsches ]'jicht blenden Hessen, und endlich zur 
wahrer. Erkenntniss gelangten. Von ihnen selbst in 
Briefen an ihre ITrenniäe geschrieben. FrankfuH und 
Leipzig. [Jlegensbnrg: Montag] 1786. (134 S.) kL 8». 

Klose '3055, Taute 2670. — Abdruck der swel ersten 
Eisählungen (R. 80^115) aus dem Buche des Frhrm. 
V. Starck: „Ueber den Zweck des Freimaurerordens" 
(No. 34.) 

Vgl. Archiv für l'roiinaiirer und Roseukieiizer, 2. Teil 
(1785) S. 379, Frankfurter ^!;el. Anzeigen 1787, No. 30, 
S. 233. Ailg. Liter.-Zeitg. 17SS. No. 19. S. 198. 

4Ö. VVa Her von Montbarry, Grossmeister des 
Tempelordens. Leipzig: Weygand. 1786. 2 Bände. 
(Titelkpfr. 504 n. 528 S.) S«. [1789 auch unter dem 
Titel: „Sammltmaj der merkwürdigsten altdeutschen 
Geöchich,ten" 3. ii. 1. Band erschienen; 1799 ins 
Französ. n. JSO? ins Holländische übersetzt.] 

Kloss 305<i— .58, Taute 266^1. ~ Vertnsst von Chr. B. Nau- 
beit, Tochter des liOlpziger Professors Hebenstreit, welche 
Ihre geschichtlichen Studien in über 60 Bomnnen ver- 
wertete, ohne sieb zu nenpen. Ihren Namen eifuhr die 
begeisterte Mitwelt erst kurz vor ihrem Tode. Man hat 
sie nls deutsche Vorläuferin Walter Scotts bezeichnet. 

Dieses Werk ist einer der besseren Ordensromane, 
leidet aber ebenfalls an Schwächen, welche der ganscen 
Gattung anhängen; nicht das grosse Schicksal des merk- 
würdigen Ordens, oder das Leben und Snde Montbanyt 
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Ist das Agens moveni», sondern nur eine. Jenem Oros»- 
mefster angedichtete Llebscbftft 

50. Enthüllung des Systems der W e 1 1 h ü r- 
g e r-R epublik; in Briefen, ans ,der Verlasßen- 
schalt eines Freymaurers. wahrscheinlich manchem 
Leser ixm zwanzig Jahre zu spSt publiciert. Bom. 
[Leipzig, GoBchen] 1786. (XVL 462 S.) S^. 

KUm 8888. — Verfosser ist der 1824 in Elsenach ge- 
storbene Geheim ral Ernst August Anton yon Gdchhansen, 
der seine zahlreichen Schriften anonym erscheinen Wenn. 
Bis ans PJude ein entschiedener Anhiini^er des Tempel- 
herrensjstems der strikten Observanz, versagte er der 
„neuen Frelmaureroi" die ATicrkonmniK'. ~ Der erste Teil 
dioi^es Biichcs, das &elneraeit zioiulichos Aiifseben en'egt*», 
enthält bis R. 1*>8 den Brief wwhsel eines Generals v. St. 
über die niilit"inseli«» Erziel iing seiner Söhne. — Vgl. 
Hamb, nnpartli. Correspondent 1786, No. 88. Teutscher 
Merkur. Mal 1780, S. 176. Hallische gel. Zeitimpr 178n, 
Stück 43, S. 340. Gothaiscbc gel. Zeitung ITSf;. 8tii( k 51, 
S. 418. Deutsches Museum 1787, Stück 7. AUg. Leiter.- 
Zeitg. 1786.. No. 143, 8. 524, No. 282, S. 385 und No. 284, 
S. 101. Berliner Monatsschrift 1786, Sittels 6, S. 563. 
Goedeke. Omnüriss Band II <1S60) B. 682, 689 u. 882. 

dl. Andreas Hartknopf. Eine All^orie. Berlin: 
1786. (160 S.) 8«. 

Verlasser, der hier eigene Erlebnisse schildert, ist Pn> 

foss*;r Karl Pliilipp Moritz, Mitglied der Grossen Landes- 
loge in Berlin, eine der eigentüiiiliclisten Gestalten dor 
Siiuu.- und Drangperiode. Unter dem Schleier des Romauf 
sollen hier wichtige Aufschlüsse über die Freimaurerei 
gegeben werden. Hat als Roman keine gru.^st u \ i 
dienste, ist aber p.sjchologisch von Interesse. Fortsetzung 
siehe No. 73. 

Vgl. Gothaer gel. Zeitung 1785, St. 97, 178G, St. .>5. 
Götfinger gel. Anz. 1785. St. 203. Allg. Uter.-Zeitg. 
178» J, No. LSG. S. 472. Hailesehe gel. Zeitung 1786, St. 28. 
H.mdbuch der Freimaurerei H., S. 64. 
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52, Der unschuldige Märtyrer der Frei- 
maurerei. Enthalten als No. 5 in: Volksge- 
schichten der Tentschen. Erste Sammlung. Leipzig: 
bei Christian Suauel Eeinhekel, Buchbinder 1786. 
(S. 79 — 116) 8^ 

Verfasst tod Karl Aug. Seidel. — Pater Lorens, „e!o 
wahrer gelstiicher Spürhund**, denunziert einen alten, ehr- 
lichen GntSTerwaltcr als Ketzer, Zauberer, Goldmacher. 
Teufel&lianner und Fn^imaurer; dieser Terliert sein Amt 
und mms infolge des Edikts de^ Kurfürsten von Bayern 
vom 1*>. Anglist 1785 sein Vaterland yerlassen. 8. 88—112 
sind „Frelaiaiirer Hegeln, Elbing 1785" (KIö^js 439) ab- 
gedruckt. 

'53. Ergeheinung und Bekehrung des Don 
Quichotte de la Mancha^ im letzten Viertel des 
achtzehnten Jahrhmiderts von Magn. Nolchard 8tei- 

nier, Mitglied verschiedener geheimer Gesellschaften, 

Wesel: ITR^k 

Erziihlnng alchyiüistischer, theosophischer und magi- 
scher Schwindel- und Gaukeleien. Unter den Betrogenen 
erscheint auch dor Th.iumaturg, Visionär und Mesraerist 
Fcan^ Josef Gnif von Thun, der Mitglied der lA>ge „Zur 
waliren Eintracht** iit Wien war. 

54, Freymänreris c*he Wanderungen deg 

weisen Junkers Don Q ii i x o t's von Man- 
clui und des grosse ri Schildknappen, lleirii vSaiuho 
l'aniia. Eine Jahrniarktsposse. Deutschland, ohne 
Erlau bniss der Obern. [Leipzig, Göschen] 1787. 
(XXn S. 1 Bl. XL 192 S.) B". 

KloM 3960. — Diese von E. A. A. t. GSchhausen (s. 
No. 50) verfasstv Brafthlung macht sich mit viel Witz und 
Laune Aber das Uebel der SchwSrmerei lustig. Die 
beldra berüchtigten Hemm werden durch die verschie- 
denen freimaureripfhcn Systeme geführt, als Templer 
Wullen sie ihre Balley einnehmen, laufen aber Übel ab. 
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darauf koiumea sie In eine Loge der RosenkreiuEer, wo 
Don Qulxote ünlTC-rsalmlttel gegen Stoekactinupfen und 
Httbneraugen erhült« sich aber vergeMleli zemrMtet, am 
seine Seele von der groben Ifaterie zu befreien, also 
dorcb Mangel an Speise und Tranlc starb. Sancho will 
nach Spanten surtick, lernt aber in SüddeutseMand nocb 
das System der Illuiulimten kennen, welcbe so ganz un- 
massig weise warcu, dass sie die Erde aus ihren Augein 
drehen imd die Alonsclien auL' den Köpien gehen lehren 
wollten. In einem Dorfe wird vun der ehrliche Sancho 
f(ir einen verkloid«^ton Oberen gehalten, bricht aber nach 
iiner Tnfelloge, welche er abhält, beim Radscbldgen 
den Hal£. 

Vgl Hamburg, unparteiische Corresp. 17S7, No. 16;)« 
Allg. Liter.-Zeitg. 17S8, No. 9, S. 91. Flankt gel. An», 
im No. 13, ». 97. Ilalleiscüe gel. Zeitg. 1788. Stttck IS. 
S. 142. Kritische IVbersicht der neuesten 8e1>öneu Lite- 
ratur der Deiitsciien, Lulpxlg 1788, Band I, Stttck 1, S. 120. 
I.atomia XXIII. tt864> S. 23. Handbuch der Froiixiau- 
rerei. I.. S. 3«5. 

65. Aach noch etwas für Ordens- und 
Nichtoidens-Leute^ durch Madame Cag- 
liostro und durch das Bosensystem nuninehro heldet" 
ley Geschlechts. Zum Aufschluss aller und jeder 
Bimdesladen nach zeitublichem Geschmack. Phila- 
delphia lEisenach, Wittekind] 1787. 2 Bände. (8 Bi. 
272 S. u. 1. Bl. 302 S.) 8?. 

KlosB 3060. — Bin leibhafter Zwillingsbruder der „Ent- 
hüUvng des Systems der Weltbttrgerrepublidc*', (No. «V» 
wahrscheinlich auch von demselben Vater (Göcbbauseo). 
Behandelt den sogenannten Bosenorden, welchen der be- 
kannte Schwindler Grofisinger etabliert hatte. — Vgl. 
Handbnch der Freimaurerei I., S. 38J», II.. S. 263. 

56. Zamor, oder der Mann aus dem Mondo 
kein blosser Roman. Berlin: Mylius. 1787. (486 S.) 3^ 
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Kloss 3961. — Vgl. No. 76. Diese grösstenteils au« 
C. F. Bahrdt's Feder staoimeDde Satire sollte die „mit 
dem grObsteD Fanatismus und finsterem Katliolisismus 
verhunzte deutsclie Maurcrer* geissein. 

YgL Bahidt, Geschlclite selneä Lebens. Berlin, tTOO. 
Band IV. S. 150. 

•57. Fragmente ausdemTagebuche eines 

Geistersehers. Berlin: 1787. S*'. 
Kloss m)2 b. — Verfasser ist K. Ph. Moritz. Vgl. No. 51. 

58. Die Yerirrungen des Philosophen, oder 
Geschichte Ludwigs von Seelberg. [Von A. ¥thi, 

V. Kni^ge] 178?. 2 Bände. 

Seelber^; ist ein degenerierter, endlich in rechter Ehe 

ankernder Prinzipienreiter. Vgl. No. 36. 

59. Confessions du comte de C*** avoc 

rhistoire de ses voyages en BussiCi Torquie^ Italie et 

dans les pyramides d'Egypte. Avec la repr^ntation 

du marbre incruste d'lii6roglyphee, trouv6 dans la 

plus graiKie des pyramides. Au Caire 1787. (IV u. 

128 S.) kl. 8«. 

Kloss 8364 b. — Das romanhafte Weck, dessen Ver- 
'fasser unbt^kaunt geblieben Ist. l)eluindelt die abentetier- 
lleben Fahrten des Grafen Cafrllostro. 

60. Dya-Na-Sore oder die Wanderer. Eine ]/ 

Geschichte aus dem Sanskritt übersetzt. Wien und 

lieipzig: 1787, 1739 u. 1791. 3 Bände. 8^ 

Klosfi 8964, Tante 2662. — Ein echtes Produkt der 
Stunii- und Drangperiode, eine Fülle geistvoller üud 
edler, wenn auch teilweise aberspannter Gedanken ent- 
haltend; nach der Mode jener Zeit ist dieser yon WUh. 
Friedr. t. Meyem verfasste iioiltische Boman in ferne 
Länder, nach Indten und Tibet, verlegt Der Held Ist 
ein edler SchTv armer, der durch einen in maurerlschen 
Fonnen 'höheren Sills arbeitenden geheimuisrotten Bund 
tiefer eingeweiht wird. Die Zeit ist jedoch noch nicht 
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reif für die Ausführung des grossen Planes „BrlOsnnx 
der Me&scbheit durcb sieb selbst**. .Dya nebst seinen 
Feuuden wird verbannt, kehrt «ber surftck und sucbt mit 
GewAlt der Waffen seine Idee dai-cbxnffSbren. Br siegt, 
füllt aber, und tnit Uim dio Ansfttbrung der Idee, da die 
Seinen das Errungene nlcbt zu bebaupten wissen und 
seinem leitenden Einflusses entbehren. Das Werk machte 
grosses Aufsehen, vorzilglich dadurch, dass es kurz vor 
dem Ausbruclie der Irauzüsischen Kevolntlon erschien 
und gewi&sermassen dieselbe alinunfirsvoU vorspiegelte; 
es erlebte vielf^iclie Ausgaben und T'niarbeitiiii^'en (1791, 
18(K), 1805. 184( / 11, 1850). l.»eD grossteu Teil der t-Lwas 
eiefitriiiigen Erzahiuiig machen die Unterreduiipen über 
Moral, I'hiloBophio. Kunst und Religion aus, der Dialog; 
ist ohne Schönheit. 

Vgl. Berliner allg. An/eigcu Uterar. InJialts, 1788, 
No. 26, S. 211. Allg. Uter. ^ts., 1788. No. 108, S. 204. 
AU^. Deutsche BIbl. Band 86, 1789, S. 448, Band 96. 1790, 
8. 171, Band 107, 1792, 8. 445. Allg. Uebersicht der Wissen- 
schaft und Kfinste In den k. k. Staaten, 1789, Heft 11 
u. 12. Oberdeutsche Allg. I.lter.-Ztg., 1796, No. 105, S. 488. 
Jahrb. der neuen Literat., 1801, 8. 406. Latomla XSlIII 
(1864) S. 27. Handbuch der Frmrel. S. Aufl. Band II, S. 40. 

61. Notuma nicht Ex -Jesuit über das Ganze 
der Maurerey. Einzig ächte umgearbeitete Auagabe. 
Leipzig: Jakobaer. 1788. 3 Bände. (Bd. I Kpfrtit. 
XL 2G1 S., M. 2: XII, 191 S., Bd. 3: Titclsilhouette, 
1 Bl. XXIV, 364 S., 2 Musikbeil.) 8«. 

KIoss 8954. Uaute 2t349. — Völlige Umarbeitung voo 
Xo. 88. Ein seiuerzcit viel und gern gelesener Roman, 
der grosses Aufsehen machte und lange als einer der 
I wenigen klossischf^n frelifiaur. Romane genannt wurde, 
mit welcher Absicht jedoch die Allg. LIter.-Zeitg. von 
1791, No. 79, nicht elnyerstanden ist Der Verfasser von 
6ou6 beweist die tlnaulängllchkeit der strikten Obeer* 
Tanz und macht nach hOheren Dingen lüstern, auch wird 



Digitized by Google 



— 27 - 



neben der Freimaurerei eine rnnüiutiBche Liebe^geschlehte 
mit in den Kauf gegelien. Band I S. 46 ff. sind die i^pst- 
liclien Yerdamrouugstttillen yon 1738 tmd 1751 Tolletftndtff 
deutsch und lateiniacli abgedruckt; S. 121 iaf nSbercs 
über die Geeell«üliaft der Argonauten mitgeteilt 

Vgl. Hamburg, unpart Correspondent 1788» No. ISO. 
1789* No. 141. Bellgionabefircbenbeiten 1788, Stück 10 u. 11. 
Gotbafsche gel. Zeltg. 1780, St'kk u. 22. Hnn.l- 
buch der Freimaareiei, I., S. 378. Bauhütte, ]fK)l. S. 140. 

62. Das GelieimTiiss der Tempelherren aus 
dem 14. Jahrhundert. Leipzig: 1788. 8°. 

Kloss 3958 b. — Es wird In der Ensäblung zwar auf 
die Geschiebte des Ordens Bessug genommen, dieselbe aber 
wunderbarlicbst Terbriimt. 

63. Abenteuer eines Maurers zur Wamimg 
für Geweihte und Profane. Berlin und Libau: La- 

garde und Friedrich. 1788 (2 Bl. 100 S.) 8^ 

Kloss — Der Herausgeber, L. t. Bficzko, will das 

Mannskript dicsfr. im Sinne dpr Aüfklüruni? und Toleranz 
gehaltenen Erzahhing, von einem katliollst'hen Geistllehon 
erlialtec halM'n. Warnt vor den unter dem Deckmantel der 
Freimaurerei von Gleistersehern, Goldmachern imd Wun- 
derkrämern tjetriehonen Betrügerelen und vertriit die 
Meinunj?, der Freimaure rb und sei die Fortsetzung des 
nach England vorplla uzten Tempelherrenordens. 

Vgl. Allg. Liter.-Zeitg. 1788. No. 159 S. 31. Erfurter 
gel it- 178^;, Stück 47 S. 3Ö1, Gothaiacbe geL Zeltg., 
Stück 85 S. 692. 

64. DerThurmvonSaniar9h. Eine watmende Ge- 
schichte für Astrologen, Zeichendeuter, Magier und 
alle Liehhahor ^cphpimer Wissenschaften. Aus dem 

Arabisclieii. Leipzig: Dyk, 17S8. (Tit. 253 S.) S\ 
Verfasser ist G. Schatz. 

65. Hermann Kürbisius, eine Adeptenmetamor^ 
phose für Adepten beiderlei Gescblechts. Germanien. 
[Jena: Akadem. Buchhdlg.] 1788—89. 2 Bände. 8^ 
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€6. Aathentiflche Geschieh t.e des Bruder 
Gordiane, eines vorgeblichen Abgesandten dee 

hohen Ordens der Kosenkrenzer zu Grundlegung 
einer Kolonie in Scliv/abon. Ans dp?«fn eigenen Brie- 
fon. Kosiuopolis, [Stuttgart, Metzler.] 1789. (3 BL 
230 S.) S\ 

KiOBs 2679. — 8ctaTrind<4elen elnea gewissen Dr. med. 
Fuger, angeUIcli „A<lcptiw major** avf« Hellbroui, geseha- 
dert Ton einem seiner betrogenen AnhAnger nnd heram- 
gegeben von J. M. Melcbinger. — Um 1785 trieb sich Fuger 
in Tfibingen, Stuttgart, Karlsmlie. Heilbronn umher und 
yerlegte ums Jabr 171)0 den fichauplatz seiner l^tigkeit 
nach Wien und dessen Umgebung. Br agierte unter dem 
N^men eines Bruders Gordian zu Gunsten der ,4Maen 
RoscnlcTemser^Ge^llseliaft**, tatsächlich aber für einen von 
ihm in Schwaben gestifteten Verein von Betrügern und 
Betrogenen, t\ elcher mit der berüchtigten Rchatz«?rJiber- 
pesellschaft in der Pfalz mi?c liiert war. Fuger warnte 
seine Anhäiiirpr bosoDdors vor den Freimaurern. 

Vgl. Allg. I.iler.-Zeit?. 1789 No. 37 S. 205. Tntolligenz- 
blatt der Allp. Llter.-Zeitg. 1789 No. 15 S. 113. 171K) No. 5 
S. 36. Journal von und für Deutschland 1780 Stück 10 
No. 17, Gothaiscbe gol :^eitg. Stück 10 S. 131, Frankfurter 
gel. Anas. 1700 No. lo f?. 78, AiiD.iIon der neuesten Theol. u. 
Kirchengesch. 1790 Stüde 22 H. 343. liatomia XXVXU 
(1871) S. 91. 

67. Linar, oder die Geschichte eines deut- 
schen Grafen, vom Winter 1788' — 1789. Tu- 

biugen: Heerbrand, 1789 [Mit nenem Titel: 1799.] 

(3 Bl. 253 u. 1 S.) 8^ 

KloäS 31)63. — Nach seinem Itriefe an Peter von Leon- 
harde d. d. Stuttgart, 28. April 1789, ist Theophilus von 
Gugomos der Verfasser, dagepren wird in den Frankfurter 
gelehrten Anseigeo No. 76 S. 608 der Professor Laraotte 
bei der hohen Karlsschule zu Stuttgart, als Verfasser be- 
zeichnet. Dieser wenlaer %on Unsinn angesteckte Boman 
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verbreitet steh über den TUrkeukrle^. Ober UlTimliiateii 
and Freimaurerei, über deii Zweikampf, Maguetiemaa 
11. a. w. — iD mancber Hineicht nidit nninteressant 

Vgl. AUg. Liter.-Zeitg. 1769 No. 242 8. 802. Allg. Deutsche 
Bibl. Band 100 Stück 2» 1791 S. 418. 

68. Wilholm und Carl, oder der entdeckte 
Zärtlichkeitsorden. Aus den Acten der 
zärtiichen Brüder. Berlin, 1789. (182 S.) 8^ 

Klose 8701. — Richtet sich wahreeheinllch gegen die 
Sucht der damaligen S&elt, geheime Orden zu grttnden. 

69. Der Geieterpeher. Eine Geschichte aus den 
Meraoires des Grafen von 0** von Friedrich Schiller. 
Leipzig: Göschen, 1789. (Titclk. n. 338 S.) 8^ [In 
demselben Jahre erschien ein Nachdruck (206 S.) mit 
der Firma Göschens.] 

Zuerst 3788 in der „Tluilui". Heft 4—8 und ciann noch 
in vielen Aiisjjabon (170(). 1792, 1798, 1800, 1810 ff.) er- 
schienen. Von neueren Sondemusgaben seien erwHhnt: 
Uuiversal-BIbllothek No, 70 Leipzig, Reclam u. Bibliothek 
d. Gesamt-Lit. Halle n. S., Hendel, No. 1039. — Der „Geister- 
seher" Ist der einzige von SehiJIer geschriebene Roman, 
und dieser eine ist nur ein Bruclistück; aber auch In dieser 
Gestalt offenbart sich das Werk des Meislers. Die Wundcr- 
krämeiei jener Zeit und besonders Cagllostros und Saint- 
Germaiiis abenteueritciies Wes<>n gaben den Anläse »u 
dieser Geschichte, die in Venedig spielt und die Gewinnung 
eines deuisclieu, evangelisehen Frimsen fttr die katholische 
Kirche cum Thema hat. Ale Bntschfldlgung dafttr soU 
ihm die Nachfolge In der Regierung, zu der er nicht be* 
lechtigt ist, gesichert werden. Zur Erreichung des Ziels 
wird eine Geistererscheinung in Ssene gesetzt, wobei ein 
Sizilaner und eiu Armmier (Cagliostro) die Hauptrolle 
spielen. Als Vorbild fllr Schillers Prtaizen wird neuere 
dings Prinz Friedrich Heinrich Kugen von Württemberg 
angesehen, der In gewisser Weise (Berliner Monatsschrift, 
Juli 178b; für die Mystik eintrat und 1782—85 zwei Samm- 
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lungeo roßenkreuzeriacli gefiiibte „rreimaurerische Ver 
SBinmluiigsreden" liernusgah. (Taute 1921.) ScblUer batte 
die Absicut, üeu Faden der firsfibluDg welter zu spinnen, 
wohl gar die Wunder auf Uire natürliche Wirksamkeit 
xurackzufmiren. GlflcklleherweiBe blieb die Absicht un- 
ausgeführt; der Boman kann nur in dieser Gestalt der 
ungelösten RÜtsel Interesse haben. Die Auflösung würde 
wie ein enthülltes Karteukunststflck das anmutig spannen- 
de äpiel cum reizlosen Betrüge erniedrigen. 

Vgl. Goedeke, Gmndrlss z. Geschichte der deutschen 
Dichtung. 2. Band. Hannover 1860 6. 904. Dr. A. t. Han- 
stein, Wie entstand Schillers Geisterseher? Berlin, Duncke* 
1903 (Forschungen z. neueren Tiltemturgeschichte XXIIK 

70. Bahrd der Prosei ytenin acher, eine wahre 
Geschichte. iNirgendshanseu, gedr. bei Georg Nie- 
mann. 1789. kl. S\ 

Tgl. No. 76. Eine nicht Übel geratene Satire auf den 
theologischen Abenteurer ,.Dr. Bahidt mit der eisernen 
Stirn", der In der Geschichte der Freimaurerei eine be- 
deutsame Bolle spielte. Bintge seiner Zeitgenossen vor» 
sicherten, Bahrdl sei selbst der Verfasser. 

Vgl. Allg. D. Blbl. 1789 Band 88 S. 283. 

71. G-eschichte des armen Herrn von ]\fil- 
denburg. [Von A. v. Knigge.] 1789 — 90, 3 BÄUr 
de. 8». 

Die Geschichte des TIrelhelden Ist die eines übermässig 
dem Wortlaote der Mornrität gehorchenden und daher er- 
gebnislosen Dogmatikers. YgL No. 36. 

72. Pythagoras, oder Betrachtungen über die ge- 
heime Welt- und TJegiernngskunst, von Ad. Weiä- 
haupt. Frankfurt ; [Edslinger] 1790. (Ein Band ia 
3 Abteü. 673 S.) 8^ [Mit neuem Titel: 1795. 674 S.] 

Kio&s 826!^ — Bomanartige Betrachtungen über die 
Schädlichkeit und Nütslichkeit geheimer Gesellschaften 
und über die pjrthagorftlschen Mysterien, zumeist immer 
In Bezug auf die Ideen der lUumlnaten. Die Darst^lung 
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ist £;edaukenreicb, von Bousseau'scJiem Geist durchweht 
und noch heute lesenswert. 

YgL Freimaurerblbliotiiek 5. Stück S. 140, 6. Stück S. 71^. 
Oothalsche gel Zeltg. 1790 Stttck 54 8. 603. Intelli- 
genzblatt jeut Deutschen Zeltg. (Gotha) 1791 No. 20 
VL 30. Gtittinger geL Anz. 1791 StUck 20 S. 197. Attg. 
Deutsche BibL Band 108 Stttck 1 S. 126, StQck 2 8. 447. 
AUg. Liter.-Zeitg. 17D7 No. 71 8. S61, No. 72 8. 569. — 
Binen sehr weltliiuügoa Auszug mit eingestreutMi Be- 
merkungen enthält die Neue Allg. Deutsche Blbl. Anhang 
zu Band 1-28 Abt. 4 (Kiel 1799) S. 122—178. Vgl. ferner: 
Schuster, Die gcljcum u (ioseliscliaiieii, Verbindungen und 
Orden. II. S. X4b u. Ilaudbucü der Freimaurerei II. S. 531. 

73. Andreas Hartknopfs Predigerjahre. 
Berlin: Unga*, 1790. (140 S.) 8«. 

Yerfasst tou Karl Phil. Morlts^ Fortsetsrang ron No. 47. 
Vgl. Allg. Deutsche Bibliothek, Band 07 Stttck 2. 1793. 
Allg. Ltter.'ZeItg. 1791 No. 88 a 701. Scblichtegrolls 
Nekrolog 179ß S. 200 u. 254. Morgenblatt fflr gebiid. 
SÜlnde, 1811 No. 103 S. 409, 1815 No. 274 S. 1093. 

74. Doctor Bahr dt mit der eisernen Stirn. 
Oder: Die deutsche Union gegen Zimmermann, Ein 
Schauspiel in vier Aufzügen von Freyherm von 
Ivnigge. 1790. (77 S.) 

Vgl. ]Sü. 7G. Verfasser dieses s^cl)ümloseu Pasquills 
sind Aug. v. Kotzebue u. Ileinr. Matbias Markard. I^eii> 
medikus lu Oldenburs;. Es treten darin auf: Babrdt, 
Biester, Gedike, Hüschiji^^. rnmpo. Trapp, Roie. K1m< keu- 
bring, Lichtenberg, Nicolai, Kästner, Quittenbaum (Hip- 
pel), Liserin (Leuchsenring), Zopfprediger Schulze, Mau- 
rillon, Blankenburg u. a., in gemeinsten Redensarten und 
Orgien einer den andern überbietend. 

Bahrdt ist Begründer der sogenannten „Deutschen 
Union", einer zur Verbreitung von Aufklärung besümmten 
Vereinigung, die er mit dem Freimaurerbunde In Zu* 
sammenhang setsen wollte^ 
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Vgl. OtMcamnteii-AJniatiBcli tod 179S S. 277, Goedeke, 
Gmndrtot i. Uwtiicht« d. deutschen Dlchtang. Haniiov<»r 
1859. Baad II. 8. 10S9 

75. Walfaiirtfcii des Candidaten Kilian 
Hieronymus zu seineii Glaubenabrüdem. Frank« 
fürt: Esslinger. 1790. 8*. 

1794 mit seveu Titel ausgegeben. 

76. Dr. Carl Friedr. Bahrdt, Geschichte seines 
Leb^8> seiner Meinungen und Scbicksale. Von ihm 
Belbst geschrieben. Berlin: Yieweg. 1790 u. 91. 4 

Bände. (I. Bd. 2 Bl. 390 S. 1 Kpfr., II. Bd. 1 BI. 
368 S., III. Bd. Titel mit Vignette, 40G S., IV. Bd. 
Titel mit Vignette^ 299 S.) S\ 

Kloas 3287, Tante 917. — Dieser Memolren-Boman Ist 
wegen des nngewuhnllchen Lebensganges und der sonder* 
baren Schicksale des Yerfiassers noch heute mit Interesse 
zu lesen. Bine erstaunliche Zahl berühmter und berllch- 
tlgter Charaktere, mit denen Bahrdt In Verbindung kam, 
passieren die Revue. Bahrdt ist iu der Geschiebte der 
Freimaurerei bedeuLsani als Stifter der Deutschen Union 
der XXII, er war em ebenso eifriger Aufklärer, als leider 
zugleich ein sitrlicü lierahErt^konimencr Vagabund, der die 
ihm rekblieh verliehenen Geiatesgaben auf eine traurifjo 
Weise niissbrauchte. (H. aiich No. 56, 70 u. 74.) Vgl. Hett- 
jier, Litteraturgescbichte. Bd. III, Abt. II S. 298; Busch, 
Die gute alte Zeit, Bd. 1 S. 2<>«: Handl>neb der Frei- 
maurerei I 8. 66. — Nach dem Obscuranten-Almanacii von 
1TU8 S. 277 ist dieser Roman von Aug. Friedr. Ferdinand 
Ton Kotzebue ttod Heim:. Mathias Marlmrd, Leibmedikus 
m Oldenburg, TerCasst. 

77. Geheime Geschichte des Philosophen 
Peregrinus Prote'us. Von C. M. Wiehmd. 
Leipzig: Göschen. 1790 u. 91. 2 Bände. (2 Kupfer, 
352,424S.)8^ [Neu ausgegeben 1797, 18^5 u. 1839.] 
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In diesem Roman, der auf Lavater gemünzt sein soll, 
wird der Schwanoer Petesrtons Proteus unter häufigem 
Weehsä der Begebenlieiten durnit die Mysterien der Orle 
eben und Romer geführt -In „Agathodämon" (Xo. I40a) 
Behuf Wtehind 1790 ein Scitenstück dazu. 

78. D e r G 0 n i u s , ans den Papieren des Marquis von (/" 
ö***. HaUe: Hendel. 1790—94. 4 Bäade. 8^ 

Dieser von Dr. med. Kari Grosse verfasJte Schreck- 
und 8cüauen-oman gehört unter die Nachahmuuj^en von 
Schillers Geistorsehor. (No. 69.) 

79. Die Brüder des Bundes für Iieyheit und 
Beeilt. (Band lY u. V Sagen der Vorzeit von Veit 
Weber [Leonhard Wächter] 7 Bände mit Kupfern) 
Berlin: Manier. 1790 — ^99. 8®. 

Vgl. No. 106. 

80. Das Zaubergchloss, oder Gescliichte des 
Grafen Tunger. 1791. 

Verfasser dieses Komans ist Frlirr. v. Knigge. D(;r 
Titelheld, welcher sich vlelfacJi mit dem Vorfnsser deckt, 
huldigt wie der Baroii im ..Roniaii meiues Lebeus", (No. 36) 
maurorit-chein AVi, uderglauben, es fehlt uiclit au Geheim- 
türen, durch die der Schlosüherr alles beobachten und so- 
fort berücksichtigen kann. 

81. Benjamin Noldmanns Geschichte der 
Aufklärung in Abyssinien, oder Nachricht 
von seinem und seines Herrn Vetters Aufciithalte am 
Hofe des grossen il^egiis oder Priesters JoJiannes. Mit 
kaiserl. Abyssinischem aÜergnädigsten Privilegio. 
Göttingen: Dieterich. 1791. 2 Bände. (262 u. 300 S. 
nebst 6 Kupfern.) 8^ 

Vgl. N0..86. — Freiherr v. Knigge, welcher als Illumlniit 
den Ordenanamen PhUo führte, bringt hier nach der Idee des 
„Contrat sodai*' von Rousseau, ein Utopien mit obligater 
illuminatistl scher Beleuchtung aur Darstellung. Weiter 
in No. 86. Bin Seltenstock dasu ist No. 219. 

3 
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82. Die schwarzen Brüder, Bonum. Von Job. 
Heinr. Zschokke. 3 Bande. 1791—93. [3. Auü. 

(2 Bände) l^raiiküirt a. 0. (Leipzig: Weygand) 1800.] 

Vgl. No. 08. 117. 119 11. 18a - Dor allbekiuiiite Vor- 
fassei der ,,StuiKl(»u der Andacht" enthüllt liier «lUe Sehan- 
erlk'hkeiteü goheiiner Oescllse haften. Unter den wunder- 
baren Einzelheiten sei nur hier ei*wHlint, dass der Held 
am Kiiflo des ssweiien llaudes samt seinem Gefolge ein- 
geschlafen ist, um erst uacli 500 Jahren, d. b. im dritten 
Baude wieder aufzuwaciieo; schon im Jahre 1793 berichtet 
nun Zschokke, was Herr Florenttn im Jahre 2222 sehen 
werde. Unter anderem werde da der deutsche Kaller in 
Berlin residieren, an lirbadel nicht mehr zn denken sein 
nnd ein goldenes Zeitalter herrschen. Eine Weissagung 
ebenso merkwürdig, wie die Tatsache, dass der yon einem 
Rezensenten Zschokkes als albern bezeichnete Gedanke, 
einen Helden in derartige Lage zu bringen, hundert Jahre 
später ron einem Belhimy mit so grossem Erfolge wieder 
aufgenommen wurile. Vgl. MÜUer-Fraureuth, Bitter- und 
Ränberromane. Halle, 1894 S. T8. 

83. Geheime Geschichte eines liosenkreu- 
zers. Aua seinen eignen Papieren. Herausgegeben 
von H. C. Albrecht. Hambuig: Bachmann und Gim« 
dennann. 1792. (Titelkpfr. 4 Bl. 294 S.) S«. 

Kloss 2li81 — Die VeröiTentiicliuug der drastischen, gut 
und wahr geschi ielHMuni I']iiebiiisse des Roseiilcreuzers 
C vilriiius '.T. I'\ It;Mlielii'), der auch Mitglied einer Hani- 
Viuiffer Freimaurerloge wiir, machte dem Treiben der 
Koseukreuzer ein Ende. Radiclve war schon am 17. Juli 1789 
ans dem Orden der llosenkreuzer nnseroschieden, da er die 
versprochenen Ofieubarnngen niclit erhielt und es ihm 
nicht allein ums horeu und beten zu tun war, sondern er 
auch die Früchte der helligen Arbeit sehen wollte. Die 
Im allgemeinen der Wirklichkeit entsprechende Erzählung 
erschien vorher schon teilweise im Braunschwelger Jour- 
nal 1791 Stück 7—10 und 1792 Stttck 1. Das Kupfer steUt 
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eine Chiffre zur gelieimeu Korrofipondenz der Rosenkreu- 
zer nebst Scblüssel dazu dar. — Vgl. Ootbaische gel. Zeitfi. 
1791 Stück 70 b. Ü72, 1792 Stvick 60 8. 461; Allg. Liter.. 
Zeltg. 179d No. 104 S. dB; Nene aUg. deutsche Bihl 
Band 14. Stttck 1, Heft 2, 1795 & 121; Uandb. d. Frot- 
imureret I. S. 15. 

84. Lorenz Flanimenberg, der Geisterbanner. 

Breslau: 1792. 8\ 

ivloss 3iM>5 b. — Eiüe ganz gewölmliche Zauberge- 
Bchichte. Vgl. No. 144. 

85. Des seligen Herrn Etatsraths Sam. 
Conrad von Schaafskopf hiuterlasscne Pa- 
piere. Von seinen Erben herausgegeben. 1792. 

Von Koigge verfasete satirische Memoiren eines feu- 
dalen und muckerischen Mitgliedes des „Pinselordens". 
Tvots mancher pikanter Anspielungen zu affektiert und 
über Gebühr langwellig. Vgl. No. 36. 

86. Joseph von Wurmbrand, kaiserl. abyssini- 

schen Exiuinisters, jetzigen Xotarii eaesarei publici 
in der Beichsst^idt Boplingen politisches Cllaubensbe- 
kenntniss, mit Hinsicht auf die französische Revolution 
und ihre Folgen. 1792. 

Anschliessend an Ko. 81 formuliert hier Knigge beson- 
ders seine Stellungnahme zu den frappierenden Ereignissen 
an der Seine. 

S7. Geschichte Selims, des Glücklichen, 
oder der Substitut des Orimuzd. Eine morgenländiBche 
(beschichte; nach der Guzurartischen Urschrift heraus- 
gegeben von dem Verfasser des Siegfried von Linden- 
berg. Berlin: Nicolai. 17^2. 3 Bände. 8^ [Nach- 
ahmungen erschienen 1802 n. 1822.] 

Kioss 3966. — Ist von Joh. Gottwerth Müller aus dem 
Franasdsischeu ttliersetzt und enth&lt eigentlich Schilder- 
ungen der Sitten von Paris. Im 8. Teil hat Nicolai das 
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40. Kapitel gcinacht, iiiu den Jefliiltismus zu bekämpfen» 
der durch Starck'a Klerikiit in die Fretmanreiel eioxn« 
sclileicben drobte. Die Clecoli bedeuten die Kleriker, dl« 
Lollli die JeHuiten, die TeplogU die Tempelberren. Der 
Grad de» Bitten» Kadescb 72) ward wirklich auf 2 Lei- 
tern stellend gegeben. — YgL Friedr. Nicolais Leben n. 
liter. Nacblaw. Herausg. von L. F. G. y. Göckingk. Berim 
1820 S. 46; GoeOeke, Gnmdrlss s. Geschicbte d. dentsclien 
Dicbtung Band 11 <186&) 682. 

88. Franziscliino der Eingeweihte. Palermo. 
[Wien: Schaumburg.] 2 jBaade. 1792. S\ 

89. Wilhelm und Karl oder der entdeckte Zärt- 

licfakeitBorden« Wanehau: Wilke. 1792. 8^ 

v^l. No. 68. 

90. Der Alte Ueberall und Nirgend». Eine 
G^istergesciiichie von Chr. Heinr. Spiess. Frag: 1792. 
4 Bände. 

Bine 5. „rechtmässige** Ausgabe mchien Leipoig 1824; 
auch noch 1840 neu aufgelegt Nachahmungen a No. 163 
u. 224. 

90a. Der Geisterseher. Aus deu Meuiün es des Grafen 
Yon 0**. Erster TheiJ. Von Friedrich Schiller. Neue 
▼om Verfasser aufs neue durchgesehene und ver- 
mehrte Auflage. Xieipsdg: Göschen 1792. (Titelkpfr., 
318 S.) 8«. 

No. 68. 

91. Le Gil ßias allem and ou aventurcö de Pierre 
Claus. Paris: 1792. 

Oft aufgelegt Uebersetsung von No. 42. 

92. Tagebuch eines unsichtbaren Beisen« 

den. Zuiich: Orell 1793. 2 Bände. 8^ 
Klosa 3907. — Verfasser ist G. Heidegger. 

93. SechsJahreausCarl Bargfelds Leben. 
Frenndsobaft^ Liebe und Orden. Von dem Verfasser 
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des Pachter Martin. Kiga: [Leipzig: Göschen] 1793. 

(Titelkupfer, 286 S.) 8^ 

Klosb 2968. — Sehr siiasUch und sentimental. Verfasser 
ist der Genera Ifnperintendent Hermaun Christoph Gott- 
fried Demmc, der sich auch Karl Stille n^innte. — Vgl. 
Neue Allsr. Deutsihe Bibliothek, Band 2, Stück 1, Heft 1 
(Kiel 1793) S. 05; Allg. L.iter.-Zeits?. 1793 No. 305 S. 21T u. 
Goedeke, Griiudriss z. Geschichte d. deubicUen Dlcbtimi;, 

B&ud u am) ». 1131. 

94. Georg Wallers Lehen nnd Sitten, wahr- 
haft — oder doch wahrscheinlich — beschrieben von 
ihm selbst KuUii: Ilainirier. [Berlin: Nicolai] 1793, 

(X. 400 s.) 

Kloss 3970. Taute 2642. — In diesem vortrefflich gö- 
sdiriebener. Roman von Heiur. Gottfried von Bretschnei' 
der wird besooders das damalige Wiener Lieben auf 
drollige Weise persifliert und den Beichshof rttten und ihren 
Agenten gar tibel mitgespielt weshalb es zu Wien auf den 
Index gesetzt wurde. Besonders wichtig ist ftir uns Ka« 
pitel 20 „WaUer wird Freimaurer in einer Winkelloge und 
hftlt eine Rede" und zwar um so wichtiger, tals. unter der 
Maske des Helden ohne allen Zweifel niemand anders 
steckt, als Bretschneldcr selber, wie er denn iu diesem 
Werke grössteatcils nnr persönliche Erlebnisse schildert. 
Diesos ganze 20. Kapitel i&t ein kleines Meisterstück von 
feinem Witz, von emscineidender Persiflage: niit einer 
überaus R}*itzen Toder bewaffnet, rückt hier der Verfasser 
allen mauiei üschen v'^cli wachen und ünzuliingllchkeiten in 
15 vera^'eifelt ironischen Fragen tüchtig auf den Leib, 
ohne aller, was zw bedauern ist, zwischen echter und 
falscher Freimnurerei eine richtige Qrenzlinie zu ziehen. 
Verfasser und Verleger waren Freimaurer. — Im Mitter- 
nachtsblatte 1827 No. 13 wurde unter dem Titel: ,rMy 
schiedsrede eines Freimaurers heim Austritt aus der Loge, 
aus Knigge*s ^achlass mitgetheilt yon dessen Tochter^, 
ein Auszug aus Kapitel 20 (von S. 264—268) fast wörtlich 
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abgedruckt uod von Fr. %V. 7. Sydow in „Astrftft" 1823 
S. 282 widerlegt, da demselbeD niclit bekannt war, dasB 
das Ganze schon 84 Jaltre vorber Im Druck erschienen. 
Der Roman wuide ins Holländii«che übersetzt, auch sollen 
1707 und 1808 neue Tttelanflagen erschienen sein. — Vgl. 
Latomia XXVIII S. 96; Zirkel 1871 S. 9: Abafl. Gesehidito 
der Freimaurerei in Oesterreich-üugarn, Band V S. 191; 
Handbuch der Freimaurerei I S. 131. 

l/' 95. Die unsichtbare Loge. Eine Lebensbe- 

schreibtmg von Jean Paul [Friedrich Bichter]. Berlin: 
Matzdorf. 1793. 2 Bände. S«. [Zweite verbesserte Aufl. 
Berlin: Reimer. 1822. 2 Bände. Tit. XL. 392 S. u. 

Tit. 462 S.] 

Der Kittmeister \. I^nlkeuberg lässt seiiieu Sülm Gustav, 
um ihn vor doa Verzerrnn^r<*n des Trebens zu scbützen, 
zehn .Tahre in einem iiDterirdisclieu Raniiie des Schloss- 
garteus von einem Herrenhuter erziehen und auf den Tod 
vorbereiten. Blues Tnges wird ihm dann gesa^ er sei 
gestorben, und damit wird er an das Licht der Welt ge- 
führt, die ihm nun wie der Himmel erscheint Dort {be- 
nieset sein überströmendes Herz die Freuden der Erde; 
er findet einen Freund in dem schönen blinden Bettel- 
knaben Amandus, der bald dahinsiecht, und eine Gellebte 
in Beata, einer ,.hohon Jangftau", die ihn auf Amandus 
Grabe eutschlummert findet An den Hof gekommen, unter- 
liegt er aber schnell den sündhaften Verlockungen eine« 
buhlerischen Weibes. l>urcli einen Geheiinbund, „die un* 
Bichtbare Loge", soll dann der Held innedich geläutert 
und erzogen werden. Damit bricht die vom Ideal der 
Humanität beseelte Geschichte ab, die der Dichter selbst 
,.eine geborene Kiiinc" nnnute. Das Buch hatte grossen 
Erfolu. aber neben einzelnen nnvergleic lilich schönen 
Stelleu tritt eine masslose Teberwnclierung ]»hautastiacber 
Elemente stuicud zu Tagt . — Vrgl. No. 149. 

96. Brudermord ans Biindespflicht. Brea» 

lau: Korn d. alt 1793. 2 Bände. 8^ 
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07. Spiegelfechtereien, oder Abentheuer eines 
Fantasten. Leipzig: Jncobaor. 1793. 4 Bäncle. 8®. 

Auf 57 Bo^ioii \v(nden unwalirsohoinliche Hesebenheiten 
in Menpe und völlig nnm&sUebe Dinge dargosteUt. al« 
w&ren sie die leiclitestcoi tod der Weit. Dabei versteht 
der Verfasser nocli niclit ^mal, seinen Unsinn metluMliseh 
dnrclusiifttbren; denn zuletzt Ist gar nicht mehr die Bede 
Ton den geheimen Verbindnngen, die alles bewirtet haben. 
Das Ganze renkt sich In die Form eines Romans ein, 
ans dem man lernen soll, dass alle Menschen schwach 
und nnter Umständen zn allen Schandtaten zu yerleiten 
sind. Vgl. Müller-Franreuth, Ritter- und Bttuberromane. 
HaUe im. S. 

98. Abällino, der grosse Bandit. [Von Job. Heinr. 
Zschokke ] Trankfurt und Leipzig: Akadem. Buch* 

hdlfiT. 1793. 12". [Mit neuem Titel Jena: Voigt. 
1817. Xene Anfl. Berlin: Flittner. 1823.] 

Zschokke gab mit seinem AbäUino. ttber den er sich 
wegen seiner Unreife spütcr selbst lustig gemacht hat, 
die Anregung zur gesamten Räuberromanliteratur. Der 
geheimnisvolle Held diese« dialogisierten Romana tritt 
bald als zähneflet»cheDder Bfordhund in schmutzigen Ban- 
ditenhöhlen aut. bald gewinnt er sieh wieder des Dogen 
wunderschöne Nichte Rosammide In der Gestalt des sttssen 
KaTaliers Feoiloardo, den man den „Adonis Ton Venedig** 
nennt, und schliesslich feiert der canz mit Hochgefühlen 
aussrestopfte „uiiaiisspreclilteh grosse Jüngling" zu allge- 
iiKMiicr Befriedicrnnu; und ftülmmcr die edelsten Triumphe 
dor 'riifi:end. — 1 mti llintergrniul bildet eine Verschwörung 
der tiickischon venetiniitsrhen Nobül. Der Roman errögte 
auch als Drama lürnienden P.cifall und Ooctbe innsste in 
seinen Tag- und Jahre&heften die betrübende Tatsache 
iM'ricliteu, dass das Stück im kla.ssisc^»n Weimar den 
Schiller'schen ziemlich gleichgestellt wurde. Sinen well)- 
üchen AbMlUno s. No. 207. Ygl. auch Na 189. 
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99. Kreuz- und Querzüge des Ritterg A 
b i B Z. Von dem Verfasser der LebensUnf e nach «af- 

steigender Linie [d. i. Theod. Gottl. von Hippel!. 
Berlin : Voss. 1 793—94. 2 Bände mit Kupfern. 8^ 
Kloss 39fi9. — Spatere Ausgaben s. No. 808 u. 385. 
Der Held wird durch Orden nnd Grade jeder Art htndnreb 
gleitet bis er endlicb In einer kletuen freien OesellsebafC 
Ton Franen und Männem, die ebne Zeremonien das Wabre 
und die Liebe sncbeo, sein Oenflge findet t. Hippel, dar 
bier In bilderrelcbeiu, aber dunklem Stil teilweise Selbst- 
erlebtes schildert, war etat enthusiastfseber Anhinger dar 
Freimaurerei, (lange Z<^it Redner und Heister rem Stuhl 
der liOge „Zu den 3 Kronen" In K^nlcrsborg) or Hess «ich 
in fast alle damals für Freinianiv.n-oi ausL^egebeno Ver- 
hindiinecn a ulrK-limen. S. auch No. 29. — Vgl. Hanübucb 
d. Freimaurerei i. S. 455; v. Elchendorff, Der deutsche 
Hornau des IS. Jalirh. Leipzig 1851 S. 152. 

100. Bruchstücke aus den Begebenheiten. 
einesuuhekannteuBeherrschers der ver- 

borgenen Obem der höliern iUuminaten und liöhern 
Propagande. Halle; Hendel. Band I u. II 1793 (je 
19^ S.) Band III, 1794, (160 S.) 8«. 

Kloss 3971. — Eine vi^rwlrrte, langwellige schlecht 
dialogisierte Erzilhlnnir ohne eigentliche Handlung. Die 
Torgetragenen O^ugeudlehren bezwecken die Veryollkomm- 
nung und das Wohl der Menschheit nach den Grundsätzen 
der liluininaten. Der Kornau Kst Brucbstiiok geblieben, 
denn offenbar ist die (ieechichte mit dem dritten Bande 
noch nicht zu Ende. 

101. Ayl 0 und Dschadina, oder die Pyramiden; 
eine ägyptische Geschichte. Zerbst: Fuchsel. 1793 

u. 94. 2 Bände. S'». 

KlosB 3972. — («ebchmucklose Verarbeitung ägyptischer 
Mysterien. 
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102. Die schwarKen Brüder^ eine abenteuerliche 
Geschichte van M. J. B. Berlin und Frankfurt: 
17Ö3— 95. 3 BandclieTi. 8^ 

Kloss 2791. Verfasser iht violieiciit Ignaz Rebmann. ? 
Ueber diesen Studentenordeu mit freimaurerischen For- 
men vgl. Fabricius, Die Studentenorden des 18. Jahr- 

hunderts. Jena 1891 S. 70—85 u. Handbuch der Freimau- 
rerei. Band II, ä. 366. — 8. auch No. 122. 

103. Silhouetten aus dem schwarzen Orden. 
Frankfurt: IMinger. 1794. 8^ 

Identisch mit No. 75. 

104. Letzte S t u d d e ii eines Maurers. lieipzig : 
GtML 1794. (43 S. ii. 2 Kupfer.) 8^ 

Kloss 1402. Taute 2653. — BeHonderer Abdroefc de» - 
ietsten Abschnitts aus dem 1793 (2. verm. Aufl. 1794) ei^ 
schienenen Buche: „Stimme elnee Wanderers Im Tlxale 
Josaphat". (Kloss 1111t Taute 1872.) — Ensahlt den Tod 
elues edlen Miaun«s, der suf seinem Gute bei Dresden ein 
eigenes Zimmer seinen Betrachtungen über Bestimmung 
des Menschen und Unsterblichkeit gewidmet und mit mau- 
rerischen Hieroglyphen und Bildnissen ausgefichmfickt 
hatte. Zwei hierauf besttgliche Szenen sind durch Kupfer 
dargestellt (gezeichnet von Schubart, gestochen von Heinr. 
Müller), welche im Journal des Luxus und der Mod^, 
April 1196 S. 197 lobend besprochen. wurden. Verfasser 
Ist Dr. Fr. Henning, welcher von 1791—1817 Redner der 
Greifswakler Lo^e war. — Vgl. AUg. Liter.-Zeitg. 1793 
No. 244 S. 42y, 1794 No. 380 S. 5o.S. 

105. Die furchtbaren Unbekannten, oder die 
Bitter des Bundes für Freyheit und Beeht 2 Theile 
mit Musik. Hamburg: Vollmer. 1794. 8^ 

Vgl. No. 70. 

IOCk Die Geweihten des f u r c h t b'a r e n Bun- 
des. Geistergeschichte des 13. Jahrh. Thorn; Ver- 
lagsgesellsch. 1794—95. 2 Bände. 8^ 
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107. Die Löwenritter. Eine Geschichte des drei- 
zehnten Jahrhunderts >on K. H. Spiess. 4 Bände 

mit Kupfern. Frankfurt und Leipzig. 1794—95. 8^ 

[1796 in 2. verb. Aufl. orschienen und sogar noch 

1837 und 1S44 neu auf^^^elegt ; eine französ. Ausgabe 

erschien Berlin: Frölich 1800.] 

Die ffLöwenritter** bilden einen Bund zur Aufreehter- 
haltnng dea Rechts in Deutschland. Dieser Band prüft den 
Jungen Friedrich II., ontersttttzt ihn, als er ihn würdig findet» 
and hilft ihm auf den kaiserlichen Thron, indem er die «Ritter 

dos schwarzen Bundes" besieg^t. Im übrigen geht es hier 
ähnlich zu wie in No. 128 u. 184. Eine Nachahmung s. No. 242. 

Spiess schrieb eine grosse Anzahl Schauspiele, Geister- 
Gauner- und Rittergeschichten der rohesten Art, alles war 
bei ihm wunderbar, übernatürlich, grauslich. 

108. Abentheuer, Wa nderschaften^ Genie 
und Bocksst reiche Theodor Wnnderholda, 

Geisterseherg, Ordi nsl.ruders, Schauspielers und 
Quacksalber» ueiiei?ter Zeit. J^essau und Tborn 1794. 
Zweiter Theil Altona 1796. [Hamburg: Vollmer.] 
2 Bände. 8^ 

109. Das Heim 'a^ e h , eine Geschichte von Heinrich 
Stiiliii«: [d. i. Job. Heinr. Jung]. Vier Theile nebst 
dem Schlüssel oder 5. Theil. Marburg: Krieger 
1794—97. 4 Bänae. 8* [1836 u. noch öfter neu 
aufgelegt.] 

Roman pietistis(,'h-mystischer Kichtuiig, ia welchem der 
Christ durch die Prüfung des Geheimordens der Felsen- 
männer zum Kreuzritter vom flammenden Stern im Tempel 
von Jerusalem ausgebildet werden soll. Die Felsenmftnnsr, 
Eltern und Freunde des Eugenius, Urania, der graue Hann, 
Theodor u. s. w. sind lauter göttliche Geisteskräfte, die den 
Christen im Anfang und Fortgang leiten ; die Frauen v. Bitel- 
berg, V. Trauer, v. Nischlin und andere dagegen finstere 
verfuhrende Mächte, zwischen denen der arme Eogenius fast 
wie Tamino in der Zauberflöte ersebeint. — Jung-StilHng 
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war Freimaurer. S. anch No. 45 a. 274. Vgl. v. Eichendorff, 
Der deatBche Boman des 18. Jahrb. Leipzig 1851 S. 116. 

110. Der heilige Balthasar^ ein Bruder Bosen- 
kreutzer, oder ge]ieiine Geschichte der Beniühimgen 
der Brüder Rosenkreutzer, der protestantischen Reli- 
gion den toUesten Mysticismus aufzupfropfen. [Gotha, 
Ettinger] 1795. (240 S. 1 Bl.) kl. 8^ 

Klosa 2682. — Wahrscheinlich von Göchhansen yerfasst. 
(s. Ko. 50). Die amüsante Erzählong ist eine Persiflage auf 
das von Jesuiten beeinflnsste Klerikat des freimaurerischen 
Tempelherrensystems. Der von verkappten Jesuiten geleitete 
schwärmerische Oberkonsistoriahrat Balthasar ist Grossmeister 
des Ordens der Ritter des Glaubens zu Pridonien in Amerika. 
Erst ein Günstling des Fürsten, fällt er infolge seiner ränke> 
vollen Umtriebe in Ungnade und muss die Loge der Glaubens- 
ritter für immer schliessen. VgL Allg. Liter. Zeitg. 1797 
No. 126 S. 192. 

11 Oa. Jiinterlassene Späne ans der Werkstatte 
eines Ex-IUuminaten, herausgegeben von [Aug. Frdr.] 

Cranz. IFrankfnrt a. M.: Zcssler] 1795. (198 S.) 8*. 

Kloss 3273. — Kleine satirische ( ieschiclitcn über Fürsten- 
uiid Bfiamtenwillkür. Von llluniinatoii oder Freimaurern ist 
nirgends die liede. — Cranz, ein unruhiger Kopf, studierte 
erst Theologie, dann die Kochte, 1779 als I'renssischer Kriegs- 
rat verabschiedet; unter dem Namen Pater Gassner d, Jüng. 
Vertu äser der rOallerie der Teufel", starb 1801 in Berlin 
elend auf Stroh. 

111. Die ßuinen am Bergsee. Gerettete Bmeh- 

stücke aus der Qe8chicht.e des Bunde» für Wahrheit 

und Würde. Nach dem Englischen. ZüUichan: [Jena] 

Frommann, 1795. (XVI. 220 S. n. 1 Kupfer.) 12*. 

Kloss 3965. — Abdruck einer Episode ans dem ersten 
Teile von L)ya-Na-8oro (No. 60) ohne An<rabe der Quelle. 
Der Herausgeber (i. F. will das Manuskript von einem ver- 
storbenen Freunde erhalten haben, der das Original mit dem 
Titel „The Ruins on the Mountain-Lake** in einem abgelegenen 
Londoner Bachladen entdeckte. 
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112. PaulltiB Septimiiis, oder das letzte Gteheim- 

niss des Eleusiniscben IViesters. Herausgegeben von 

Friedricli Boutci-wck Halle: "Renger 1795. 2 Bände. 

(Titelkpfr. Tit VllJ. 343 S. u. Tit. 374 S.) 8*. [Neue 

Aufl. Reutlingen: Mäken 1801.] 

Kloss 3973. — Paullus Septiinius, ein junger Römer, und 
der Oberpriester Theophranor führen philosophische Ge- 
spräche über die Mysterien zu Eleusis und über die PYage 
-Was ist Wahrheit?". Dem Verfasser ist die Kant'sche 
Kriiik der reinen Vernunft für die wissoiischaftliche Speku- 
lation das, was die Lehre des Eleusinisihen Priesters für 
den zum freien Denken gewohnten Menschenverstand ist. 

113. K.0 8 1 i's B ei sevonlulorgen gegen Mittag. 
Eine Heisebeschreibung aus den Zeiten der Mysterien^ 

von Carl v. EckartshaiiH ii. Leipzig: Kujnnier, 1795. 8". 

Kloss 3974. — Die Mysterien sind hier nur als Hilfs- 
mittel des Romans gebraucht. Andere Ausgaben erschienen: 
Donauwörth: Brunner 1795 und Stuttgart 1839. 

114. Julius und Auguste, oder der Orden des 

Bundes. Leipzig: Jacobäer, 1<95. Z Bände. (220 und 

179 S.) 8**. [Neue Auflagen Leipzig: Jacobäer und 

Altona: Aue, 1818.] 

Kloss 8998. — Grcjbsinidiclie Darstellung verschiedener 
IJcbesverhältiiissc. Fast in jedem Kapitel werden die Reize 
schöner Jungfrauen und wollüstiger Weiber beschrieben. 
Der Orden des Bundes, der in den Felsen der Silvretta- 
gruppe bei Davos banst» war ursprünglich Bäeher aad Be- 
sehfitzer der Unschuld nach Art der Yehme, unter der 
Leitung von „Pfaffen, denen das Gelübde der Kensehheit 
auf den Kopf geschoren*, entartet er jedoch zu einer Botte 
von Wästlingen und Meuchelmördern. Diese Bösewichte 
werden endlich samt und sonders durch Julius, mit HOfe 
^ner aus Deutschland herbeigerufenen Bande edler Rftuber, 
vernichtet Auch ein geisterhafter «Unsichtbar und UeberaU" 
tritt auf, sobald dies dem Verfasser aweckdienlich erscheint 
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115. DiegrauenBrüder^ oder der Bund der Schreck- 
]icheD> von Fr. Lami [Fr, A. Schulz]. Hamburg: Voll- 
mer 1795. 8«. 

116. Eine Mecklenburgische Geisterge- 
ßchichte. lieipzig: [ßostock] Stffler 1795. 8«. 

117. Die Männer der Finsternis s. Roman und 
kein Homan. Leipzig u. Frankfurt a. 0, 1795. 

Verfasst von Joh. fleinr. Zschokke. Vgl No. 82 u. 96. 

118. Wilhelm M e i s t e r s L e h r j a h r e. Ein Eoman. 
Herausgegeben von Goethe. Erster bis Vierter Band. 
Berlin: Unger. 1795— 9(^. (364. 374. 371 u. 507 S.) 
8«. [dann Berlin: Unger 1800. Tübingen: Cotta 1807 

und noch oft]. 

Der Roman ist stücV- nv.f\ riirkweise entstanden und 
wurde schon um 1777 begonnen, er hat symbolischen (Schalt 
mit freiraaurerischen Anklängen. Die Anlage beruht auf . 
der Vorstellung" eines förmlichen Geheimbundes mit ver- 
schiedenen (iraden, PrUfun^'-en u. s. w., eines Kreises von 
„Wissenden", der den „Lehrling" Wilhelm auf allen Leliens- 
wegen leitet und auf seine Handlungen und Schicksale uohl- 
wolleiid einwirkt. Dürftig ist die Erfindung der Fabel: 
ein Kaufmannssühn zieht in die Welt, g-erät unter das 
Theatervolk, erlebt allerlei I/iebschaften, wird mit Edelleuton 
l)(jk lüiit und von ihnen in ihre (iemeinschaft aufgenommen. 
Er heiratet eine sehr vernünftige und verständij^^e Dame, 
der er selbst mit ebenso ruhiger und vernünftiger Neigung 
sich genähert bat. Die Fäden, die von einem Ereignis zum 
andern leiten, sind kaum merklich, die geheime GeseUsehaft 
des Turmes bleibt in ihren Zweeken uns fremd und rätselhaft» 
nur durch die Eänfilhning Mignons und des Harfhers wird 
ein stärkeres geheimniavolles Interesse erreieht — Fort- 
setzung s. No. 229. 

Tgl. Goedeke Gnmdrlss zur Geschichte der deutschen 
DiehtnngBand IV (1891) S. 462, 517, 682; Himer-FTanreuth, 
Bitter- und Bfinberromane, HaUe 1894 B. 69; ttielke, der 
Deutsche Boman. Braunschweig 1890 8. 18; König, Deatsche 
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Littenitur^^Gschifhtc. 27. Auti. IJand H S. 86; v, Kichendorff 
Der Deutscho Hoinau dos 18. Jahrb. Leipzig, 1851. 213. 
Am rauhen Stein 1904 8. 302. 

119. — KunoYon Kyburg nahm die Süberlocke des 
Enthaupteten und ward Zerstdrer des heiligen Yehm- 
Gerichtes. Eine Knnde der Väter, eräihlt vom Verf. 
d. Abällmo. Berlin: Maurer. 1795—99. 2 Bände 
mit Klipfern. 8^. [Auch; neu bearbeitet und vollendet 
Yon H. H. Westphalen« 1800.] 

Dieser von Heinrich Zsehokke verfasste, überaus sinnlose 
Boman mit dem geschmacklosen Titel wurde s. Zt viel ge- 
lesen. Vgl. No. 82, 98, 117, 189 u. 275a. 

120. Der Richter bnnd der Verborgenen. 

Emc Geislergejichichte. Aus den Handschriften des 

irncfenannten. Winterthur: Steiner 1796. 2 Bände. 

(399 u. 608 S.) 8«, 

Der Schauplatz für das Wirken dieses Bundes ist Italien, 
er wird geleitet von einem ehrgeizigen, wollüstigen Weibe 
als Oberin, mit Hilfe eines ihr um den I^ohn der Liehe 
dienenden grauen Biscli fs Das Ziel ist, den l\r>ir<Mifon und 
seinen Ttirouerhen durch Empörung und Meachelmord zu 
beseitigen. Glücklicherweise wird dies von dem klugen 
Minister Bern irdo voroifelt, der durch Spitzel den Bund 
anders zu lenken weiss. Man sieht: alles war schon da, 
wenigstens im Roman. Vgl. Neue Allg. Deutsche BiM. 
Band 48, Stück 1 Heft 3 ^Kiel 1799j S. 163 und Müllor- 
Fraureuth, Räuber- und Ritterromane. Halle 1894 S. 76. 

121. Weilner B und einiger seiner Getreuen 
Leben, Meynnngen nnd Thaten. (Hat 
auch den Titel: Denkwürdigkeiten des KachtwSchters 
Robert zu Zwätzen, derzeitigen Satrapen im Lande 
Caramania.) Spandau. [Drp>.(len: Arnold 1790.] 
2 Bände. (252 u. 288 B.) S\ [1802 in zweiter Auü. 
erschienen.] 

Verfasser ist Fr. y. Oertel, der Mitglied der Loge Minerva 
in Leipzig war. — Erzählt von einem Knaben, der durch 
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1 psondere Umstände schon in seiner frühesten Kindheit 211m 
Visioniir gebildet wurde, dann folgt eine Schilderung^ der 
Zustände im Reiche C^ramanien und der Verfassung des 
Tempeiherrenordens. Nun wird der Held der ihm vom 
Orden sngeteilten Bestimmung näher geführt, indem er 
einen Monarchen, welchen der Ordon zu seinen Zwecken 
erzogen hatl in der Oeisterseherei bestärken soll. — Es hat 
den Anschein, als wäre der iionmn auf Friedrich Wilhelm Tl. 
und dessen reaktionären "Minister v. VVüllnor gemünzt. 
Letzterer war zugeordneter (irossmeister iler (Jrossluge 
z. d. drei Weltkugeln in Berlin und Anhänger der Kosen- 
kreuzerei und Geister^eherei. Vgl. Allg. Litr. Zeitg. 1797 
Nü. 411 S. 791 u. Neue Allg. Deutsche Bibl Band 67 Stück 1 
Heft 2 S. 92. 

122. Kleinigkeiten aus der Brieftasche 
Peter Hoberts, Geistersehers und Ex-Oberen 

dor scliwarzen Brüder. [Von Ignaz Eebmann.] Harn« 
bürg: Vollmer 1796. 8^ 
Vgl. No. 102. 

123. JesnaJoabyBn die Wanderer im Thale Josaphat. 

Philadelphia [Leipzig: Beer] 1796. (63 S.) 8». 

Kloss 3497. — Ein Rosenkreuzer will hier die Freimaurer 
zu seinem Ghmbcn bekehren. Der ursprüngliche Zweck des 
Freimaurer- Ordens wird in Ilierog^lyphen und Chiffren dur- 
L'cleGrt und deren verborgener Siuu erklärt. £n^'ideruiig 
darauf s. ^o, 127. 

.124. Die Brüder des Bnndea für Menschen- 
glück. Leipzig: Sommer 1796. 12«. 

125. Das Brocken m ä d c h e n , eine abenteuerliche 

Geschichte. Uipzig: Jacobäer 1796—97. 3 Bände. 8^ 

Dordi ein gewisses mysteriöses Wanderbäre empfängt der 
Held den W&bn, als ob irgend eine iiöbere Macht die Hand 
im Spiele habe, welches sieh in der Folge dahin aufklärt, 
dass alles von den Teranstaltnngen einer geheimen Gesell- 
sehaft hecT&hrt, deren IGtglied eine ehemalige Geliebte des 
Helden ist Vgl. Jenaische Literatnra^tg, 1797 No. 7. 
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126. Der GeisterBeher^ eine Geechichte aus den 

Papieren des Grafen t. 0 . . . Zweiter und dritter 

Theil fortgesetzt von X. Y. Z. [Follenius] Leipzig: 

Barth liUG u. 1707. 2 Bände (Titeikpfr. Tit. 251 S. 

u. Titeikpfr. Tit. 246 S.) 8®. 
Ygl No. 69. 

1S7. DcrentlarvieJesnaJoab. An die Wanderer 

iin Thalc Josaphat. Leipzig: Heinsius 1797 (86 S.) 8®. 

Kloss 3498. — Erzählt, riass <\\o Freimaurerei von den 
Jesuiten zur Stärkung des I^apsttums ertunden wurde und 
ist gegen No. 123 gerichtet. 

128. Die Ritter vom Siebengebürge. Weissen- 
fela: äeTerin [Leipzig: Baumgartner] 1797 — 98* 
2 Bande (400 u 464 S.) 8'* 

Namhalte Bitter haben «Ich zur Zdt Kaiser Friedrichi n. 
zu einem Bande vereinigt zur Steuerung der damaligen 
Fehden und Plackereien. .Die Häupter des Bundes hatten 
ihre Bargen auf sieben Bergen ^iberhalb Kölns. Es traten 
aber auch StSdte am Main nnd Bhein bei. Hanptheld ist 
ein junger Bitter Heinrich von Feldeck. Nun folgt die Ge- 
schichte des Bundes, die Prüfungen, denen jeder Aufzu- 
nehmende sich unterziehen musste, das Grauenvolle bei der 
Aufnahme, zwischendurch Geisterer&cheinungen. In buntem 
Wechsel von Ifönchen und Frauen, Bifersncht, liebe, Be- 
trag, Fehden und Banketts geht es dann weiter, bis endlich 
auch hier jeder Topf s^en Deckel findet. Vgl. No. 107 u. 
Hfiller-Fraureuth, Bitteiv und Bäuberromane. Halle 1894 S. 71. 

129. 'Binaldo Binaldini» der BSnberhauptmann; 
eine romantische Geschichte unseres Jahrhunderta 

[Von Christian August Viilpius.] Leipzig: Gräff 
1797—99. 3 Bände niit Kupfern. [Die 4. Aufl. 
erschien 1802 in 6 Bänden mit 18 Kupfern u. Muaik. 
• 5. AufL 1824.] 

Binaldini ist in Deutschland populärer geworden, als 
mancher berahmte Name, er ist wie Karl Moor in Schillers 
Bäubem eingeborener Graf und ebenso wie dieser, mit den 
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Standeivonurteilen und den gMelkchaltliohen Einriehtungen 
zerf allen. Sein Charakter ist ein Gewebe von GroBarnnt und 
Schande» Edeltaten und Verbrechen, HenachUchkeit and ün- 
mensehliehkeit. Bei den besten Yora&tzen wird er durch 
den Drang der Umatftnde immer wieder in nene Abenteuer 
verwickelt. Anaaer der Räuberromantik führt uns Yulpnia« 
der Schwager Goethea» daa Wirken eines Geheimbundea 
nach Art der Garbonari vor, nnd zwar auf dem politischen 
Hintergnmde des korsiachen Freibeitskampfea. Alle mög^ 
liehen Zugmittel der damaligen Bomane aind angebracht, 
aogar Schikanedera Zanberflöte musate für den Tempel der 
ZaMedenheit herhalten und der Vater Binaldinia kann ala 
Seitenstück zu dem Armenier in Schillera Geiateraeher (VgL 
No. 69) betrachtet werden. Als Vater dea Helden entpuppt 
aich nämlich ein geheimnisvoller Graubart, genannt der Alte 
von Fronteja, der von Zeit zu Zeit als deus ex machina 
eracheint. Er ist ein Prinz, der in frühester .Tuo:end einem 
der gTössten Weisen der alten und neuen Welt übergeben 
ward und jmit ihm sich in die alten Mysterien der «Krata 
Repoa" vertiefte. In Indien und Pcrsien wurde er in jdie 
Lehren der Brahminen eingeweiht und selbst China blieb ihm 
nicht fremd. 

Dieser in vielen Auflagen, Nachdrucken und Neubearbei* 
tungen (noch 1872) erschienene und in fast alle neueren 
Sprachen übersetzte Roman, wurde das Vorbild unzähliger 
Räuborromane; aiieh in ein fünfakti^es Schauspiel war er 
verwandelt. Virl Appel, Die Kittor-. Kfinbor- und Scljnner- 
romnntik. Leipzig 1859, S. 42; Müller-Fraureuth, Die liitter- 
und Räuberromane Halle 1894, S. 77; Mielke, Der Deutsche 
Kftman des 19. Jahrhunderts. Braunschweitr 1H90, S. 60; 
G(je(leke, Gmndriss zur Geschicbto der deutschen Dichtung, 
Band II (1869) S. 1138. — i ortsetzungeu s. No. 227 u. 329. 

IdO.Leben tind Meinnngen Sempronini 
GundibertB^ «iiiee deutschen Philosophen. Ber- 
lin, 1?9S. 

131. D e r H e c k e t h a 1 e r, Beitrag zur Kunde geheimer 
Gesellechaften. Von J. C. lu Haken. (YeifaaBer der 
«jgranen Mappe^.) 1998. 
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Diese ^heime Geaellschalt, welche sieh zu Frankfort a. M. 
befindet and nnter freimanrerischen Fonnen mit geheimen 
Zmchen versammelt, ist ein Rotte von Spielern und Gannem. 

13ia. Der Geisterseher. Aus den Memoires des 
Grafen von 0 **. Herausgegeben von Schiller. Erster 
TheiL Dritte Terbeaserte Aui^be. Leipadg: QöBchen, 
1798 (Titelkpfr., 292 S.) 8« 

Vgl. No. 69. — Diese Ausgrabe kostete auf Scbreibpap. 

1 Rth., auf \ eliiipap. 1 Bth. 16 Gr. 

132.Die GeistereekeriiL oder Gräfin Seraphine 
Y. Hohenacker; eine Geschichte zu Anfang des vor- 
letzten Jahrhunderts ans einem Familien- Archiv ge- 
zogen. Leipzig: Reinicke [Baumgartner] l'idS. 
3 Bände. 8^ 

Verfasser ist Karl Aug. Gk>ttlieb Seidel. 

lo3. Gräfin Sidonie von Montabaur, oder die 
Geheimen Griecheniands, vom Verf. d. Geisterseherin. 
[K. A. G. Seidel.] Göthen: Aue 1798. 2 Bände mit 
Kupfern. 8^ 

134. Die Geheimnisse der alten Egipzier, 
eine wahre Zauber- und Geistergeschichte des 18. Jahr- 
hunderts von Chr. Heinr. Spiess. Leipzig: Leo, 
3 Bände L u. II 1798, III. 1799. (340. 381 n. 458 S.) 8^ 

Kloss 3975b. — Ein reicher Graf kommt auf den Ge- 
fl:i!iken, die wahre verbor^yene Weisheit aus Aegypten zu 
holen, also eine l^eiso daliin zu inaclitMi. woliei es an Un- 
glücksfällen, Schiffbriiehigen, Gefangenschaft ou, Sklavereien 
zu Wasser und zu Lande nicht fehlt. Das Ganze löst sich 
in eine abenteuerliche Robinsonade auf, die am Faden einer 
Liebes^eschichte fortlaufend, die verschiedenen Liebespaaro 
sich schliesslich tindeu lässt. Vgl. Neue Allg. Deutsche 
Bibliothek, IUI. il, 179S s. 5i, Band 50, 1800 S. 378, Band 
54, 1800 8. 42; Midler-l raureuth, Kitter- und Uäuberromaue, 
HaUe, 1894 S. 67. 
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135. Correza, der Franke vom Seveiiiieü- 

g e b i r g e. Aus tlcn Archiven des Tempelordens, von 

Job. Göbel, franzöft. Bürger. Berlin: Lagarde^ 1799. 

2 Bände. (Ul und 190 S.) 8«. 

KloBs 8976. — Die Abenteuerlichkeit und Plattheit 
dieses Romans besteht in den Sprüngen awischen ver> 
sehieden^ Generationen und verschiedenen Zeitaltern, bald 
der französischen, bald der spanischen, bald gar der mexi- 
kanischen Geschichte. Daneben werden geheime Bündnisse 
behandelt, die in gerader Linie^ seit den ältesten Zeiten bis 
zur französischen Ee^ olution fortdauern sollen. YgL Allg. 
Liter. Zeitg. 1799 No. 60 S. 478. 

136. MeerwäBch^ oder wunderbare Erscheinung eines 
Geistersehers u. Adepten. Keu-Knppin 1799. 2 Bde. 8®. 

Kloss 3077. 

137. Hans v. Boysen, Hanpt- und geheiiiior Oberer 
des preussischen Bundes. Hamburg: Vollmer 1799. 
2 Bände. S\ 

138. Dianora, Gräfin von Martagno, Rinaldo 

Einaldinis Geliebte; Seitenstück zu Kiiuildo. 1799. 
Vprl. No. 121>. — Verfasser ist Joh. .lakol» lirücknor. 

139. Die neue Zaub erllöte, oder Emilie und 
Sölden; ane Geschichte der neuen Zeit. Leipzig: 
Crusius [W. Vogel] 1799. 8«. 

T40. G i a n e 1 1 .a B o n c 1 1 i oder die Sibariten. Ein 

romantisches Denkmal aus dem Mittelalter Italiens. 

Prag: Polt. 1799. 2 Bände m. Kpfm. 8^ 

In dieser Geschichte handelt .es sieh um Sprengung eines 
Geheimbundes, xngleich sind die italienischen politischen 
Parteien jener Zeit verflochten, was natürlich nur zur Ver- 
mehrung der Kabalen, Machinationen und Greuel dient VgL 
Mttller-Fraareuth, Bitter- und Bäuberromane. Halle 1894 S. 77. 

140 a. Agathodamon. Von Chr. M. Wieland. Leip- 
zig: Göschen 1799(47(3 S.) 8^ [Auch in zwei anderen 
Ausgaben 179^, 467 Ö. gr. 8^ u. UM S. gr. 4®]. 
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Beli|(ionBpliflo8ophi8ch6 DiBlogenählnng nach der Bio- 
graphie des ApolloniiiB von I^anai des Magna ans Osten. 
Wieland schiekte dieses Werk an IV. Lndw. Schröder, um 
ihm SU seigen, wie er sich die Veredlung geheimer Gesell- 
schaften denke. Vgl. No. 77 n. 281. 

141. Moritz Graf von Prolokaß, das lieben eines 
Geibtersehers. 1799. 2 Bände. 

Verfasser ist Job. £rnst Daniel Bornschein, der Mitglied 
der Loge Archimedes in Gera war und eine grössere Anzahl 
Bomane schrieb. 

14S^.SeTlo oder der hellblaue Bund; eine 
abenteuerliche Geschichte. Braunachwäg: Schröder 

1799. 8^ 

143. Paul Werner, oder Geschichte meines 
Freundes. Far UniTersitatsjünglinge. Breslau 

und Leipzig: Gehr & Co., 1799. (156 S.) 8« 

Diese geschmacklose Erzählung ist in der Absicht ge- 
schrieben, Jünglinge, die auf die Universität gehen, von dem 
Eintritt in frcheime akademische Ordensverbindungen abzu- 
schrecken. Neue AUg. D. Bibl. Band 62 Stück 1. 
(1801) Heft 2 !S. 83. 

144. Der Geisterbanner, eine Geschichte aus den 
Papieren einefi Dänen, gesanunelt von Lorenz Flam* 
menberg. Breslau: W. G. Korn 1799 u. 1800. 8 Binde 

mit Kupfern. 8*. 

Vgl. No. 84. — Verfasser ist K. F. Kahlert. 

145. Huld er und Prascha, oder der Bund fürs 
Glück der Bürger; mehr Geschichte als Boman, 
herausgegeben von Fesca. Leipzig: Lieheskind 1800. 

3 Bände. 8^ 
Vgl. No. 166. 

146. Aurora, ein Gemälde der Vorzeit. Vom Verfasser 
des Binaldo Binaldini [d. i. Christian August Yul- 

' pius]. Leipzig: Gräfi: 1800. 2 Bände. 8^ 
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Ytüpitis sebrieb mit lebhafter Phantasie und leichter Feder 
ungefähr 60 abenteuerliche Bomane. — Hier bilden Italiener, 
Spanier und Portugiesen in Ferrara einen von der Tochter 

des Herzogs gestifteten Geheimbund. Zu ihm. gehören Bi- 
naldo, ihr Geliebter, Bischöfe, Priester, Beamte, Prinzen nnd 
KardinUle; seine Werkzeuge sind Dolch, Pistole, Gift. Die 
Maschine dieses Bandes ist in rastloser Bewegung, man siebt 
alle Greuel vor sich, welche eine ungezügelte Hab- und 
Herrschsucht und blinde Liebe erzeugen können. Vgl, 
No. 129 u. Müller-Fraureath, Bitter- nnd Bäubenromane. 
Halle 1894. S. 77. 

147. Dya-Na-Sore oder die Wanderer. Neue Auflage. 
Leipzig: Schaumburg & Comp. 1800. 6 Bände. (Titel- 
kupfer, jeder Band mit Titel- n. Schlussvignette.) S*. 

Taute 2662. — ^^i. No. 60 u. III. 

148. Bianca und Hieronymo. Ein interessantes 
Seitenstüek m Tsclnnks [statt Schiller'&I] Gkister- 
Seher. Wien und Prag 1800. S\ 

Vgl No. 69. 

149. Titan und Komischer Anhang cum 
Titan. Von Jean Paul [Fr. Bichter]. Berlin: Uatz- 

dorf 1800—1803. 4 Bände. 8^ [Oefter ausgegeben, 
auch bei Beciam No. 1671—78.] 

Die in der „Unsichtbaren Loge" (No. 95) dargelegten 
Grundsätze werden hier wiederholt und theoretisch weiter 
ausgeführt. Albano, der jüngere Sohn eines Fürsten, oder 
„Titan" wie er wegen seines hirameistürnienflcn schranken- 
losen Gefühlslebens genannt wird, ist, seiner Herkunft un- 
kundig, auf dem Lande einfach erzogen worden, um vor 
den Folgen des entnervenden Hoflebens bewahrt zu bleiben. 
Auf der zauberisrhcu hisel Isoia Bella wird ihm durch einen 
knnstlirlien Geisterspuk das Bild der ihm vom Schicksal 
bestimmten Braut vorgeführt und auch sonst kommt die 
poetische Maschinerie des Oeheimwesens in Anwendung. 
Später wird es offenbar, dass Albino ein Prinz ist, er 
heiratet dann die Prinzessin Idoine, vereinigt sein eigenes 
Land mit dem ihrigen und wird ein edler, weiser Fürst. 
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150. Angelika, Tochter des grossea Banditen Odoardo, 
Prinzen von Peschia ans dem JSsmae Zannetti, Seiten- 

ßtück zu Scliillers Geisterseher. Leipzig: Jiinrichs 
1801 mit Kpfr. 8'. 

Vgl. No. 69. — Verfasser ist Joh. Jakob Brückner. 

151. Der furchtbare Winhall, Stifter des fiUtides 
der Zerstörer der Macht. Hamhnrg: Vollmer 1801. 8*. 

152. Das Land der Geheimnisse oder die Pyramiden. 
Erfurt: Henning 1801. 2 Bände. (Tit. 208 S. 1 
Kupfer u. Tit. IV, 234 S.) 8^. 

153. Nacht und Dämmerung, oder die Geheimen 
den Orients im Elingerischen Geschmack. Leipzig: 
Joachim 1801. Mit Kpfr. 8^ 

154. Py thagoras und seine Zeitgenossen; ein 
dramatisches Gemälde der - grauen Vorwelt. [Von 
K. H. G. Venturini.] Glessen: Tasche 1801—2. 2 
Bande m. Kpfrn. 8^ 

Eloss 8785. — Vgl da^u Friederichs „Gustav Hemnann** 
(No. 208.) 

155. Lore nzo, der kluj^e Mann im Walde, oder 
das Banditenmädchen; ein Seitenstück /u Rinaido 
Kinaldini. [Von Heinr. Aug. Kerndöräerj. Leipzig: 
Hilscher 1801—3. 4 Bände. 8°. 

Eine Geister- und Wundcrgescliichto, in der seltsame und 
unglaubliche Begebenheiten, Erseheinupgen und Mordtaten 
mit Blitzesschnelle aufeinander folgen. Die Hauptrolle spielt 
ein alter kluger Mann, der alles weiss und alles vermag, aber 
selbst wieder ein Werkzeug einer ihm selbst unbekannten 
Hand ist. Eine Umarbeitung erschien 1821. (No. 223.) 
Vgl. ^fiiller-Franreuth, Die Ritter- u. Räuberromane. Halle 
1894. S. 84. — Vgl. No. 129. 

156. Hnlderund Prascha,oder der Bund für Fürsten- 
glQck und Bürgerwohl. Hamburg: Vollmer 1802. 
3 Bände. 8^ 

Vgl. No. 145. • 
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157. Die Nachtwandlerin, oder die sclirecklicben 

Bundsgeuossen der Finsterniss; aus den Memoiren 
des Graf F^#^, gegenwärtig Stuaisgetangeneri zu 
S— n. Hamburg: Vollmer 1802. 2 Bände. S\ 
Vgl. No. 158. 

158. Mirakuloso , oder der Schreckensbund 

de r II 1 u m i n a t e n. Ein fürstliches Familiengemälilde 

aus dem Kachlaas eines Staatsverbrechers, und der 

rothen Maske auf dem Vischerad. Coburg: Ahl 1802. 

(328 S. u. 1 Kpfr.). 8«. 

KloBS 8978. — Verfasser von No. 157, 158 u. 164 ist der . 
Doktor der Fbilosophie, Advokat, Privatdozent und Univer- 
sitfttssekret&r zu Erfurt, Ignaz Ferdinand Arnold, der ausser- 
dem noch ttber 80 grausige Spuk- und Blutgeschichten zu 
Tage gefördert hat. 

159. Adalbert, der Kreuzritter; oder die schreck- 
lichen Proben des geheimnissvollen Bundes der Magier. 
Leipzig: 1802. 2 Bände. 12^ 

Kloss 3979. — Hier geht es ähnlieh zu "wie in den .Löwen- 
rittern" von Spiess. (No. 107). 

160. Friz Berdu, eines Friseurs Leben, Wanderungen 

u. T baten. Herausgegeben von einem seiner Freunde 

gleichen Kalibers. Ein Buch fürs Volk. Hamburg: 

Eratzsch 1802. 8<>. 

Der Held, ein biederer, entschlossener Geselle, kommt in 
der Fremde in eine Verbrüderung seiner Kunstverwandten, 

die sich, sonderbar genug, zur Rettung und Unterstützung 
notleidender, oder unterdrückter Menschen verbunden haben 
und nach Ritterart bei Tag und Nacht auf Abenteuer ausgehen, 
entführte Mädchen retten, Arme und Kranke unterstützen, 
das Glück der Liebenden befördern, Ungerechtigkeiten und 
Misshandlnngen rächon. Vgl. Müller-Fraureuth, Sitter- und 
Bäuberromane. Halle 1894. S. 70. 

161. Die geheimen Bundesschwestier n und der 

Muhrenprinz. Göthen: Aue 1802. 2 Bände. 8^ 
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162.Easpar, der Wildschfitseo-Hauptmann, 

oder die Brfider des grauen Ordens; vom Verfasser 

der Angelika. [J. J. Brückner]. Leipzig: Hinrichs 

1802. 2 Bände mit Kupfern. 8^ 

Brückner, den Vorbildern eines Spiess und Volpins würdig 
nachstrebend, versorgte dieLeilibibliotheken mit swei Dataend 
Bomanen der schmaekhafteBteu Gattung. 

168. Mathilde« die schone üeberall und Nir- 
gends, oder der Schutzgeist der Unglücklichen. 
Von Fioraventi, [d. i. Friederike Henriette Kühnj. 
Chemnitz: Jacobäer 1802. 8^ 

Vgl. No. 90. In neuer Anfl. mit 1 Kpir. in Chemnitz bei 
Starke 1814 ersciiienen. 

164. Siriue, oder Schwärmer eye o durch die Thaler 

der Jugend und Aniaranthenhaine der Liebe im 
Augustmonat der Fantasie. [Von J. F. Arnoldj. 
Hamburg: Vollmer 1802—3. 2 Bände. S\ 

Kloss 3984. — Wieder ausgegeben Hamburg 1811 (No. 
202) als /weiter Band des ffBohemann*" (No. 176). Die hier 
erzählte Geschichte einer moldauischen Prinzessin steht ganz 
ausser Zusammenhang anf Bohemann. 

X65.Die Rächenden, oder das Vehmgericht 
des 18. Jahrhundert». Leipzig: Voss 1802 — 3. 2 

Biiüde. 8^ 

Der Held Julius wird durch einen Grafen Wallenberg in 
den Bund eingeführt und förmlicli aufgenommen, er hat 
nun die erhabene Auf^^ibe, für die ganze Menschheit zu 
leben, die Tugend zu befrirdern, das Laster zu bestrafen 
und unbedingten Gehorsam zu leisten ^egen alle Auf- 
trä^'-e der Gesellschaft. Seine Schwärmerei für sie lässt 
auch niclit nach, als er findet, dass der Verbindung ein 
Wundennann angehört, derein offenbarer Betrüger und Über- 
haupt einer Räuberbande ist. Das Ziel des Verfassers ist, 
zu zeigen, dass geheime Gesellschaften und ihre blinden Werk- 
zeuge nur Unheil stiften. Vgl Mailer-Franreuth, Bitter- u. 
B&uberromane. Halle 1894. 8. 72. 
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166.Franz Hell, oder die Irrwege. Für Geweihte 

und Suchende. Von Karl Aug. Ragotzky. Kothen: 

Aue 1803. 2 Bände. (Band L Bild u. Tit., 3 Bl. 

349 S., 6 Kpfr., Band II, 339 S. u. 4 Kpfr.) S\ 

Eloss 8975. Tante 2669. — Ein interessanter and be- 
lehrender freitnanr. Roman. Verfasser war SaperintendeDt 
und Obeiprediger and viele Jahre Meister vom Stahl der Loge 
hl Stendal Der Boman erschien vorher schon brnchstttck- 
weise im Eöthener Taschenbuche 1 Freimaurer 1800—1803. 
(Taute No. 242). — - Getadelt in der Halleschen Allg. Liter. 
Ztg. 1807 No. 112 u. 113; Gelobt im Reich sanzciger 1804, 
No. 38, S. 517. — Vgl. auch Jciiaische Allg. Liter. Zeitg. 
1812, No. 193, S. 521. Eleusimen Band II, 1803, S. 337 and 
Handbuch der Freimanrerei II, S. 214. 

. 167. Ostens M y st e n -S c h u 1 e. Ein pittoreskes Lehr- 
gedicht über Weisheit und Thorheit. Im Geiste des 
hohen Alterthums. Mannheini : Schwan und Götz 
1803. (Titelkpfr., XXII 8. I Bl., 277 S., 1 BL and 
1 Notenbl.) 8^ 

Kloss 3980. — Eine neae Ausgabe erschien 1828. Ver- 
fasser ist Professor Job. Hdnr. Bfirmann, der zur Loge 
Carl sar Eintracht in U^nheiin gehörte mid bei Wieder- 
herstellung der Freimaurerei in Baden sa Anfang des 19. 
Jahrhunderts sehr tätig war. Weitere Schriften von ihm 
vgl. Kloss No. 44 u. 196, sowie Goedeke, Grondriss zur 
Geschichte der deatschen Dichtung (Dresden 1881), Band III, 
S. 127. 

168. William üellborn und Julius Anseimus. 
Zwei Maurer-Brüder, oder: lieber falsche und wahre 
Maurerei. JSrstes Bandchen. Teutschland [GörtitsE: 
Anton] 1808. (Titelkpir., 817 S. n. 1 Bl.) kL 8^ 

Kloss Siiöl. — Wahrscheinlich von Karl Gottlob v. Anton, 
Meister vom Stuhl der Görlitxer Loge zur Belehrung seiner 
Brüder geschrieben. Der erste Abschnitt liefert einige Zwie- 
gespräche, der zweite and dritte Abschnitt enthält die Cre- 
schichte eines Unbelcannten, der darch Betrüger, die sich 
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Maarer nannten, Vermögen, Gattin und Gesundheit verliert. 
Die veiter angekündigten Bände 2 u. 8 sind nicht erschie- 
nen. Vgl. Beilage z, 47. Stttcic der Berliner Zeitg. v. 1803, 
S. 1 IL 2. 

169. Die SdhnedesThAls. Ein dramatisclies Gedicht 

von Fr. L. Zacharias Werner. 1. Teil: Die Templer 
auf Cypern. 2. Teil: Die Kreuzbi üder. Berlin; 
Sander 1803. 2 Bände. (Titkpfr. Tit. lY, 346 S. 
n. Titkpfr. Tit. IV, 424 S.) 8» [2. Aufl. 1. Band 

1807, 2. Band 1819, 3. Aufl. 1823, dann Grimma 

1841, Ausgewählte Sebriften, Band IV u. V.j 

Kloss 4041, Taute 2679. — Schöne poetische, nur etwas 
zu sehr ins Kleinliche gehende, in Jamben verfasste Schil- 
denmg der letzten Tage des Tempelherrenordens. Besonders 
der erste Teil enthält neben vielem Mystischen doch auch 
viele freimaurerische Gedankenblitze. Der Schauplatz des 
ersten Teils ist Limosol auf der Insol Cypern, die Ilanrilung 
spielt im .T. 1306 und währt 2 Tn^^o, sie scliliesst mit der 
Abreise Mohiys und der Templer nach Frankreich. Die 
Handlung des anderen Teils spielt zu Paris am 17. u. 18. 
März 1314. Die versehiedenen Gebräuche und Elten der 
Templer sind ziemlich historisch g-enau darf^-estellt : dor 
Sturz des Ordens wird durch eine ;Lreheime rätselhafte (tg- 
sellschaft des Thaies, auch Kreuzbriider ^^enaiuit, bewirkt. — 
Werner, bekannter Dichter der romantischen Scliule, war 
Freimaurer, trat aber, nachdem er „seinen Irrglauben ab- 
geschworen" hatte, 1811 zur katholischen Kirche über und 
erhielt 1814 die Priesterweihe. Wie er 1802 erklärte, schrieb 
er diesen dramatisierten Roman mit der Haupttendenz, den 
Siepr des aufgeklärten Kathulizismus mittels der FreinKiurerei 
über den Pietismus zu verherrlichen. Reprüsentajiteü des 
Katholizismus bollcii der Erzbischof und die Söhne des 
Thals, Repräsentanten der Freimaurerei Molay und die 
Templer sein. Vgl. Goedeke, Grundriss z. Geschichte d. 
deutsclien Dichtung. Band III, (Dresden 1881), S. 42; König, 
Deutsche Uteratargescliichte. 27. Aufl., 1899, Band II, S. 
194; Taute, Die kathol. GdstliebkeH: u. die Freimaurw^ 
Leipzig 1895, S. 87. 
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170*SpiDalba ou les RevelatioDs de la Rose- 
Oroix. Par J, J. B^ault -Warin. Paris: 1893. 

4 Bände. 

Siehe No. 171. 

171. S pinal ba, oder Off e o baruugen aus dem 
Rosenkreiizerorden. Aus dem Französischen 
des Regnault-Warin bearbeitet von Friedr. t, Oertel. 
Leipzig: Bejgaug 1804. 8^ 2 Bände. 

Kloss S98S. üebersetzung von No. 170. Spinalba 
(Weissdom) ist der Name der Geliebten des Helden, dessen 
schrecklich romantische Geschichte hier erzählt wird. Der 
Verfasser Warin lemti wie er vorgibt, diesen hn Gefängnis 
la Forge während der Revolution als einen interessanten 
genialen Hann kennen, weiss sein Zutrauen, seine Freund* 
Schaft SU gewinnen und erfährt von ihm seine Schicksale. 
Die Hauptbegebenheit spielt in Rom in unterirdischen 
Rainen von meilenweitem Umfange, in welchen auch der 
Orden der Bosenkreuser sein Wesen treibt, dem hier un* 
wahrscheinliche, grässUche, abscheuliche und unmenschliche 
Taten angedichtet werden. Sein Hauptzweck ist die Yer- 
längemng des Lebens. Kach diesem Roman war Hans 
Aldekmaer (?), ein deutscher Edler, Stifter des Rosenkreuzer- 
ordens. Uebrigens ist die Erzäbluni^ mit Leben und Feuer 
und die Uebersetzung rein und ^geschmeidig abgefasst. Vgl. 
Hallesche Allg. Litr. Zeitg. 1806, No. 99, S. 178. 

172. Georges, Chef der Chou ans, Held der Vendee 

und Oberhaupt der Verschworenen des bf^llisclien Blut- 
bundes. Aus dem Französischen. Berlin uud i'aris 
[Erfurt: Hennin^-s] 1804. 2 Bände. 8^ 

Line ab^^oschniackte Liebesgeschichte füllt beinahe die 
Hälfre der jammervollen Blätter an, die andere Hälfte ist 
eine Krziihlung von den Macliinationeii einer furchtbaren 
geheimen Gesellschaft, das (ianze ist mit Träumen, Frophe- 
jieiungen, (ireistererscheinungen, S(»gar mit redenden Katzen, 
mit uiiterirtUschen (ie wölben, geheimen Logen u. s. w. aus- 
gestattet und in einem Stil vorgetragen, der noch unter 
dem der schlechtesten Ritterromane steht. Vgl. Jenaische 
Allg. Litr. Zeitg. 1804, Nu. 219, S. 508. 
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173. Der Brautknss anf dem Grabe, oder die 

• Trauung um Mitternacht in der Kirche za Marien- 

garten. Rudolstadt: Klüj^er 1804. 8^ 

Nachbildung des Schiller'schen Geistersehers (Xo. 69). 
Der wahre Spiess'sche Alte überall und nirgends rumort in 
hfichst albernen Wundern unter Blut und Mord. Die Rolle 
des Armeniers spielt ein Exjesnit, ein Zerrbild von Bosheit 
und Scheussliehkeit. Wie tioi Schiller gründet sich die ganze 
Spuk- und üespenstermasckinerie auf eine ätaatsverschwönmg. 

174. Der Tempelherr. Leipzig : Rein ft Comp. 1804. 

2 Bände. (1 BL, 178 S. u. 180 S.) 8^. 

Kloss 3982. — Verfasst von Wilh. Adolf Lindau, der, 
meist anonym, eine ganze Reihe von liomanen schrieb. In 
dieser Erzählunji? wird zwar auf die Geschichte des Tempel- 
herrnordens liucksicht genommen, dieselbe aber wunderbar 
ausgeschmückt. 

175. Bokd mann , geheimer Oberer und Haupt 
der asiatischen BrQder. Eine interessante 
Geschichte nach authentischen Quellen aus dem Archiv 

des Ordens. Hamburg und Mainz: Vollmer 1804. 

. (8 Bl., 247 S ) 8^ 

Kloss 3984. — Keue, mit einem zweiten Bande unter beson- 
derem Titel vermehrte Auflage s. No. 202. Die hier von Kajetan 
gegebene romantische Geschichte des schwedischen Glücks- 
ritters Karl Adolf Bohemann, der um 1802 durch Vorspiege- 
lung" des Besitzes grosser Ordensfreheimnisse am Stockholmer 
Hofe Aufsehen rrreg'te und später auch in ] ^entschluTid in 
den Freimaurerbunfl einzudringen surhto, heruht aut Ertin- 
dung und schildert ihn mIs das Werkzeug der Rache einer 
Fürstin, die zwei Liebende unaufhörlich verfolgen lässt. 
Aucii Uber die Genossenschaft der asiatischen Brüder ist 
in dem Buche wenig zu finden. Verl TTallesche Allg. Litr. 
Zeitg. 1805, No. 228, S. 405 u. Handbuch der Freimaurerei 
1, S. 116. 

176. Marino Falieri, oder die BundeshrQder 
zur Loge des grossen africanischen Löwen. [Weissen- 
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fels: GraffeJ 1804. 8^ [Erschien auch Wittenberg: 

Kühne 1804]. 

Eloss 3985. — Der in der (Jeschichte Venedigs bekannte 
Doge Marino Falieri (s. auch No. 247) stiftet, wie der Ver- 
fasser hier dichtet, um die Mitte des 14. Jahrhunderts mit dem 
Admiral Bertuccio, um die Alleinherrschaft einzuführen, eine 

geheime Verbindung unter dem Namen der Brüder des Bundes 
für Walirheir nnd Recht. Die Sache wird aber verraten, der 
Doge mit sein Olli (Gehilfen enthauptet, auch mehrere Bundes- 
brüder ^^ f ^^llMl hinircrichtet und eingekerkert, der liest ent- 
flieht, sammelt sich zu einer K-inborbande, verlässt jedoch 
dieses Handwerk wieder und erneuert in Ungarn auf dem 
Scbiosbe eines Magnaten das Bündnis, das in der Folge, 
man erfährt nicht wie und warum, den Namen des grossen 
afrikanischen Löwen annimmt und auf die, 20 Seemeilen 
von der afrikanischen Küste entfernten, unbewohnten soge- 
nannten schwarzen Inseln veT\)i\nnzt wird, von wo aus diese 
hilflose Rotte die Welt zu beherrschen sich \ urnimmt. Das 
Machwerk ist ohne alle Tendenz, ohne alles Interesse und 
ebenso dürftig und mangelhaft in der i.idii htu-ig ais m der 
Komposition. l)io Sprache ist nicht selten niedrig und so 
schlecht, als die Gesinnungen und das Leben der rohen und 
brutalen Bundosbrüder. Die vom Verfasser in Aussicht 
gestellte Fortsetzung dieses Romans ist hoffentlich nicht er- 
seliieneii. Vgl Hallesche AUg. Litr. Zeitg. 1806, No. 227, 
S. 578. 

177.Idoiiie, oder das Kästchen mit der Chi ff er. 

Eine Geschichte aus den Papieren eines Freimaurers* 

Arnstadt und Rudolstadt: Langbein & ElGger 1804. 

2 BäDde. 8^. 

Kloss 8986. — Hier treibt ein zweiter Bohemann (vgl. 
No. 175), ein Geister zitierender Freimaurer Willmanns, ehe- 
maliger Hofmeister von Idoniens Vater, sein ^^'oson. Pen 
grösstcn Teil dieses abenteuerliche und geschmackwidrigen 
E( uiaiis iioliuien Episoden ein, die entweder in gar keinem, 
oder nur sehr entferntem Zusammenhange mit der eigent- 
lichen Geschichte der Heidin stelitit, Ihe \:H'hrirhtPii von 
der Freimaurerei bezieben sich besoii ders auf die bchrepfersche 
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Periode. Der Urheber dieser Idonie ist wahiseheinlicli 
Amoid (8. No. 158). Vgl HaUeselie AUg. Litr. Zeitg. 1806, 
No. 185, S. 468. 

178. Lucio Chiramonte, genannt Var elli, Stifter 
des Buudes der Furchtbaren und Ketter des Vater- 
landes; eine venetian. Geschiclite. Leipzig: HiurichB 
1804. 4 Bände m. Kupfern. 8^ 

179. Earl von Strohni, genann t Urnen , Bruder 

des Bundes der einzigen wahren Grösse. Leipzig: 

Kein & Co. 1804. 8^ 

Der unbekannte Yerfasser hfllit seinen Roman in da« • 
schanervolleDanIcel der Geheimnisse der Freimaurer, Jesoiten, 

Bosenkreuzer, Illumiaaten und Tempelherren. Vgl. InteUi- 
genzblatt d. Hallescben Ailg. Litr. Ztg. 1805, No. 8, S. 64, 

180. Der AlclivLuist, oder Elisa, das Mädchen aus 
dem Monde. Leipzig: Gräff 1804. 8^ 

Eine ganz gewöhnliche Zaubergesciiichte. 

181. Die Macht der Liebe. Vom VerfasBer von 

Snsettens Aussteuer. Mainz und Hamburg: Vollmer 

1804. (184 S.) 8^ 

182. Die Grafen Lomellino, oder der Bund der 
Freunde für Frejheit und Recht Danzig: Goldstamm 
1804-5. 2 Bände. 8^ 

# 

Neue Ausgabe No. 203. 

183 Emanuel, oder der schwarze Bund der 

Kreuzfrommen. Altenburg: Schnupbase 1805. 

2 Mnde. 8^ 

Kloss 3986b. — Lasst durch den Titel die Geheimnisse 
der Kreuzbrüder oder Kreuzfrommen ahnen. Diese von dem 
preuss. Staatsniinister Grafen Haugwitz um 1777 gestiftete 
theosophiseh-mystische Brüderschaft bestand vomehmli^ 
aus Hermhuter Freimaurern, die mit den damaligen Systemen 
anznfried«! waren und die Freimaurerei durehans christlich 
deuteten. Vgl. Handbuch d. Freunaurerei I, S. 480 u. 570. 
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184. Zenaide, oder die woblthätigen Ritter 

von der heiligen Stadt. Kein Ritter-Roman. 

Altenburg: Schniiphase 1805. 2 Bände. 8^. 

Identisch mit No. 183. — Die Brüder dos 1778 in Lyon 
umgeänderten v. Ilundschen Tempel horren-Systems nannten 
sich wohltätige lütter der heiligen Stadt. 

185. Der Bund der Unsichtbaren. Leipzig: Mittler 
1805. 8 Bände. 8*». 

ISö.Ein Jahr in Arkadien. [Gotha] 1805. Mit 

Titelkpfr. Kpfr. (124 S.) S\ 

Der Roman aeugt von yielseitiger Bildung; er behandelt 
fretmaur. Ideen. Verfasser Ist August Emil, Heraog sn 
Saehsen-Gotha^Alteobnrg, seit 1774 Freimaurer und bis an 
sein Ende (1806) ein eifriges Mitglied der Loge in Gotha. 
Vgl. Goedeke, Grundriss z. Geschichte der deutschen Dich- 
tung V. S. 472 No. 9 u. Handbuch der FrmreL II. 292. 

187. Lindau oder der unsichtbare Bnnd; eine 

Geschichte aus dem Kevolutionskriege von Johannes 
Weitzel. Frankfurt: Kemer 1805. 8^ 

188. Adolph und £delwald, oder die Geweihten 
des Bundes. Leipzig: Sommer 1805. 8^. 

189. Giulio degli Obizzi, oder Al)iillino unter den 
Calabresen. Basel: Flick 18U5. 2 Bände. 8^ 

Verfasser ist Joh. Heinr. Zschokke. Vgl. No. 98, 117 u. 119. 

190. Die Schwestern des Thalbundes, oder der 
Sieg der Entsagung. Eine Urkunde des Herzens 
Yom Bruder Robert. Erfurt: Hennings, 1800. (2 Bl. 
278 S.) kl. 8^ 

Morah'sierende Licbesg-esoliiolite mit den üblichen Ver- 
wifkolungen luid Seolenkämpfen. iJer % on dem Baron von 
Edeiscliild geleitete Thalband ist eine j,'elieime Männerloge 
zur bclbstvorcdelung der Mitglieder und zur Veredelung 
der Mitmcnsclien durch grosse und gute lieispiele. Neben 
dem Studium der schönen Künste und Wissenschaften, ver- 
folgt der Orden auch noch praktische Ziele, indem er Er- 
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saehungsanstalten, Bibliotheken, Apotheken, Fabriken u. s. w. 
errichtet und für Hebung der Landwirtschaft sorgt. Bei 
der Aufnahme erhalten die Orden skandidaten ein Paar Franoi- 
handschuhe für ihre Frau oder Geliebte, welche dadurch 
Schwestern des Thalbundes werden. Es wird zwar zunächst 
Eiitsa^^'^ung von der Geliebten gefordert, aber schon bald 
werden Eduard und Amalie vereint und am Bade findet 
auch August teine Adonide. 

191. AbfiUrd und Heloisa. Von Dr. J. A. Fessler. 

Berlin: Maurer 1806. (Titelkpfr. 5 Bl. VI, 461 S. 
u. Titelkpfr. Xll, 634 S.) S\ 
S. lio. 192. 

192. Theresia oder Mysterien des Lebens nnd 

der Liebe. Von Dr. J. A. Fessler. Breslau; 

1807. 2 Bände. 8^. [Aucii Carkruhe 1810 er- 
schienen«] 

Fessler, beksanter manrerischer Befonnator und Stifter 
der Grossloge Royal York in Berlin, schrieb mehrere 
^elgelesene historische Bomsne mit freünaar. Ideen. S. Ko. 
191, 196 n. 194. 

193. Des Oorsen Bonaventura mystische Nächte 
oder Leben und Meinunj;fen desselben. Von Dr. J. 
A. Fessler. Berlin: Maorer 1807. (VUi. 568 S., 
2 Bl. «. 1 Kpfr.) 8«. 

Historischer Erziehungsromaij, spielt zur Zeit der Kämpfe 
der Kursen unter Tascal Päoli gegen die Genuesen und 
Franzosen. Neben Jesuiten wird eine geheime Gesellschaft 
der „Erleuchteten'' oder Frati Prattid vorgeführt mit swsl 
Graden ffSeher" and nSneher", die bestrebt sind, die kirch- 
liche Theologie mit der Natarwissenschaft and beide mit 
der Religion in den Tiefen des Hystizismos sa vereinigen. 
S. No. 192. 

194. A I o n z o. Von J. A. Fessler. 2 Bände. Leipzig : 

1808. 8^ 
S. No. 192. 
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195. Die geheimen Bundesschwestern und der 

Mohrenpiuiz, Begründer einer genialischen Colonie 
in Afrika. Fragmente zu einem Sittengemälde aus 
der Brieftasche eines Reisenden. Göthen: Aue 1808. 
2 Bände (302 u. 280 S.) 8^ 

Sehr pikant. Erste Ausgabe No. 161. 

196. Seraphino der Liebling Citherens, oder 
die Weltweisen in Sicilien. Eine Romaneäke aus dem 
18. u. 19. Jabrh. Eisenberg; Schöne 1809. 8*^. 

197. DieGeisterhahle. Eine schottlSndische Geschichte 

Leipzig: Sommer 1809. 8**. 
Vgl. No. 40. 

198. Da8 Buch Glaube, Liebe, Hoffnung, oder 
die nothgedmngene Answandening des Oberfdrsters 
Joseph Wolf, im Jahre 1807. Heransg. von Jean 
Paul. Frankfurt: Andreä 1807. Zweiter Teil 1810. 

2 Bände. 8^. 

I^i oss 8987. — Dieser unter dem Namen Jean Pauls er- 
schienene Roman war auf Mystifikation ancrelegt und hatte 
den bekannten witzigen, zu allerlei Scherzen aufgelegten 
Medizinalrat Joh. Clir. Ehrmann, Mitglied der Logo zur 
Einigkeit in Frankturr a. M. und Stifter des Ordens der 
verrückten Hofräte zum Verfasser. Ehrmann hatte den 
Plan, nach der Idee des Kniggeschen „Ordens für voll- 
kommene Freunde" einen „Orden dos Thaies" zu stiften, der 
auf das cngüle Freundschaftsbündnis basiert sein sollte, 
aber nicht zu stände kam. Im Sinne dieses Ordens schrieb 
er diesen Roman, dessen Inhalt ungefähr folgender ist: 
Der Oberförster Wolf, nachdem ihm sein Hans beim Rück- 
züge der preuss. Armee niedergebrannt worden, cntschliesst 
sieb, ndt Wdb nnd Kindern auf gutes Glück davon zu sieben. 
In Niedanen im Wirtshaose »zum roten Ochsen* wird er 
von dem Wirte gebeten, einen Italiener, der mit Affen nnd 
dnem Pappenspiele nmhergezogen nnd in seiner Scheune 
gestorben ist, zu begraben. Er tat dies and findet bei dem- 
selben Freimanrerschriften in französischer Sprache nnd 

5 
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sonstige rätselhafte Sachen. Auf der Brust des ItaUeners 
waren geheimnisvolle Buchstaben, Zahlen and ein Templer- 
kreoz tSAowiert Im Buche selbst ist nichts zur Erklärung 
dieser Dinge ge8chehen,aber brieflicli ward von dem Verfasser 
mitgeteilt, dass damit der Bund der Brüder des Thaies ge- 
meüit sei. Dieser Orden blieb aber nur eine Idee, für welche 
Ehnnann schon um 1800 geworben hatte und für welche 
als Fühler und Lockvogel der Koman in die Welt geschickt 
wurde. Vgl. Latomia XXUI. (1864) S. 21 n. Handbuch der 
Freimaurerei I. S. 218. 

199«Fiorenzo, oder : Die geheimen Y erbfindeten der 
Nacbt. Roman. [Von Heinrich Müller.] Hamburg: 

Vollmer 1810. 2 Bände. 8^ 

Müller, gestorben 1833 u!?» l'farror zu Wolmirslel)eii, war 
, Lieferant von Lesefutter für die Massen und verzapfte viel 
Blödsinn in seinen za iiireichen Romanen. 

200. AretiiiusLojola, oder der Geisterseher. Komaa. 
Erfurt: Hennings 1810. 2 Bände. 8^ 

Nachahmung^ von Mo. 69. 

201. A mostani Adeptus vagy is. a szabadkörnivesek 

valövagos titka. Franciäböl forditotta Bärötzi Sander, 
mugyar iierues testörzö. Becs; 1810. (325, 1 S.) 8®. 

Uebersot/img von No. 32 (Der j^'i/i-c A<le])tus »»der (ias 
wahre Geheimnis der Freimaurer. Aus dem Französischen 
übersetzt von Alexander BArAfzi. adeligen Leibgardisten. 
Wien, 1810.) Von S. 3—70 Widmung und Kinieitimg dea 
Ueberset/^ers. Vgl. Oriont 1882 S. 61. 

202. Boh em an n, Haupt der asiatischen Brüder. 
Ordenegeechichte neuester Zeit. Neue mit einem 
zweiten Bande Term. Auflage. Hamburg: Vollmer 
1811. 8^ 

Wiederabdruck der beiden Btteber No. IM und* 175. — 
Der berüchtigte Bohemann stand an der Spitze eines Ordens, 
welcher den Kamen D+E+L+U. (= Dens et Lux uniirer- 
ftalis) führte. Dieser Bund setzte bei seinen AdeptMi die 
Kenntnis der drei Freimaurergrade Yoraus, und nahm auch 
Damen auf, u. a. die Königin Charlotte von Schweden. 
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203. Lomellino, die Grafen von Genua, oder 
der Band der Unsichtbaren. Eine romantische Dar- 
stellung vom Verfasser der Ruinen aus den Sagen 
des Nordens. Neue Ausgabe. Leipzig: üinricbs 
1811. 4 Bände. 8». 

Erste Aus^'-abc s. No. 182. — Von E. F. Fröhlich ersc hien 
1830 auch ein liuman: Lomellina, die schöne Guitarrenspie- 
lerin auf Malta. 

204. Heiligth ii m e r aus dem Ar clii V der Tenipel- 
h.erren. Erfurt: Knick 1811. (358 S.) 8^ 

Kloss 3988, Taute 2651. — 1817 in neuer Aufl. (No. 215) 

erschienen. 

205. L^An n ean-lumineux, ou les rajsteres de POrient, 
conteoant les «ventures de Fr^d. de Dorna, irad. de 
Tallem. Paris: Barba 1811. 12^ 

Kloss 8989. — Mysteriöse Erzählimg. 

206. Die Brfider des grossen Bundes. Nachdem 
ItalieDischen. Heidelberg: Engelmann 1812. (234 S.) 8 ^ 

Von Franz Josef Razen, Meister v. St. der Loge in 
Frankenthal. Vgl. auch Xu. 209. 

207. Der weibliche Abällino oder die Helden der 
Vendee. Komanti.sche Geschichte aus dem französ. 
Kriege. Neue Ausgabe, Leipzig: Hinrichs 1812. 

2 Bände. 8<>. 
Vgl No. 98. 

208. GnstavHerrmann, oder der pythagoreische Bund. 

Ein psychologischer Roman von Priedr. Waller. Frank» 

furt: Guilhaumann 1813. 2 Bände. (226 u. 309S.) 8«. 

Kloss 3990. — Verfasser ist Gerhard Friederieh, der 
Stadtpfarrer und Konsisroriahui in Frankfurt lu M. und 
Grossmeister des eklektischen Freimaurerbundes war. Er 
lässt seinen Helden Gustav früh in die Hände dnes Mit- 
glieds des pythagoräischen Bundes fallen, eines ausgebreiteten 
Vereins tugendhafter Männer zur krftftigen Wirkung für 
eigenes und fremdes WohL Dieser Bund rettet nun, wo es 
not tut, den Helden ans Todesgefahren, schlechten ein- 
schalten u. 8. w., bis er endlich als ein recht wohl erzogenes 



Digitized by Google 



— 68 — 

Mitglied darch allerhand Zeremonien in den pythagorftisclien 
Band eingeweiht wird. Der Bund selbst liat von dem deB 

Pythagoras nnr den Namen un l oiiti^^osAcusscrc angenommen. 
Dem Verfasser scb^^el)te (»fteiihar Ooethes Meister vor, 
dennoch ist das Buch, das bei seinem Krschoinen Aufsehen 
erregte, keine blosse Nachahmung. S. auch No. 154. — Vgl. 
Allg. Litt. Zeitung. ( Jena) 1814 No. 11. S. 87, Uebersicht der 
neuesten Literatur 1814 (Beilage des Mor^renhlattes für ge- 
bildete Stände) 8. 4 un<l Handbach der rreimaurerei I ä. 8^2. 

209*I>i6 Brüder des Grossen Bandes. PersepoUs: 

[Aarau] 1814. 8^ 

EIoBB $991. — Wahrichelnlich neae Ausgabe von No. 20<L 
Vgl. auch No. 220. 

210. Julius und Evagoras oder die neue Kepublik. 
Heidelberg: 1814. 

211. Der dr eif ach e Bond, in deutseben Wäldern ge- 
schworen. Seitenstßck zu de la Motte Fouqud*s 
Todesbund. Leipzig: Joachim 1814. 2 Bände. 8^. 

212. Der Bund der Geheimen, eine Geisterge- 
schichte aus dem 1 8. Jahrhundert. Meissen: Gödsche 
1815. 2 Bände. 8». 

213. Histoire des Societes secretes de rarni^e et 

des conspiratioub müitaires qui ont eu pour object 

la destruction du gouveruement de Bonaparte. Paris: 

Gide fils, 1815. (VlU, 348 S.) 8^ 

Kloss 8611, Tante 898. — Verfasser dieses politischen 
Bomans ist A. J. E. Lerouge, der hier die wahrscheinlich 
auf Mystifikation bemhende Geschichte der gebeinien frei- 
roanreriscfaen Gesellschaft der Philadelphen erzählt An ihre 
Spitze soll sich General Oudet gestellt haben, tun durch sie 
seine demokratischen Pläne zum Sturz der Begienmg Na- 
poleons anszuführen. Als Mitglieder werden n. a. noch 
bezeichnet die Generale: ICorean, Piehej^ru, Mallet uiui La- 
hory. Ein deutscher Auszug erschien in den Miszellen 
aus der neuesten ausländischen Literatur Band 8, Heft l 
(Leipzig ISld) S. 184—208. Eine 2. unveränderte Ausgabe 
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ersehien Paris 1815. Nach KloM Bcheint es, dasB die Car- 

bonaris den Stoff zu ihren Ritualen diesem Buche (S. 262'— 69 
und 329 - 38) entlehnt haben. Vgl. Handbuch der Frd- 
maarerei I S. 608 und II S. 156. 

214. Sämundis FOhrun ge n , ein Roman «aa der Ge- 
schichte der freien Maurer im ersten Jahrhundert. 
Von Joh. Arnold Kanne. Dürnberg: ßiegei & VVieasner 
1816. (2 Bl. 324 S.) 8^ 

Kloss 3992. Taafce 2655. — Der Verfasser versucht die 
Ansicht derer zu vermitteln, welche das Christentum als 
einen Gelieimbimd entstehen lassen, der eigentlich ein Frei- 
inaurerbund gewesen sein soll. Ueber das romanhaft-aben" 
teuerliche Leben des Verfassers, der ein mystischer Schwärmer 
Avar, Oocdcko, Orundriss zur Ocschichte der deutschen 
Dichtung', l>and III ilöBl) S. 85, — Bruchstücke aus diesem 
Koman wurden mitgeteilt im „Freimüthigeu'' 1816 S. 247 — 250. 

215. Heilig thfim er aus dem Arefaiv der Tempel- 
herren; oder die wahre Entstehung der Frei* 

niaurerei. Für Maurer und Nichtmaurer und haupt- 
sächlich für die Leser der Sarsena oder des 
voUkommnen Baumeisters welche Wahrheit wünschen. 
Neue Ausg. Mit 2 illuminirten Kupfern« Berlin 
QDd Leipzig: 1817 (358 S.) 8<'. 

Klose 3988, Tante 2651. — Die erste Ausgabe erschien 1811. 
Vgl. No. 204. Der Titel ist nor Hoknspokns, da diese ge- 
retteten Heiligtfimer ans vier EnsSlilungen „die Tnrkopolen'', 
„der Gärtner von Sidon*, „Jolantha, Königin von «remsalem" 
und „die stille Nonne von Karmel** bestehen, welche als 
„Mumien einer Blfitezeit** ausgegeben werden, aber nichts 
als wundersame Liebes- und Leidensgesohichten der Templer 
und schöner SarazenenmÜdeben und Nonnen sind. Es finden 
sieh in den ErsShlungen Namen mit mystischem Klange, wie 
der Bitter Bobert d'Heredom, der nach Schottland geht und 
dort die Templcroi sich an Werners Gesang In den Söhnen 
des Tales — No. 169 — anleimend) hinverpflanzt, aus welcher 
sich später der Freunanrerorden entwickelt. Vgl. Latomia 
XXin. (1864) S. 28. 
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216. Das Goldmacherdorf. Eine anmutige und 
wahrhafte Geschichte für Schule und Haus Tun 

Heiiirich Zschokke. Leipzig und Wien: Bibliograph. 
Institut. (Meyers Volksbücher) o. J. (140 S.) 16^ 
[Zuerst erächienen Aarau 1817, dann noch iu vielen 
Auflagen und auch in Beclams Uniyeraalbibliothek 
No. 1725J 

Der menschenfirenndliche Schnlmeistensolm Oswald kehrt 
nach 17 Jahren aus dem Kriege in sein Heimatsdorf znrttck 
nnd findet dort höchst liederliche Zustände, die er energisch 
bekSmpft, weshalb er von allen Seiten angefeindet wird. 
Da infolge seiner rerständigen Tatkraft alle Untemehmnngen 
ihm anfo beste gelingen, wird er verdächtig, ein Goldmacher 
oder Schatsgräber zu sein. Auf ihren Wnnsch nimmt er 
heimlich 82 Banem in den „Goldmacherbtind'' aaf, anter 
der Bedingung, ihnen nach 7 Jahren und 7 Wochen, sofern 
8ie bis dahin fleissig arbeiten, nüchtern leben um! ^ nf ^virt* 
schuften, das grosse Geheimnis zu enthüllen. Auf diese 
Weise kommen die verarmten Bauern so Wohlstand und 
Ansehen, so dass ihr Dorf weitherum niir noch das „Gold- 
macherdorf'^ genannt wird. 

Diese einst vielgerühmte bauernpädagogische Dorfge- 
sehk-hte, bildet ein SeitenstUck zu Pestalozzis lloman „Uen- 
hard und Gertrud"; sie wurde sogar von Lundberg (Riga, 
1830) in's Lettische übersetzt. Vgl. auch l^o. 241. 

217* Die Kronenwftchter. Erster Band. Bertholda 
erstes xtnd zwe3rtes Leben. Ein Roman Ton Achim 

Y. Arnim. Beriiu: Maurer 1817. (Werke 3. Band). 
2 Theil (Werke 4. Band) Berlin: 1853 bis 1856. S\ 
[Noch in mehreren Ausgaben erschienen, auch bei 
Eeckm No. 1504^1506.] 

In grossem Stile angelegter historischer Boman, einer 
der besten, welchen die Romantik hervorgebracht hat. 
Unter den Kronenwftchtem wird ein mittelalterlicher mys- 
tischer Ritterbund verstanden, der auf einem yerzanberten 
Schlosse die alte Krone des Hohenstaufengeschlechts ver- 
wahrt and die Aufgabe hat, einen geheimen Abkömmling 
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desselben wieder auf den deutschen Kaiserthron zu setzen. Nur 
der erste Band, der des geheimnisvollen Kronprätendenten 
„Bertholtls erstes und zweites Leben" erzählt, ist vollendet, 
der zweite erschien erst nach dem Tode des Dichters, von 
Bettina von Arnim herausgegeben. Zwisclion beiden liiichorn 
herrschen Widersprüche, die sich nur (larlnrch erklären, 
dass Arnim eine durchgreifende Umarbeitung des Ganzen 
plante; leider traf das Werk das alte Verhängnis der roman- 
tischen Muse, dasü es nicht zu einem Abschluss gelangte. 
In vier Bänden gedachte der Dichter ein grosses Gemälde 
des deutschen Lebens im Mittelalter zu cnt^\elion, aber 
auch so bekundet dieser Roman nicht nur die tiefe Ge- 
scliichtskcniiluis Arnims, sondern enthält auch einzelne 
" meisterhafte Kulturbilder. 

Vgl. Goedeko, Grundriss zur Geschichte der deutschen. 
Dichtung Hand III, 1881 8. 37; Mielkc, Der deutsche Roman- 
Braunschweig 1890, S. 41 j König, Literaturgeschichte. 27. 
Aufl. II, S. 178. 

218. Die Geheimen des Bundes. Roman von C. 
Hildebrandt. Quedlinburg^ und Leipzig: ßasse. 1818. 
3 Bwde. 8^ 

Fdedrich v. Alvensleben in der Zeit des SO jahrigen 
Krieges wegen EntfOhmng einer Nonne yerfolgt, wird Mit* 
glied eines geheimen, ttber ganz Deutschland verbreiteten 
Bundes, der den Zweek hat, für den evangelischen Glanben 
und für die Freiheit des Vaterlandes zu kämpfen. Friedrich 
bat viele Gefahren sn bestehen, wird aber durchs Not- 
ziehen befreit und erringt schliesslich seine holdselige 
Marie. VgL No. 285. 

219. Gemälde derVerfinsterung in Abyssinien 
Seitenstöck zu Benjamin Noldmann's Geschichte der 
Aufklärung in Abyssinien. Ein Roman von Jul. v* 
Voss. Berlin: Schüppel 1818. 8^ 

VgL No. 81 und 86. 

220. Die Brüder des grossen Bundes. Persepolis. 
[Mannheim: Uffler] 1819. 8^ 

Wahrscheinlich neue Titelausgabe von No. 209. 



Digitized by Google 



— 72 



221« Der Archiiaagtis, oder die Magier des Feuer- 
f eisen«. Ein Geistenoman. Wien: Haas 1819. 2 
B&nde mit Knpfern. 8**. 

222. Der Einsiedler von ('anossa, Oberhaupt der 
Bundeabrüder vom weissen Kreuz. Von Julius v. Voss. 
Berlin: Schmidt 1819. S\ 

223. Dianora'oder die YerscbwGrnng yom schwar- 
zen Bunde. Eine abentheuerliche Geschichte. Völlige 
Umarbeitung di's lionians: „Lorenzo, der kluge Mann 
im Walde". [Von Heiiir. Au^^. Kerndörü'er.J Leip- 
zig: Leich 1821. 2 Bände. 8^ 

Vgl. No. 155. — Kerndörffer war Mitglied der Loge 
Apollo zu Leipzifr, nnsscr znhlrpichen Schauerromanen 
sc hrie!) er auch viele Bücher für Kinder, Deklamadonsbüdier 
und dcr^M, 

224. M irabilisy oder: Der Alte Ueberall und 
Nirgends. Erzählung Ton Wiihelmine Ton Gers* 
dorf. Leipzig: Lauffer 1821. 8^ 

Nachahmung von No. 90. 

225. Die Carbonttri,oderdJa8BIutbiich von W, R. 
Aus dem Französischen übersetzt von Dr. Fr. Gleich. 
Leipzig: Hartmann 1821. 2 Bände (XVI, 176 S, 
und 1 Bl. 182 S.) 8». [Zweite Aufl. 1825.] 

Kloss 3621. Das Original verfasst von Regnault-Warin, 
(s. auch No. 171) erschien Paris 1820. Näheres ist mir 
nicht bekannt. — üeber Friedr. (noich \^\. Goedeke, Grund- 
riss zur Geschichte der deatsclieu Dichtung, 3. Band 1881. 
S. 702 und 1383. 

226. Markulf der Schauermann, oder die Blutboch- 
zeit der schwarzen BrOder. Leipzig: Rein 1821. 8^ 

227. Lionardo Monte Bello, oder der Garbonari- 

Bund. Fortsetzung von: Rinaldo Rinaldini, von dem- 
selben Verfasser [d. i. Yulpiusj. Leipzig: Wienbrack, 
1821. 2 Bände. 8«. 
Vg^l. No. 129 and 329. 
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228. La ho uy eile Tour d^Ugolio, et les Catacombee, 
ou les Fr. Ma^ns ven^^es, roman dtalogue par Jean 

qui pleure et qui rit. Paris: Dentu, 1821. 12®, 
Kloss 3994. — Verfasst von M. Darmaing. 

229. Wilhelm Meister« Wanderjahre oder die 
Entsagenden. Ein Eoman von Goethe. Erster TheiL 
Stnttgard und Tübingen: Cotta, 1821* (550 S., 4 Bl) 
Zweiter Theil 1829. 8<». 

Fortsetzung der Lehrjuhre 118). — Die Waiulerjahre 
sind ans einer Anhäufung kleiner z. T. entlehnter Novellen 
flütstanden. Pädagogische und sozialistische Ideen, welche 
die Menschheit dordi eine nene Kultur refoilnieren wollen, 
werden in sonderbarsr Form rorgebracht. Die Gestalten 
verblassen zu dünnen Sdiemen nnd der lelirbafte Zug der 
Diktion macht sich bemerkbar. Um so eigentümlicher und 
reizvoller ist die Gedankenwelt des Romans, deren (Geheim- 
nisse noch kaum sämtlich erforscht sind. Aus dem Bildnngs- 
verein des Turmes ist der grosse »Wanderbnnd'* geworden, 
in welchem keine Standesvonirteile mehr bestehen und ein 
jeder sich nach seinen Anlagen einer schlichten praktischen 
Tfttigkeit widmet Wilhelm Heister geht vom Schauspieler zum 
KflnsÜer ttber nnd ergreift dann den praktischen Beruf 
eines Arztes. Vgl. Mielke, Der deutsche Boman. Braun- 
schweig, 1890. S. 20; Ooedcke, Grundriss zur Geschichte der 
deutschen Dichtung. Bd. IV (1891) S. : Konig, Deutsche 
Literaturgeschichte. 27. Aufl. Band H, 8. 130; v. Eichen- 
dorff, Der deutsche Boman des 18. Jahrhunderts. Leipzig, 
1851, ä. 220. 

280. Wilhelm Meisters Wanderjahre. Roman von 
Johann Friedrich Wilhelm Pastkuchen Glanzow]. 

3 Bände 1821—1822. Erste Beilage: Wilhelm 

Meisters Tagebuch, 1822. Zweite Beilage: Gedanken 

einer frommen Gräfin, 1822. — Wilhelm Meisters 

Meisterjahre. Erster Teil 1824. 

Polemischer Boman gegen Goethe (No. 229) gerichtet, 
der als kalter Virtuose und nach der Gunst des Publikums 
bohlender Modedichter geschmäht wird. 
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281. Herrn utis. Eioe maureriache Erzählung, yorge- 
tragen am Jobannisfeste der Loge Libanon z. d. 3 
Gedern in Erlangen. [Von J. S. Walter.] 1822. 

(14 S.) 8«. 

Taute 2233. In gebundener Kode. 

232. Adelbert der Kreuzritter, oder die scbreck- 
lieben Proben des gebeimniBsvollen Bundes der Magier. 
Leipzig: Gentral-Oompt. 1823. 2 Bände mit illom. 

KpiiQ. 12^ 

233. Der Schwur am Obelisk. Wahre Geschichte 

eines deutacben Landwirtbs und Freimaurers. (Von 

Erwin Ton Steinbaeb,) Nfimbei^ und Leipzig: Zeh, 

1824. (Kupfertit. IV, 539 und 1 S.) 8^ 

Kloss 8995. — Neue (Titel-) Aufl. s. No. 245. Roman 
in Briefen grösstenteils landwirtschaftlicher, aber auch po- 
litischer und freiniaurerischer Tendenz, in welch' lot/-terer 
Hinsicht manches Treffliche und Wahre gesagt wird. Vgl. 
Altenburger Zeitschrift 1825 S. 229. 

234. Der £rexuitinden Todtenhöhlenvon l^gyp- 

ten. Roman von Friedrieb Stahlmann. Dessau: 

Ackermann. 1824. 8^ 

Spielt in der Pyramide von Cheops und in den Kata- 
komben der alten Kekropolis. 

235. DasVehmgericht,oder die unsichtbaren 

Oberen. RomaD von €. Hildebrandt. Quedlinburg: 

Basse. 1824. 3 Bände mit 1 Epfr. S\ 

Joh. Andr. Karl Hildebrandt» gestorben 1818 als Pfarrer 
zu EQsdorf m Saehsen, war ein betriebsamer Bomanfabii- 
kaut Die Titel Ton 44 grdastentsjls drdbftndigen Schaner- 
Homanen sind angeführt: Goedeke, Gntndiiss zur Gesehichte 
der deutschen Dichtung DI. Band. Dresden, 1881 S. 148. 

236. Der schwarze Bund. Vom Verfasser der , Stimme 
des Uüsichtbaren*, des »wandeln den Gerippes", Qued- 
linburg: Basse. 1824. 
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237. Die Kriege der Frauen mit den Freiman* 
rern. Enthalten in: Allotrien zar ÜDterhaltang in 
Feierstunden. Von S. Ch. M. Jeder [d. i. Karl 

Cb. Schmieder]. Berlin: Cawitzel 1824, S. 429—452. 

Taute 342. — Erster Krieg : K'inigin Elisabeth v. Eng- 
land 1561. Zweiter Krieg: Maria Theresia 1745. Dritter 

Krieg: Pariser Damen gründen 1775 Adoptionslogen. 

238. Lothar io oder dieB rüder desBundes zum 
Gemeinwohl. Kaubergeschicbte Yon £. Nodier. Nach 
dem Fransdsischen von G. JSrdens. Leipzig: Lauffer 

1824. 8* 

239. Chastenet de Puysef^ur, le magnetiseur am- 
oureux. Paris: Dentu 1824. 2 Voll. 12». 

Kloss 3994 b. — Ins Schlüpfrige streifende Schilderung^ 
der Uebelstände, welche durch leichtfertige Hagnetiseare 
entstehen können. S. auch No. 269. 

240. Albiny Gailio di Sorento, oder der Band der 
heimlichen Rächer. Eine romantische Erzählung aus 
den Papieren eines Unbekannten. Quedlinburg: Basse 

1825. 4 Bände. S». 

' 241. Das Goldmach er dorf, eine anmuthige und wahre 
Geschichte. Wien: 1826. S\ . 

Kloss 8996. — Habe ich nicht zu Gesiebt bekommen, 
doch ist zu vermuten, dass die Geschichte mit Zschokke's 
nGoldmacherdorf* (No. 216) grosse Aebnlichkeit hat. 

242. Die Löwen ritt er, ein histor, Roman (aus d. Zeit 
des scliwäbiscben Bundes), geschöpft aus den Quellen 
von M- F. Y. Freyberg. München: Lindauer, 1826. 
(215 S.) kl 8^ 

Vgl. No. 107. 

243. Sandoval, ortheFree-Mason^a spanish Tale. 
London: Colbnm. 182(3. :i Bände. 8^ [Auch New 
York 1826. 2 Bände (307 u. 296 S.) 8*.] 

Kloss 8997. — Die deutsche Uebersetzung s. No. 244. 
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244. SandoTal, oder der Freimaurer. Aus der 
spanisclieii Geschichte. Von dem Verfasser des »Don 
Estehan*. Aus dem Englischen fihersetst Ton Friedr. 

Schott. Leipzig: Hartmaiin 1827. 3 Bände (290, 3ü0 

ü. 428 s.) s; 

Kloss 3998. — Das Original s. Xo. 243. Eine weitere 
deutsche Ausgabe erschien in Qttedli]ibur<>: bei Basso 1827. 

Hier ist die spanische Freimaurerei in ihrer politischen 
Tendenz und die Verfolgung der Freimaurer anschaulich 
geschildert. Sandoval, ein junger spanischer Oftizier, kehrt 
nach der Schlacht von Toulouse (1814) nach Spanien zu- 
rück, wo inzwischen unter Ferdinand VII. eine blutig'e, 
kirrhlirbo und politische Reaktion mit Inquisition m\d Tortur 
eingeführt war. Er tiudrt. (l:iss er von den Mönchen bei 
den Angehörigen seiner geliebten Gahriola als Liberaler 
verdächtigt ^iirde. Auf Veranlassung'^ seines im Exil leben- 
den Vaters wird er Freimaurer und erhält einen revolutio- 
nären Auftrag. Auf dem Kückwege erfährt er. dass Gabriela 
gezwuniren den Schleier nehmen soll. Er kommt im Augen- 
bli( k der geistlichen Weihe im Kloster an, will sie retten, 
wird aber ergriffen und in den Kerker g^eworfen. Eine 
1mii| rung der Mitgefangenen rettet ihn daraus. Die Loge 
in Madrid wird aufgehoben, l'läne zu ihrer Wiederherstel- 
lung verunglücken durch Verhaftung des Ordensbeamten 
van Halen. (Siebe Kr. 249.) Sandoval rettet diesen, dessen 
sehrecUiebes Verhör vor der Inquisition erzählt wird and 
ffieht mit ihm nach London and Paris, wo er in maare- 
rischen Angelegenheiten wirkt Später kehrt er surück und , 
nach manchen wunderbaren Abenteuern in Ifadrid gelingt 
ihm endlieh seme V^inigung mit Gabrielen, mit der er 
nach London flieht — Die Uebersetsung von Schott lässt 
in der Darstellung viel su wttnsehen übrig. — Vgl Blätter 
Üir literarische Unterhaltung 1826 No. 56 S. 224 und 1828 
No. 2 S. 8; Hallesche Allg. Uter, Zeitg. 1826. No. 117 
S. 88; Goedeke^ Grondriss zur Geschiebte der deutschen 
Dichtung, 8. Band 1881, S. 1897. 

245. Der Schwur am Obelisk. Geschichte eiiiei 
Freimaurers. Neue wohlfeile Ausgabe. Nürnberg und 
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Leipzig: C. H. Zeh. 1827. (Kupfertit., 039 und 

1 S.) 8». 

Taute 2675. Ohne das von E. v. Steinbach unterzeichnete 
Vorwort der ersten Ausgabe (No. 288). 

246. Die Carbonari. Eine Geschichte aus der spanischen 
Revolution von Tk Hiidebrand. Berlin: Hayn 1827. 

2 Bände 8^ 

247. Marino Falieri, Doge von Venedig. Erzählung 
aus der Mitte des 14. Jahrh. Von M. Richter. 
Leipzig: Wienbrack. 1827. 8«. 

Vgl. No. 176 und 286. 

248. Der Mitternachtsgeist in der Tenipel- 
herrengriift, oder der Chmg unter der Saale. Ritter- 
und Geistergeschichte aus den Zeiten der Entstehung 
des Freimaurer- Bundes. Nebst einer kurzen Ge- 
schichte des Tempelherrenordens. Quedlinburg und 
Leipzig: Basse 1827. (224 S.) 8«. 

Klose 3999. — Voll des höchsten Blödsinns. 

249. Memoires deD. Jouan van Halen, chef d^^tat 

major d'une des divisions de TariDee de Mina, en 

1822 et 1823. Premiere partie. Paris: 1827. 

Memoiren -Roman ul cr die Schicksale des spanischen 
Generais Don Juan van Halen, Graf von Peraeampos, 
(t 1864) der einer geheimen weitverzwciprtcn Verbindung- 
angehörte, deren Zweck Sturz der Regierung und Linführung 
einer Verfassung war. Er wird im liczeraber 1815 ver- 
haftet, aber bald wieder in Freiheit gesetzt. Sogleich tritt 
er wieder in geheime revolutionäre Tätigkeit, wird Präsident 
der Tminigimg sn Unreia, dnroh einen falschen Bmder 
verraten, im September 1817 abermals verhaftet und in den 
Kerker der Inquisition nach Uadrid gebracht Bie Schilderung 
des Prozesses, der Leiden des Gefangenen, sowie seine 
romantisch zn nennende Flucht füllen den grössten Teil 
des Baches, van Halen entkam fiber die Pyrenäen und 
landete im Juni 1818 in England. — Diese Erzählung wird 
im Roman ttSandoval** (No. 244) weiter ansgesponnen. Vgl. 
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Blätter für literar. Unterhaltang 1827 No. 282 S. 928 und 
1881 Ko. 89 S. 272. 

250. Der Epiknräer. Eine Erzählung aus dem Eng- 
lischen des Thomas Moore von Johann Sporschil. 
Jena: Voigt 1828. (VIII, 252 S. 1 Bl.) 8». 

Das Original dieses i unvollenderen j liomaris ^The Epicu- 
reair erschien 1827. — In der fJrschichte, welche in der 
weiten unterirdischen Welt der Katakomben Alexandriens 
spielt, wird das System des griechiachen Philosophen Kpiküro 
mit den Schrecknissen der Feuer-, Luft-, und Wasser- 
prüfung-en vorgeführt, die vielfach mit dejti Zeremonien in 
deniKuman: das Leben des Sethos (No. 18) übereinstinnneu. 

251. Der Alte vom Berge, oder: Thatea und Schick- 
sale des tapfem Templers Hugo von Idaltiz und 
seiner geliebten Mirza* Din Gemälde aus den Zeiten 
der Kreuzzüge, von 0. F. FrOhlicli. Nordbausen: 

Fürst 1828. (222 S.) 8^ 

252. L e Ma90D, roraan des moeurs populaires. Par 
Mich. Raymond. Paris: Dupont 1828. 2 Bände S^. 

Kloss 4000. — Es sind mebrere Auflagen ersehienen und 
auch eine deutsche Uebersetsang von L. Kruse, Leipzig 
18S1. Der Name Mich. Rajnnond ist das gemeinsame Pseu- 
donym der literarischen Firma: Michel Masson (Gaudichot), 
Raymond Brucker, Leon Gozlan und Auguste Luchet. Ihre 
erste Arbeit, Lc Magon, wenn auch etwas phantastisch, war 
die beste ihrer gemeinschaftlichen Leistungen. 

253. Kettenglieder. Gesammelte Erzablungen Yon 
G. Spindler. 8 Bände. Stuttgart: Hallberger 1829. 8^ 
[Neue Aui^ben Stuttgart 1839 und 1846/47.] 

In d«r 5. Erzählung (der ersten des zweiten Bandes): 
„Der erschlagene Heister. Bomantisebe Skizze", irird die 
Sage der Verpflanzung der Templerd nach Schottland be- 
nutzt und daran die Entstehung des Gebrauchs, bei der 
Au&iahme in den Freimaurerbund Franenhandschuhe zu ver- 
abreichen, geknüpft. — Perrail, ein Ordenskomtnr, war aus- 
getreten, hatte sich den Freimaurern angeschlossen und 
verheiratet. Er fällt bei Verteidigung des ihm anvertrauten 
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Ordensschatzes und der Kettang eines Abgesandten des 
Ordensrates. — Ueber Spindler vgL Goedeke, (xrundriss 
znr Geschichte der deutschen Dichtung. Band III. Dresden, 
1881 S. 734. 

254. Der Johannistag. Eine Noralle für Freimaurer, 
▼on Fr* V. Sydow. Ilmenau: 1830. 

Enthalten In der Asträa 1880 S. 1—84. — RührseUge 
Ersfibltmir wie Assessor Werthmann Freimaurer wird, den 
Befreiangskrieg mitmacht, von Blücher das eiserne Krenz 
erhiUt und schliesslich als Hofrat die von ihm gerettete 
holde Aurelie heimfttlirt. 

255. Der Carbon aro zu Spoleto. Novelle von 
Harro Harring. 1831. 

256. Di e Wu D d e r s üchtigen. Novelle von Ludwig 
Tieck. (NovellenkranK auf daa Jahr 1831.) Berlin: 
Reimer 1831. 16^ [Auch in Tiecks gesammelten 
Novellen. 6 Bftndchen. Breelaa: Max & Co. 1838 
(S. 1-222) ki. 8«.] 

Kloss 4001, Taute 2677. — Eine getreue Schilderung 
des Treibens der auf Abwege geratenen deutschen Freimaurer 
um 1770, dargestellt von Meisterhand. 

257. Georges, on larevolution de 1880 et Phomme 
de 1793, par M. C. de Baiz de Tranqueliion. Paris: 
1832. 2 Bände. 

Der VerfosBer wei£B furchtbare DLage von den Frei- 
manrem, niuminaten, Philosophen u. s. w. zü erzählen 
alles aus der Revolution Entsprungene» gleichviel ob Gutes; 
oder Böses» ist ihm ein Greuel. Seine scharfsinnige Nase 
hat den Ursprung der Revolution in der Freimaurerei aus- 
gewittert. Vgl. Blätter für literarische Unterhaltung 1882 
No. 254 S. 1074w 

258. Meamerische Liebe. Roman von S. S. Blicher. 

Leipzig, 1832. 8^ 

Behandelt den glichen Gegenstand wie No. 269. 

269. i) e r Tempelritter. Ein historischer lioman. 

Leipzig: Hartmann 1833. 2 Bände. 8^ 
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Kloss 4002. — Kein ganz schlechter Komun, obgleich 
die Erfindung nicht über das Mittelmässige Iiiimasgeht. 
Eberhard, ein Templer, heiratet nach Auflösung des Ordens 
und Dispensation des Papstes ein Fräulein Ilsa. Um diesen 
Stoff ist nun das übrige gruppiert, die Geheinilehro des 
Ordens, d;is Kitual bei der Aufnahme des Johannes Parricida, 
l)arstellun<4- des Kitter- und Mönchswesens, der r)()^j:matik 
und Scholastik, was alles zugHmmeu sich recht gut liest. — 
Vgl. Latomia XXIII (1864) S. 29. 

260. Friedrich'8 IL Ausscheiden aus dem Frei- 
maurerbunde: Ein Wort zn seiner Zeit für 

Maurer und iSichtuiüurer. Berlin: Bechtoid & liartje 

1833. (15 S.) 8«. 

Rloss 4003 und Taute 2647, wo alle Quellen angegeben 
sind. — l>ic Itckannte Fabel, dass Friedrich d. Gr. aus 
dem Frpim iur( i himde ausgetreten sei, weil ein Mitglied seiner 
Loge, der (xerit^ral Wolravc (auch Wallrave), die Festung 
Neisse den Oestcrrcichcrn verraten habe, erschien erstmals, 
ohne Namen zu nennen, 1782 in den Fragmenten für und wder 
die Freimaurerei S. 25 — 28. (Kloss 485). Die immer wieder 
aufgewärmte Geschichte klingt zwar rührend, aber Wolrave 
war gar nicht Freimaurer und auch sonst ist kein wahres 
Wort daran, wie schon in der von v. Etzel 1838 heraus- 
gegebenen Beschreibung der .Säkularfeier der Aufnalmio 
Friedrichs des Grossen ^Taute 367) S. III deutlich nachge- 
wiesen wurde, trotzdem ist die Fabel erst neuerdings wieder 
als „historisch*' abgedruckt worden. — Vgl. Latomia 1902 
S. 12; Berliner Bundesblatt 1902 S. 144, Reissbrett 1906 
8. 62 und Handbuch der Freimaurerei n. S. 195. 

261. Caglio s t ro ouiUntrigaut et le cardinal. 
Paris: 1833. 8^. 

Leben und Taten des berüchtigten Cagliostro werden 

auch sonst noch häutig in und zu romaidiaften Darstellungen 
bennf/f. Vgl. No. 262, 283a, 287, 309, 318, 325, 831, 427^ 
437. 440 und 445. — Eine wertvolle ZusanmuensteUung 
der Schriften über Cagliostro, Marie Antoinette, Kohan und 
den Halsbandprozess gab Tony Kellen im Börsenblatt tSkr 
den deutschen Buchhandel 1904 No. 210—212. 
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262. Giuseppe Balsamo, der berfiehtigste Abentheurer 

Uüd Betrüger seines Zeitalters, oder der entlarvte 
Graf Alexander v. Cagliostro. Crmiinalgeschiclite nach 
den vorzüglichsten Hülfsquelleu bearbeitet. Mit Cagli- 
Ofitros Büdniss in Lithographie. Von J. K. t. Train. 
Weiasen: Goedache 1883. (1 El 287 S.) 8^ 
Romantische Erzählung. 

263. G eschich te eines deutschen Stein uietzen 
von Friedrich Beck. Herausgegeben von der Ge» 
Seilschaft für deutsche Alterthumskunde in München. 
München: Cotta 1834. (17, 144 S. und 2 MuMk-? 
beilagen) S^. 

KloBB 2754. — Diese auch hi Beclam's Universal-Bibliothek 
No. 1877 erschienene Geschichte nach OriginalmitteilungeQ 
spielt UD 1300. Der junge Theobald, von dnnkler Abknnft, 
kommt mit einem itaUenischen Kaufherrn nach Köln imd 
erlernt imter Meister Ulrich die Bauhnnst; später tritt er 
zur Münsterbanhütte in Strassbnrg über nnd wird Erwin 
y. Stehlbachs geschätzter Hitarbriter, in dessen Tüchterlein 
Isolde er sich bald verliebt. Einem Bnfe Meister Amolfs 
folgend, zieht Theobald nach Florenz, wo er u. a. auch mit 
Dante verkehrt und seinen Oheim wieder findet, dem er 
einst ans Abscheu vor dessen heidnischen Bildwerken heim* 
lieh davon gel nifon war. Auf der Heimreise von Kaubrittem 
gefangen and durch Freundeshülfe befreit, entdeckt er in 
ein ein einsamen Klausner seinen Vater» d^ ehemaligen edlen 
Kitter Baldwia. Sie u andern nun zusammen nach Strassburg^ 
wo Theobald seine Isolde heiratet und sich als Baumeister 
niederlässt. In die rocht fromm gehaltene, nach Oriprinal- 
mitteilungen bearbeitete Erzähhing- sind mehrere i.ic^lf^r ein- 
gefügt, zwei davon hat Frau^ Graf v. Pocci komponiert. 

264. Erwin von Stein bach. Ein Roman. In drei: 
Theüen. eotha: Perthes 1884. (IV, 558, II 587 und 
III, 420 S.) 8^ 

Eloss 4004. — Yerfasst von Theodor Schwarz Pseudonym 
.Sylvester oder Th. Melas). — Die Handlung ist nach Strass- 
bürg verlegt nnd tritt dabei Meister Erwins Tochter Sabina 

e 
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sehr in den Vordergrund. Der Boman ist einer der besseren 
dieser Gattung und hält sieh im ganzen siemlich frei von 
der Sucht, spätere Ideen der Steinmetzenzunft aufzupfropfen 
und dieselbe zum Träger der Hnmanitätsidee zu machen. 

Vgl. Latomia XXIII (1864) S. 81; Goedeke, Onmdriss zur 
Geschichte der deutschen Dichtung, Band III (1881) S. 689. 

265. Erwin von Stein b ach. Novelle von Qeorg 
Christian Braun. 1884. 

Vgl. Nü. 263 und 264. 

266. Der Geisterseber. Erzählung- von Josef Emil 
Nürnberger. 1834. 

267. The last days of Pompeii. By Sir Ed. George, 

Earl Ljiton Bulwer. London: 1834. 8®. [Anch in 

der Tauchnitz Edition.] 

Kloss 4005. — Die Schriften dieses berühmten Roman- 
dichters sind in vielen Auspfaben und rebcrsetzun^en er- 
schieiieii. Vgl. Xo. 268. — Bulwer war Mi-ulicd der Küsen- 
kreuzer-GosellscLuft in England, deren Mysterien er iii 
No. 292 behandelt. 

268. Die letzten Tage vom Pompeji. Roman von 
Edward Lytton-Bulwer. Aus dem Englischen. Halle 

a. S.: Hendel. 0. J. (454 S. mit Bnlwers Büd.) 8^ 
Vgl No. 267. — Vielfach ttbersetzt n. a. 1884 von Czar- 
nowsky, 1884 von Höcker und auch bei Beclam (No. 741—45) 
erschienen. Der vortreffliche archäolog-ische Roman, das 
Ergebnis geschichtlicher Studien auf einer Reise nach Italien, 
behandelt die antiken Sitten des römischen Altertums und 
die ägyptischen Mysterien, namoTitlirh die des wollUsügen 
Isisdienstes. Wurde auch als Drama bearbeitet, worauf eine 
Parodie ^Die allerletzten Tap-c von Pompeji" erschieD, Vgl, 
Nord uad Süd. Band 82, lieft 94 (1885 S. 40. 

269« Le magn^tiseur, par Fr^ehc Souli^ Paris: 
Dumont 1885. 2 Bände. 8^ 

KI088 4006. — Schildert spannend und nnterhaltend die 
Verlocknngen, welchen das weibliche Geschlecht bei einem 
Übelwollenden Magnetisenr anagesetzt ist S. auch No. 239 
nnd 268. 
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'270. Giovine Italia, oder: Der Jesuiten - Zör^l in g. 
Romautiscbe Erzählung aus der neuesten Zeitgeschichte 
Ton Friedrich Bartels. Mit litograph. Abbildung. 
Kordhansens Ffirst 1835. 2 Bande. 8^ 

Es handelt sich um eine geheime Jesnitenverbindung in 
Italien mit revolutionären Zielen, wobei es an ICord und 
Todschlag nidit fehlt Auch ein «Alter Ueberall und Nirgends** 
(vgl. Ko. 90) tritt ani 

271. An sei mo. Von Charles Didier. Aus dem franzö- 
sischen fibersetzt von Dr. Karl Andree. Braun- 
schweig: Maier 1835. 

Dio Vcrs€ln\ (irungen der f 'arbonari liegen diesem Koman 
zu Grunde. Ort der Handluuf:: ist hauptsächlich Rom. Der 
Novelle fehlt der rusehe Gang. iJic Srhilderung- der Land- 
schaften Ist äusserst lebendig und die Tiguren sind krallig 
und bestimmt gezeichnet. Die Wirksamkeit des Bundes, die 
sich auf verborgenen Wegen entwickelt, wird zu deutlicher 
Anschauung gebracht Ygl, Lewaids «Europa'*, Chronik 
der gebUdeten Welt, Band 2. 1885 S. 571. 

272. Die Aich ymisten. Novelle von A, Freiherrn von 
Sternberg. Enthalten im Urania-Taschenbuch auf das 
Jahr 1835. Leipzig: Brockhaus 1835 (S. 315-394.) 12^ 

273. Die Christenburg, allegorisch- epische Dichtung 
von J. Yal. AndreS, nach einer gleichzeitigen Hand- 
schrift herausgegeben von Carl Grüneiseu. Leipzig: 
Barth 1836. (3 Bl. 83 S.) S^. 

Kloss 2576. — Sonderabdruek aus Band VI der Zeit- 
SfhrifL fiir histdri^clio Tlieologie. — Vgl. No. 5 und Boos, 
Geschichte der Freimaurerei. 2. Aufl. Aarau 1906 S. 62. 

274. Das Heimweh und der Schlüssel zu demselben. 
5 Theile in 2 Bänden. Stuttgart: 1836. 8^ 

VgL No. 109. ^ Weitere Ausgaben Stuttgart: 1876 sowie 
StaUng's Sämtliche Werke Stuttgart: 1885—89, 1841—42 (fan 
lY. und y. Band) und 1848-45. 

275. Der Geisterbanner. Eine Erzählung von L. 

Kruse. Leipzig: Kollmann 1836. (Tit., 254 S.) S\ 
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In dieser völlig nnhiBtorischen Geschichte ist der be- 
rttcbü^e GeiBtorbesekwörer Sehrepfer zuerst Stndent der 
Theologie in Leipzig; er wird relegiert und zieht nach 
Wittenberg, wo er Natorwissenechalten studiert Bei einem 
versehmitzten Italiener lernt er] seine iGankeleien , die er 
dann in Leipzig ausübt. Bald gerät er in Zwiespalt mit sich 
selbst nnd beabsichtigt, sich zu erschiessen , er vertauscht 
aber nur seine Kleidang mit der eines ihm ähnlichen Selbst- 
mörders, heiratet eine brave Wirtstochter und zieht sieh 
anerkannt aufs Land zurück« 

275a. Kuno von Kybur^. Eine BiitergeBchichte ans den 
Zeiten der heiligen Yehme. 1836. 2 

Nachahmung von No. 119. 

276. La Recherche de i'Absolu, par le H. de Balzac, 
Paris: 188Ö. S\ 

In Douai lebt ein sehr reicher Mann Balthazar Claes^ 
der sich mit Chemie, oder richtiger mit Alchimie beschäftigt 
und mit heissem Eifer nach dem Stein der Weisen, d. h. 

nach dem (tehpimiiis Oold zu machen sucht. Alles wird • 
von ihm darüber vernachiässi^'-t, soiiip Frau stirbt vor (iram 
u!m1 TMir tlurcli die Klug-hcit seiner [ nchter wird er immer 
Avieder vom Abgrunde zurückgez'VL r ii : endlich, nachdem alle 
Hilfsmittel erschöpft sind, freiiiigt es ihr, ihm eine YAu- 
nehmcrsteile in der IJrctagne zu vorschaffen und ihn so last 
gewaltsam von seinem Laboratorium zu entfernen. 

277. Las Te m p Hers (1313), par M. J. Brisset. Paris: 

Dupont 1837. 2 Bände. 8^ 

Kloss 4007. — Schildert die Aufhebung des Tempel- 
herrenordens mit allerlei Nebendingen. 

278. Der Gro Id m u c Ii er. Eine Schilderung aus der 

ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts von C. Hauch» 

Deutsche, Yom Vcriasser mit zwei Capiteln verm. 

Ausgabe. Aus dem Dänischen von W. C. Christiani. 

Kiel: Universitäts-Buchh. 1837. 2 Bände 8^ 

Kloss 4008. — Beschäftigt sich vemmtlieh mit dem 
Adepten und Erfinder des Meissner Porzellans Johanil 
Friedrich Böttger. 
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279. Der Student. Au:^ den ' früheren Manuskripten 

von J. B. Kerning, [d. i. J.B. Krebsj Verfasser des 

, Schlüssel zur Geister weit* und »Wege zur Ünsterb- 

liebkeitS Stutiigart: Brodhag 1837. (VIIL 116 S.) 8^ 

GuBtay Born, der Sohn eines reichen Gntsbesitzefs» erhält 
von seinem Yator die Erlaabnis zum Besuch der Unirersität 
anter vier Bedingung^; die Kirche regelmassig su be- 
suchen, jeden Tag eine Stande bei geschlossenen Türen 
nnd Fenstern allein zu verbringen, keiner politisehen Ver- 
bindnng beizntteten und sich nicht an dnelHeren. Der brave 
Gustav erfUllt alle Yerpfliehtungen glänzend, gerät aber 
in allerlei Konflikte und wird sogar für einem Geisterbe- 
schwörer und Goldmacher gehalten. 

280. Jakob von Molay der letzte Templer. 

Historischer Roman von F, Th. Wangenheim. In drei 

Theilen. Erster Theil: St. Jean d'Angeli. Zweiter 

Tbeil: Herr, nnd Knecht. Dritter Theil: König 

PhUipp. Altona: Hammerieh 1888. (XUL 192, 

222 und 192 S.) 8^ 

Erzählung des traurigen Untergangs des Tempderordens 
unter der tyrannischen Regierung Philipp IV. Molay, d« 
letzte Grossmeister, ¥drd als edle aber wenig tatMItige 
Natur geschildert. 

2S1. A gathodämon. Von C. M. Wieland. Sämmt- 

liche Werke Bd. XVIIL Leipzig: Göschen 1889. 

• (364 S.) 16<^. 

Vgl. Ko. 140a. — Auch Band XXXV (440 S. und 1 S. 
Drucict) der sSmtlichen Werke heransg. von J. G. Gmber 
1824-^1828. 'Wieland schrieb auch 1797 «Das Geheimnis 
des KoBmopoliten-Ordens." 

282. Dichter und Kaufmann. Kin Lebensgemälde 
aus der Zeit Moses Mendelssohns. Von Berthold 
' Auerbach (Auerbachs Romane zweiter Band). Stutt- 
gart: Cotta o. J; (5 Bl. 296 S.) 8^ [Zuerst in 2 
Bftnden erschienen Stuttgart 1839. Vierte Aufl. 1860.] 
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Behajidelt das Leben des begabten aber scbwacben und 
wankelmtttigeii Epigrammendiehtera Hoses Epbraim Enh, 
der nicht die Kraft besitzt, sieh^ zur Geistesfreiheit empor- 

zuringen und untergeht. 

In diesem Roman, den er kurz tiach seiner Aufnahme in 
die Loge schrieb, führt Auerbach einen Freimaurer Emannel 
ein, eine etwas mystisch gehaltene romantische Figur, deren 
exaltierte Schilderung zeigt, dass des Dichters Anschauungen 
über den Bund damals noch gärend und unreif, aber trotz* 
dem schon tief in den Kern der Sache eingedrungen waren. 
Emanuel ist ein Idealist, durch seine Vertrauen sselifrkoit 
um spiti ganzes Vermögen g-ebracht, jagt er auf der Wander- 
schaft durch die ganze Welt nach der Verwirklichung seiner 
humanitären Ideen, kehrt aber Jahren enttäuscht und 

schiffbrüchig vom Heimweh getrieben ins Vaterland zurück, 
wo er für seine Lebensnotdnrft einen rnterschhipf als i>uch- 
halter bei Kuhs Oheim und für seine Ideale eine Freistätte 
in der Maurerei findet. Vgl. Bauhütte 1904 S. 417. 

283. Die Templer. Geschichtliche Novelle aus dem 
Anfange des Tierzebnten Jahrhunderts von Ludwig 
Bein. [d. i. Ludwig Wfirkert.] Enthalten in: Rosen 
nnd Vergissmeinnicht; Dargebracht dem Jahre 1839. 

Leipzig: Leo 1839 (S. 83- 276) 12«. 

Erzählt die Vernichtung der Tempelritter in Paris 13H- 
Der Ordensbruder Kdwin v, Norfolk rettet wichtige Ge- 
heimnisse des (irossmeisters Molav nach Schottland. 

283a. Merk würdige Abentheuer des Grafen Alexander 

T. Oagliostro und Anderer. Von £. Hildebrandt. 1839» 

284. Theophrastus ParacelsuB, oder der Arzt.. 
Historischer Roman aus den Zeiten des Mittelalters, 

nach dem Französischen des Fabre d'Olivet von Dr. 
Ed. Liber. Magdeburg: Eubach 1840. 3 Bände. 8^ 
Kloss 4009. — Beliandelt die abenreuerlichen Irrfahrten 
des seiner Zeit als grosser alchymistischer Heilkünstler und 
Naturforscher bekannten Parac^lsus genannt BomUastus. 

285. Die freien Steinmetzen (oder Architektur und 
Moral). Maureriseher Boman aus den Zeiten dea 
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Kölner Dombaues. Von K. L. Hencke. [d. i. Herrn. 
Klencke.] Leipzig: Weber 1840. (IV, 228 S.) S\ 
[auch 1841 und 1842.] 

Kloss 4010. Taute 2656. — Diese Geschichte, welche 
vor 1617 spielt, verläuft so: Der junge Steinmetz Ulfried 
wird von einem Mönch, der als Jesuit bezeichnet wird 
(Jesuiten gab es aber erst seit 1540), angestachelt, seiner 
Zunft untreu zu werden. Dieses Ziel wird aber nur zum 
Teil erreicht und schliesslich heiratet Ulfried doch des Köln er 
Meistors Gerhard rosiges Töchterloin. Moister Gerhnnl ist 
ein tüchtiprer Architekt, aber die irnioro Symbolik gchr ilira 
ab, ob^^'leich er die besonderen Zunft ^rriioiinnisse und den 
llülleubrauch vollkommen kennt. Um diesen Ue])elstand zu 
beseitigen, erscheint ein Schotte Murphy, der zugleich eine 
Stütze Luthers ist, bestimmt, der Hüttenform Geist und 
Spekulation einzuhauchen, was er denn auch zu Stande 
bringt. Dabei wird die Sage aufgetischt, dass die bei Auf- 
hebung des Ordens der Verfolgung entronnenen Templer 
nach Schottland entflohen seien und dort unter dem Deck- 
mantel der Freimaurerei das Ordensgeheimnis bewahrt hätten. 
Schliesslich zollt auch Unrphy der Liehe seinen Tribut 

Die Umwheitnng dieses Romans s. No. 848. Eine hollän- 
dische üehersetKiing s. No. 291. 

Marino Falieri, Doge von Venedig. No- 
velle von V. Damitz. 1840. 
Vgl. No. 176 und 247. 

287. Graf Cagli os tro oderderDämon des Bösen, 
Ein hiatorischer Roman. Von Ewald, [d. i« Ewald 
Hering.] Berlin; 0. J. 3 Bande. 

Vgl. No. 261. 

288. Dy a-Na-Sor e, oder: Die Wanderer. Von 
W. Fr. Meyern. Dritte, vollst, Original-Auflage. 
Wien: J. Klang 1840 1.^3. Baud, 1841 4. und 5, 
Band. 80. 

VgL No. €0 vnd 147. 
28d. Le eompagnon du tonr de France par George 
Sand. Paris: 1840. 8^ 
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PoHtiBcb-soziatistischer Roman, der sich mit den fraii-> 
zdeiechoi GesellenbrfiderBchaften (Compagnomiages) beechttf- 
ügt. Unter dem Namen Peter Hai^i^enln, genannt YUleprenx 
ami da plan, ist der Tischler, Natnrdicbter und Scliriftsteller 
Agricol Perdigoier gezeichnet^ der selbst der Brüderschaft 
der Compagnonnage angehörte, welche mit dem Freimanrer'^ 
bnnde iu Beziehung gebracht worde. 

290. Der Freimaurer. Von J. 6. Kerning [d. i. 
J. B. Krebfi]. Dresden: Bromme 1841. (VIII. 

260 S.) 80. 

Kloos 681. Taute 2G58. — In zwei weiteren Aullag-on ',No. 
298 und 387), sowie in holländischer Uebersetzung (So. 302) 
erschienen. — Lebensbild in Form eines Romans. Hauptfigur 
ist Gomphardt, ein vielseitig gebildeter, reicher Gntaböritaer; 
dessen grosses Licht and Vorbild ist ein geheinmisvoUer 
Freimaurer Dr. Atmarkus, der nirgends festen Wohnsitz hat, 
plötzlich versehwindet und wiederkehrt Die Erzählung enthält 
manchen guten Gedanken. Die Darstellung ist jedoch wenig 
ansprechend. Die Freimaurerei wird auf mannigfache Weise 
bdeuchtet Besultat: Erkenntnis einer prophetischen Kraft 
im Menschen ist der letzte Zweck der Freimaurerei und zu- 
gleich der Beweis der Unsterblichkeit — In Latonüa I (1842) 
8. 158 wurde das Buch als i,ein trauriges Kind unserer 
verschrobenen Zeit** schar! kritisiert, worauf In Latonüa III 
S. 28S und V S. 285 Verteidigung folgte. ~ Vgl. auch Frei- 
maurerzeitung 1852 H. 191; Archiv für Freimaurerei T. lieft 4 
S. 105; Asträa 1842/43 S. 186 und Handbuch der l!>ei- 
mäorerei I. S. 577. 

291. De Vrije Steenhon were. £en Roman voor 
Vrij-Metselaaren en geene Vrij-Meteelaaren Naar 

liet Hoogduitsch door J. de Q. Amsterdam: van 
Kesteren 1841. 8 <>. 

Kloss 4011. — ITeherselzunpr von No. 285. 

292. Zanoni, by the Author of „Night and Morning" 
etc. [Sir £dward Lytton Bulwer.] London: 1842. 
8 Bände. 8^ [Auch in der Tauchnitz Edition.] 

Der rätselhafte Signor Zanoni und sein Lehrer, der Mystiker 
Mejnour, haben zur Zeit der -französischen Revolution schon 
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Jabrhimderto ÜblHrldbt, ue sind die letzten Abkömmlinge 
der orientalisolimi Magier vom ursprünglichen Orden der 
Bosenkrenaer. Zanoni besitzt grosses geheimes Wissen, hat 
alle Wander der Natur ergrSndet, verfügt über ungeheuren 
Reichtum, beherrscht alle Sprachen, heilt aufgegebene Kranke, 
kann jedermann mit einem Blick bezaubern und zukünftige 
Dinge voraussehen. Obwohl er weiss, dass seine geheimniS' 
volle Macht verloren geht, wenn er es wagt, eine Sterb- 
liche zu lieben, heiratet er doch die liebliche Viola« Nach 
kurzem liebesglQck geraten Weib und Kind unter der Pariser 
Schreckensherrschaft in Todesgefahr, uro sie' zu retten, opfert 
Zanoni sein Leben und besteigt 1794 freiwillig das Schafott — 
Uebersetzungen siehe No. 298, 294 und' 399. 

293. Zanoni. Ein Roman von Edward Ljtton Balwer. 

Aus denj Englischen von Ü/.aruowskj . Aaciieu; Meyer, 
1842. 3 Bände. 8^ 

Kloss 4012. — Uebersetzung von No. 292. 

294. Zanoni. Ein Roman von Eduard Lytton Balwer. 
Aus dem Englischen von Gustav Pfizer. (56.-59. Band 
sämUiGher Romane.) Stuttgart: Metzler 1842. 4 Mnde 

(126, 138, 127 und 156 S.) kl. 8^. 

Taute 2643. — Uebersetzung vuu No. 292. NeuauigeiegL 
Stuttgart 1843 und Leipzig 1904. 

295. DieEntfülirung. MaiireriscbeNovelle; von Br Hesse. 

Enthalten in der Monaisscbrift : Der Ziegeidecker im 
Osten von Altenburg, 1842, S. 70—87. 

296. Cagliostriana. Novellette ans Herzog Friedrichs 

von Württemberg Zeiten. Von Carl Theodor Griesinger. 

(Griesingers sämtliche belletristische Schriften. 6. Band). 

Stuttgart: Griesinger 1844. (S. 1—26) kl. 8« 

Nicht um Cagliostr« , soiuleru um den Alchimisten v. 
Mühlenfels, der 1606 ^'^ehän^n Avurdo, handelt os sich. 

297. Mysterien eines Freimaurers. Von Br Heribert 
Kau. Zwei Theilej I. LogenyortrSge. II. Die Schule 
der Lüge. Eine Erzählung. Stuttgart : Fianckh 1844. 
(XII, 318 und 324 B. 1 El.) S\ 
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Taute 1903 und 2671. — In der an vielen Unwahrschein- 
lif likriten und Uebertreibungen leidenden Erzählung: „Die 
Schule der Lüge", werden die Schicksale eines Architekten 
Hermam geschildert, welcher anfänglich einer humanitären 
Loge angehört, wo er sich recht glücklich fühlt. Durch seine 
Eitelkeit und einen gelehrten schwärmerischen Geistlichen ver- 
führt, tritt Herraani einer Huchgradloge mit geheimnisvoller, 
frfimmelnder Kirhtun^? und katholischen Tendenzen bpi: in 
der Fol^e wird er ein betroL'-enpr Ketrüger und stirbt tief 
unglücklich als Opfer der „1 nbekanntcn Oberen". Die Ritualo 
der Öchottengrade werden ausführlich niitj^eteilt und scharf 
kritisiert. Nach Kau ist die Johannisniaurerei mit ihren drei 
Graden eine Ptianzschule der Humanität und die Hochgrad- 
ni aurerei eine Schule der Lüge. 

298. Der Freimaurer. Von J. Kerning [d. i. J.B. Krebs.^ 

Zweite verm, Auflage. Mit einer Erwiderung: „Was 

ist Wahrheit?" Dresden: Fr. Bromme 1844. kl. 8^ 

Taute 2659. — Die Erwiderung richtet sich gegen die 
Angriffe in Latomia L S. 158. Vgl. No. 290. 

299. Das Denkmal. NoTelle Tom 6r. Friedrich Voigts, 

Enthalten in der Honatssehrift: Der Ziegeidecker im 
Osten von Altenbnrg, 1844, S. 83—92. 

dOO.Die Herrnhnter-Familie. Volkaerzählung von 
Heinrich Kschokke. Enthalten in: Ausgewählte No- 
vellen nnd Dichtungen von Heinrich Zschokke. 7. Ori- 

guialaufl. Aarau 1845. Band L 

Ein Bruchstück (hirans „Der Freimaurer" ist abgedruckt 
in der Monatsschrift: Der Ziegeidecker im Osten von Alten- 
burg, 1847, S. 70. Auch ins Englische übersetzt, London 1879. 
(Taute No. 1840.) 

301. Diü Verlobung in der Schwesterloge. Maso- 
nische Novelle vom Br. de Forefcs. 

Enthalten in der Moiiafsschrift: Der Ziegeldecker un 
Osten von Altenburg, 184ö, ö. 182—197. 

302. D e V ri jra etselaar. Een boek voor vrije en niefc 
vrije Metseiaren. Amsterdam: J. C. van Kesteren 
1845. kL 8<>. 

Uebersetznng von No. 298. 
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303. Lebensläufe nach aufsteigender Linie nebst 

Beilagen A, B, C. Von Th. G. v. Hippel. Leipzig: 
Göschen 1846. 4 Bände (351, 431, 294, 422 S.) 
gr. 16^ 

Vgl. No. 29. 

304. Kreuz- und Querzüge des Ritters A. bis Z. 

Von Th. G. V. Hippel. Leipzig: Göschen 1846. 

Zwei Bände. (377, 359 S.) gr. lö«. 

Vgl. No. 99. — Auch als F>:ni<l VITT nnd JX (402, 377 S.( 
(1. sämmtl. Werke, Berlin: Keimer 1828, erschienen. 

305. ütopia Ton Thomas Morus. Deutsch mit Ein- 
leitung von £. M. Oettinger. Leipzig 1846. 8^ 

Uebersetznn^ von No. 1. 

306. Ein maurerisches Duell. EnÜialten in »Latoiuia". 
Freimanr. Vierteljahrs -Schrift. 7. Band. Leipzig, 
Weber 1846, S. 148- 164 und S. 272—281. 

Zwei ricbhaber eines Mädchens, im Begriffe sich zu duel- 
lioroii, erkennen sich im letzten Aug-enblick als Freimaurer 
und nun möchte jeder dem anderen sein Lebensglück opfern. 

307. Der rechte Weg. Steinmetzen-Parabel vom Br. 
Friedrich Voigts. 

Enthalten in der Honatsscbrift: Der Z iogoMoek sr im 
Osten von Altenbnrg, 1846, S. 88—44. 

308. Das Geheiraniss. Lebensbild vom Br Friedrich 

Kiithalten in der Monatsschrift: Der Ziegeidecker im 
Osten von Altenburg, 1846, S. 169—176. 

309. Memoires d^un medecin, par Alexandre Dumas. 

F^emi^re partie: Jacques Balsamo. Denxieme partie: 

Andr^ Tavemey. Paris: Oadot 1846— 47. 5Knde. 8<>. 

Graf Cagliostro, der Erfinder der ägyptischen Freimaurerei, 
Königin Marie Antoinette und Kardinal Bohan dnd die 
Havpthelden dieses vor imd während der grossen Revolution 
spielenden Bomans, der zwar wSbX wo. ätn besten Werken 
des frnchtbaren Schriftstellers gehört, aber doch bei seinem 
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Erochdnen einen lehr starken Erfolg enüelte. Peutache 
Ueberfetzungen. s. No. 810 und SU. 

310. Memoiren eines Arztes. Von Alexander Dnmiis. 

Deutsch von F. W. ßruckbäu. 14 Teile. Augsburg: 
1846—47. 

Uebcr.sctzung von No, 309, 

311. Denkwürdigkeiten eines Arztes. VonAiexander 
Dumas. 20 Bände. Nebst der Fortsetzung: Das Hals- 
band derKdnigin. 15 Bände. Stuttgart: 1846— 50.8 

Onirinalausgabe s. No. 309. 

312. Die Clubisten in Mainz. Ein Roman von Heinrich 
Könij]^. Leipzig: Brockhaiis 1847. 3 Bände (2 Bl. 
398 S., 2 Bl. 414 S. und 2 BL 342 S.) 8«. [Erschien 
1875 in dritter Aufl.] 

Entwirft ein anschauliches Bild von den Mainzer Kultur- 
verhältnissen zur Zeit der grossen Revolution. Elienialig^e 
Iliominaten vereinigen sich zu einer Oesc1Is( haft der VolkS" 
freunde, nach deren Auflösung durch den Erzbischof ge- 
winnen die revolutionären Klubisten die Oberhand, welche 
nun am Falle von Mainz arlieiten. Im Mittelpunkt steht der 
Weltumse^'-ler (Jodrg Forster, der Hosenkrcuzer, TUnmiünt 
und Freiniaurer war; um diesen und seinen Gegner, den 
Jesuitenpater Gurzweiler, gruppiert sich eine ganze Keihe 
von Personen aus den verschiedensten sozialen Schichten. 

In vielen antifreimuurerischen Schriften wird die fran- 
zosische Revolution von den Freimaurern und Illuminaten 
absreleitet, besonders wurden sie beziichti^'-t. die Ucbergabe 
der Festung Mainz an die Franzosen bewirkt zu liaben. 

313. Des arm en Bergmanns Sohn. Erzählung nach 
dem Leben von der Schwester Emma Penzig. 

* Enthalten in der Monatsschrift: Der Ziegeidecker im 

Osten vo^. Altenburg, 1847> & 185. 

314. Jaequerain le franc-n]a9on, Inendes des soci^t^s 
< seerdtes. I^r J. de'Septcb^nes. Nouv. ^. Paris 1848. 

(380 S.) 

Dieses Hacbwsrk erseblen zuerst 1847. — Weiteres findet 
sieb bei No. 819. 
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315. Der Adept zu Helmstedt. Historischer Homan 
von [Herni.] Kiencke. Leipzig: Wienbrack 1851. 
4 Bände (302, 290, 282 und 226 S.) kl. 8°. 

Schildert nach genniiem Quellenstudium mit eing-ehender 
Orts- und Sachkenntnis frisch und fesselnd das Leben des 
als Arzt und Vielwisser berühmten Sonderlings Gottfried 
Christoph Boireis. Dieser gelehrte Wundormann verstand 
es, sich ein geheimnisvolles Ansehen zu geben und spielte 
unter der Maske des Uebernaturiichon den Gohimaeher und 
Schwarzkünstler. In der nebenher laufenden Liebesgeschichte 
. gewinnt der arme Student Schmidt am Schluss sein Grctchen. 

316. Die Bundesbrüder. Historischer Roman von Klemens 
Robert. Aus dem Französischen von M. Huybens. 
Wien und Leipzig: Lell. 1851. 5 Händchen. (1. — lY. 
je 96, V. 44 S.) S\ 

Die BiindeBbrfider «Gefährten der Nacht", welche einen 
Zweig des geheimen politischen Bundes der Cärbonari bilden^ 
verschwören sich im Jahre 1822 zu La Bochelle gegen die 
. reaktionäre Begierang der Bonrbons. Das Komplott wird 
entdeckt nnd von den Teilneluneni enden vier Sergeanten 
wd dem Schafott. 

317. Die Bitter vom Geiste. Roman in neun Böchern 
von Karl Gutzkow. 2. Aufl. Leipzig: Brockhaus 1852* 
8«. [1. Aufl. 1850—52, a Aufl. 1854.] 

Taute 2650. — Sensationsroman aus der Zeit der Beaktion» 
in welchem ein ganzes Knäuel von Familiengeschichten durch- 
einander gewirrt wird. Das Zeitalter ist unklar und ohne 
Ziel, die Einasigen, die wissen, was sie wollen, sind die 
Jesuiten und die Freimaurer. Wenn jene die Menschheit in 
Fesseln schlagen wollen, so suchen diese sie davon au be- 
freien, aber das Ziel, das ihnen vorschwebt, die Humanität» 
ist zu allgemein und zu entfernt, um hier zu genügen. Die 
Freimaurerei erfährt im 6. Bande eine boshafte und hämische 
Kritik. Der Roman ist fttr, Freimaurer höchst lehrreich. — 
Vgl Mielke, Der deutsche Boman. Braunschweig 1890, 
S. 218—222. 

318. Die Rosen kreuzer in Wien. Sittenroman aus der 
Zeit Kaiser Joseph II. Von Eduard Breier. Tabor: 
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Landfrass [Wien : Kober] 1852. 4 Bände. (236,242, 

243 und 233 S.) 16^ 

Dieser auch in neuer Auflage 1863 in Wien bei Mark- 
graf & Co. erschienene Roman spinnt sich in Wien im Jahre 
1786 ah und schildert auf historischer Orundlage das Treihoii 
der liüsenkrouzer. Die Hauptrolle spielt der nivsteriöse 
Schwindler Ca^rliostro und auch viele Freimaurer (Blumauer, 
Soniienfels. Mo/,art, Schikaneder, IJaydn, Ratschky, Haschka, 
Alxin;.'-eri treten auf. Das hier erzählte trauriere Schicksal 
des Kosenkreiizers und ungarischen (iarde-überstleutnants 
J^zekely Itildet eine der interessantesten Episoden aus der 
Josephinischen Zeit. — Vgl. No. 321. 

319. Jaequemin der Freimaurer oder die geheimen 
Oeseliscliaften in Frankreich, ihre Tendenzen, poli* 
tischen und socialen Zwecke, historischen üeberliete- 

rungon, Rituale und Gebräuche, Erkennungszeichen, 
Ausartungen, Missbräuche und verbrecherischen Um- 
triebe, nebst Darstellung der Organisation der franzö- 
sischen Arbeiterrerbindnngen und Gesellenschaften von 
Jean de Septchenes. Zweite [Titel.] Auflage. Qrimma 
und Leipzig : Verlags-Comptoir 1852. (342 S.) kl. 8*. 
[Erste deutsche Ausgabe erschien Grimm.i I848J. 

Uebersetzung von No. 314. — Lcihhihlii thtken -Futter 
ohne alle historische Basis, mit lockendem Titel, der die 
Neugierde rege machen soll. Jaequemin, ein junger ^ge- 
bildeter, aber unerfahrener Belgier, kommt im Jahre 1814 
nach Paris und wird Freimaurer in einer Loge, der Leute 
aus der niederen Volksklasse angehören. Kr ist wenig 
erbaut von seiner Aufnahme, bei der es su gemein zugeht, 
dass der A'orsitzende der Tafelloge sich bei guter Zeit unter 
dem Tische befindet. Nach Rückkehr in die Heimat ver» 
traut er sieh seinem Bürgermeister an und erfiUirt dureh 
denselben und dessen Freunde eine Reihe von Erzählungen 
und Fabehi über die Freimaurerei. Nach weiteren Ab- 
schweifungen kommt der Verfosser auf Jaequemin znruekt 
lässt ihn 1822 wiederum nach Paris reisen und in die Hände 
eines Schwindlers fallen, der ihn anstatt in den Grand Orient 
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in ein Hotel führt und am 2000 Fra. prellt. SchliessUch folgen 
noch Uittoünngen ttber die Garbonari, Adoptionsmanrerei, 
IlliuninatisnMis nnd die geheimen Yerbindungen der Gesellen- 
sohlten (Compagnonnages). — Vgl. Latomia XI (1848) S. 
148. Freimanrerkalender 1855/56 S. 91. 

320. Julien, ou la fiü d*un siecle. Par Buiigener 

Tans: 1854. 

Scliildcnin^^ französischer manrerischer Zustände, die der 
Verfasser als Durchgangsphase seines Schützlings brauchte. 

321. Pandur und Freimaurer. Historischer Roman 
von Eduard Breier. 4 Bande. Leipzig: 1855. 

Eflunrd liroicr, gelxjreii 1811 zu Warasdin von jüdischen 
Klterii, gestorl)on 1866, verliess die militärische Laufbahn, wo 
er CS nur bis zum Bombardier brachte, und wurde Schrift- 
steller. Er hat ttber 60 Bände meist geschichtlicher Eomane 
Uber österreichische Verhältnisse ans alten nnd neuen Zeiten 
verf asst und darin viel&eh dto Freimanrerei verwartet Seine 
»Ctosammelten Bomane nnd Erzählnngen** erschienen zu 
Wien 1861—64 in 18 Bänden. 

322. Die letzten Adepten. Eomaa von Julius K>eidiitz. 
Pest 1855. 4 Bände. 

323. Die Freimaurer. Eine Familiengeschichte aus dem 

vorigen Jahrhundert von F. Gust. Kühne. (Auch 

unter dem Titel: Deutsche Bibliothek. Sammlung 

auserlesener Romane. 5. Band.) Frankfurt a. M.; 

Meidinger Sohn & Comp. 1855. (662 S. 1 Bl.) 8^ 

[2. Terb. Aufl. Leipzig: 1867. 3 Bande.] 

Tante 2661. — Abentenerlicher Boman, in welchem ver- 
kappte Jesuiten ebe Helchisedeksloge, Bose et croix, grfinden. 
Eine grosse Bolle spielt St Grermain, der die drei höchsten 
schottischen Grade anf Fapymsrollen m den ägyptischen 
Pyramiden gefunden hat und eüien Exjesuiten unter allerlei 
Alfanzereien zum Bosenkrenzer wdht Ausserdem wird ein 
grosser Logentag, der kläglich endet, abgehalten, wobei ein 
geschichtlicher Vortrag höheren Blödsinns gehalten wird, 
dem sich der Grossmeister des gennaniseh-protestantischen 
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Systems Koyal York widersetzt, welcher von allen Hoeh- 
graden durchaus nichts wissen will. Der ganze Inhalt verrät 
völlige Unkenntnis maurerischer Geschichte, auch ist weit 
mehr von Jesniten, Bosenkreuzem and Waidensem die Hede, 
als von Freimaurern. — Vgl. Freunanreraeitung 1855 S. 119 
und Latomia XXUI (1864) S. 24. 
824. Die drei Freimaurer. Enthtillungen aus dem 
Leben und Treiben derselben seit dem Kevolations^ 
jabre 1848. Als SeitenntGck sn dem Leben und 
Treiben der Jesuiten. Ans den hinterlassenen Papieren 
eines verstorbenen Freimaurers, liaiijburg: Hicbter 
1855. 2 Bände. (Ü38 und 640 S.) 8^ 
\ orfusst von Josef v. liathowitz. 

325, Aventures de Cagliosfcro pur Jules de Saint-Felix. 

Paris: Hacbette. 1855. (2 Bl. 8 und 162 &) 8^. 
Vgl. No. 261, 

326, Lebensgescbichie desFreiherrn von Par^ 
tenstein, oder das Opfer der spaniscben Inquisition 

und die Härte der Glaubensrichter. Eine wahre 
Geschichte, mit interes.santen Enthüllungen über die 
Freimaurerei. Von W. üaibie. Reutlingen [ca. 
1855] 8^ 

327»Die Geheimnisse eines Wundermannes. 
Roman von Ludwig Bechstein. 8 Theile. Leipzig: 

Einhorn 1856 (III, 551 S. 1 litho^^r. Portr.) 8^ 

Den Miitolpunkt des lesenswerten Komaiis bildet der 
Adept Secfels (auch Sehfeld), der um die Mitte des 18. Jahr- 
hunderts zu Kodaun bei Wien sein alchimistisches Labora» 
toiium hatte and mit Kaiser Frans I. in intimstem and 
eifrigstem Verkehr stand and oftmals gemeinschaftlich mit 
Ihm operierte. S. aach No. 842. — Vgl. Schmieder, Ge- 
schichte der Älchemie, Halle 1882 S. 527^542. 

328. D i e Freimaurerei der Frauen, lioiuau von 
Charl. Monselet. aus dem Fran/öb. übcibel/t von Ferd. 
Heine. Leipzig: Kollmanu 1856. 4 Bände. (Tit. 202| 
179, 182 und 210 S.) kl. 8<*. 
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Tante 266$. Hier wird die Idee anf^restellt, dass die 
Frauen sich wie die Männer zur Erreichung^ höherer Zwecke 
vereinen sollen. Die Idee ist nicht ohne Talent, aber mit 
Raffinement so durchgeführt, dass ein WoUästling- und 
Spieler, der die Frauen nur als Yergnägungsobjekt betrachtet, 
durch die Frauen auf den rechten Standpunkt und zur An- 
erkennung weiblieber Würde gebracht wird. Vgl. Latomia 
XXIH S. 83. 

829. Nikanor, der Alte von Fronte ja. Fort- 
setzung des Romans: Rinaldo Uiualdiiii der liäuber- 
hauptmann. Zweite umgeänderte und verm. Aufl. 
Tangermünde: Doeger 1857. 4 Bände. S^. 
Vgl. No. 129 und 227. 

880. Sagen über Freimaurerei. Mitgetheilt von 

Heinrich Pilgrim. [d. i. Dr. Heinr. Wilh. SausseJ 
Leipzig: 1857 iiiul 58. 

Taute 2673. — Knt halten in der Freimaurerzeitunji:: 

1857 No. 25. Vorwort iuhI Krstc Sn^^o vom Ursprünge des 

Namens «lor l'roiiuaurer. 

n Nu. 26. Z^vt'ite Sa^re. Was tr» ibeii <lie Freimaurer iu 
ihren «reheinien Vor Sammlungen? 

„ No. 2,7. Pritfo Sa^e. Wrkhen Zweck verfolgt der 
( M *lr'ii i\o\- Freimaurer? 

n No. 29 und 30. Vierte 8agc. Es ist eine völlifc aus- 
gemaohto Sache, dass alljährlich am .Johannis- 
tage ans joder Bauhütte eiu Freimaurer vom 
Teufel ^thnlt wird. 

„ No. 31. Fünfte Sage. Der Kaiser Kotiiburt, Ober- 
meister des Ordens der Freimaurer. 

„ No. 50. Sechste Sage. Woher alle die Uneinigkeiten, 
Streitigkeiten uud Parteiungen unter den Frei- 
maurern kommen. Nachwort. 

1858 No. 22. Siebente Sage. Der reich gewordene Gutsherr. 
Weitere sonderbare Mären, wie sie im Volksmunde um- 
laufen, hat Dr. C. Olbrich unter Anfuhrung der Quellen 
eingehend behandelt in den Hitteilungen der Sehlesischen 
Gesellschaft für Volkskunde, Heft XII: „Die Freimaurer im 
deutschen Volksglauben.'* Abgedruckt: Zirkelkorrespondena, 

7 
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Berlin 1905 & 7*-22\ auch als Sonderabdruck igt. 8*. 
16 8.) enchienen. Fortgesetst: Zirkelkorrespondens 1906 
S. 277^281. Bas gleiche Thema behandelt Loose Im Dresdner 
Logenblatt 1906 No. 818 S. 241 fL 
SSL Oagiiostro in Petersburg, Historische No* 
Teile von Theodor Mündt. (Albnm. Bibltotliek 
deutscher Originalroumue der beliebtesten Schrift- 
steller. Dreizehnter Jahrgang. Siebzehnter Band.) 
Prag und Leipzig: J. L. Kober 1858 (4 Bl., 214 S.) 16«. 

Erzählt wie der [ (Jrosskophtn der ägyptischen Frei- 
iiiinirerpi, wolclier nl*^ AViitiflorffitor. spanischer Onif und 
Olierst in Petersburg auftrat, vt-n Katharina Ii. die sein aus 
Sdiinenstrahlen destilliertos Lebenselixier verschmühte, auf 
weni'r ehrenvolle Weise vor die 1 iir g^esetzt wurde. 

Graf Mirabeau. Von Theodor Mündt. Zweite 
verb. Aufl. Berlin: Janke 1860. 4 Bände. (210, 199, 
2a7 und 293 &) 16^ [Die erste Auflage erschien 
1858.] 

Dieser nach Kemoiren geschriebene Boman schildert mit 
historischer Treue das Leben und Wirken eines der bedeu- 
tendsten MSnner der framEösisehen Bevolntion. lürabeau war 
Hitglied der Loge da contrjlt social in Paris. Oagiiostro 
tritt als Prophet und Geisterbanner in der berllchtigten 
Halsbandgeschichte auf und auch die Umtriebe der Berliner 
llosenkrenzer unter Bischoffswerder und Wöllner werden 
beleuchtet. 

338. Die Zauberflöte. Komischer Roman von £duard 
Breier. 2 Bände. Prag: Kober & Markgraf. 1859. 
(195 und 226 S.) 12^ (Album. Bibliothek deutscher 
Romane, XIV. Jahrg. 18. und 19. Band.) 

Nach dieser hunioristiscb und flott geschriebenen Ent- 
stehungsgeschichte der Oper MosartSi Ist die Handlang der 
Zauberfldte die allegorische Darstellung der französischen 
Revolution vom Standpunkte der lUuminaten und hat Schika- 
neder den mystischen StofE su dieser „Tochter des lichts'' 
von einem Agenten der Mainzer lUaminaten (vgl. Ko. 812) 
Namens Louis D^pensier erhalten. Nebenbei läuft eine 
lustige Liebesgesehichte. 
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334. N ü r nb e rg. Culturhistorischer Romau Yoa Louise 
Otto [-Peters]. 3 Bände. Prag: Kober & Markgraf 
1859. (274, 259 und 263 S.) 12^. (Album. Bibüothek 
deutscher Romane, XIV Jabrg. 15. — 17. Band.) 

Die in drei Aaflagen erscliienene Erzählung' spielt auf 
historischer Grundlage ums Jahr 1490 und sind Personen 
und Zustände recht gut geschildert. — Der junge Steinmetz 
Ulrich von Strassburg, ein edler vortrefflicher Mensch, 
kommt in allerlei gefohr« und drangvoUe Situationen und 
wd infolge von Intriguen ans der mit dem S^^chleier des 
Geheimnisses umgebenen Nürnberger Hütte der freien ^ruurer 
schimpHieh ausgestossen. Auf Verwendung der Frau Elisabeth 
Scheurl, der er Ehre und Leben gerettet hat, wird er jedoch 
durch ivaiser Maximilian I.. der selbst Haubruder ist, für 
ehrlieh erklärt und in die Bauhütte wieder aufgenommen. 
Daneben treten u. a. noch auf: ein niederträchtiger Jude, 
dessen edle Tochter, ein sehhmer Mfhich, eiiiigre nbentcnernde 
Hit t er und viele Nürnberger Bürger bekannten ^Namens. 

3S5. Lebenslauf e uacb aufsteigender Linie 
nebst Beilagen A, B, 0. Von Th. G. t. Hippel. 
Leipzig: Göschen 18d9. 4 Bande. (320, 396, 267, 

384 S.) U\ 

Gehörte zur Deutsehen \ olksbibliotliek. — Vgl. No. 29 
und 308. 

336. Kreuz- und Q u e r z ü g e des K i 1 1 e r s A. bis Z. 
Von Tli. G. von Hippel. Leipzig: Göschen. 1860. 
2 Bände. (2 Bl. 842 S. und 2 Bl. 327 S.) 16 ^ 

Taute 2654. Diese Ausgrabe grehörte zur Deutschen Yulks- 
bildiothek. Vgl. No. 99 und 304. 

337. Das Heiligthum der Maurerei. Gespräche über 
die YoTurtheile gegen den maureriachen Band, über 
die Wirksamkeit und den Segen desselben. Abdruck 
aus der Freimaurer-Zeitung. Leipzig: Fries. 1860. 
(VII. 208 S.) 8^ 

Diesrr \<m Dr. Kurl Pilz verfasste, /nerst als Heilaf,'c 
zur FreinKiiirürzeitung 1859 erschienene U(»nian zerfällt in 
drei Abschnitte. Der erste und zweite loil sollen mehr 
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betrachtend ins manrerische Gebiet einführen, der dritte Teil 
aber soll zeigen, wie sich die Freimaurerei im angewandten 
Leben darstellt und also das Bild eines wahren Freimatirera 
geben. 

338. Blicke in die römische Republik, oder die 
freiwilli|^ Verbannten von Lionello. Hisiorischer Roman 

voü Antonio Bresciani. Aus dem Italienischen über- 
setzt. ResrensburjL^: Manz 1860. 8^. 

Eröchiou /.uertsl in der offiziellen Jesuiten -Zeitschrift 
„Civilfa cattolica". Enthält fl:is ;:leiche tolle Zeug über die 
Freimaurerei wie No. 376. lleitie Machwerke «jrehijrcn zum 
Bestände der ►Schülcrbibliothekcn jesuitischer Lcln aiistalten. 

339. Das Kind des Freimaurers. Eine Novelle nach 
geschichthchen Thatsachen. [Von Dr. Karl F^ilz], 

Taute 2665. — Beila^je zu }so. 12 — 16 der Freimaurer- 

Zeitung, Leipzig: 1860. 

340. The signet of King Solomon or the templar's 

daughter. To which is added a memoir of Elizabeth 

Aldworth, the feroale Freemoson. And a masooic 

prologae. By Aug. C; L. Arnold. Nnmerouslj 

ittnstrated. New York: Macoy and Sickels. 1860* 

(307 S. mit 14 eingedr. Holzschnitten und 1 lithogr, 

- Purtr. der Eliz. Aldworth.) S^. 

Taute 2638. — Ein unnatürlich motivierter, aber si»anncnd 
geschriebener illustrierter Roman, der folgenderweise verläuft: 
Ein Freimaurer Thornbury hat sich gegen die Bundesgesetze 
vergangen, weshalb ihm aufgegeben wird, ein Jahr und 
einen Tag sich den sieben heiligen Aufgaben der Frei- 
maurerei beständig zu weihen. Auf diese Weise erscheint 
er überall als IJetter und Helfer, so namentlich bei der 
Tochter eines Freimaurers. I)as Ganze schliesst mit Ver- 
gebung und Heirat. Als Beigabe wird die Lebcusgesehichte 
der Miss Aldworth -8t. Leger erzählt, welche um 1710 
lörmlleh als Freimaurer [aufgenommen wurde und 1773 starb. 
Den SchlnsB bildet ein 1772 gesprochener freimaureriseher 
Prolog. Eine neue Aufl. erschien New York 1866 (288 S.) 
Vgl. Bauhütte 1861 S. 29. Latomia XX, S. 51 und XXm 
S. 25, und Handbuch der Freimaurerei. L S. 16. 
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S41. Rosenkreuzer und llluminaten. Historischer 
• Roman aus dem 18. Jahrhunderfc von Max Ring. 
Berlin: Janke. 1861. 4 Bände. (VI, 228, 237, 250 
und 298 S.) 8^ 

Tauto 2672. — Den Hintergrond doB mit vollständiger 
Unkenntnis ireimaurerisclier - Geschiebte behandelten histo- 
rischen Gemäldes, bilden die letzten Regierangsjahre Fried 
richs des Grossen nnd die Rerricruug sei nes Nachfolgers; 
die meisten hervorragenden damaligen Mitglieder des Bundes 
treten handelnd auf, werden aber unrichtig geschildert. Als 
Untcrhaltungslektüre nicht ohne Interesse. Vgl. Freimrztg. 
1861, S. 174. Bauhütte 1860 S. 192, 1861 S. 29. Latomia XX 
S. 252, XXIII S, 25. Kalender für Freimaurer 1862 S. 275. 

34-2.016 Söhne des Grafen vonBonneral. Histo- 
rischer Roman von Edaard Breier. Berlin: Janke 
1861. 4 Bände. 8^ 

Dieser amüsant aber sulupp geschriebene Rouum suU 
nach Gustav Brabbecs „Sub llosa" (Taute 358) S. 139 eine 
Darstellung der Schicksale des berühmten Transmutations- 
künstlers Seefels (s. Ko. 327) enthalten. Ich habe nur die. 
beiden ersten Bände (234, 242 S.) zu Gesicht bekommen, 
aber darin ist von Seefels nirgends die Rede. Nach der- 
selben Quelle soll über Seefels .auch eine sehr gelungene 
Kovelle von Franz Weiler betitelt: »Der Goldmacher von 
Bodann** erschienen sein. 

343. Die Maurerbrau fc. Eine Erzähluug |aus dem 
Leben. [Von Dr. Karl Pilz.] 

Taute 2666. — Beihige zu No. 5, 7, [9, U und 13 der 
Freimrztg. Leipzig; 1861. 

344. Wien und Rom. Sitten Roman aus der Zeit Kaiser 
Josef des Zweiten. Von Eduard Breier. (Mit Ab- 
bildungen.) Wien: Druck von F. Fridrich 1862. 
4 Bände, kl. 8^ [Die erste Auflage erschien Leipzig 

1851.1 

Schildert die Zeit der Aufklärung uinl Toleranz unter 
Josef II. im Kampfe gegen römische Priesterherrschaft, 
wobei Saint«6ermain, lüuter dem der Orden der llluminaten 
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steht, den deus e\ machina s])ielt und die Tugend gegen 
lasterhafte Jesuiten bescliUtzt: der Wanderinann briogl es 
fertig, an drei \ frschiodonen Orten za gleicher Zeit zu er- 
scheinen. Viele historische Personen, darunter auch Kessler 
und andere Freimanrer, treten auf. 

345. Bekenntniss eines stexbenden Freimaurerg- 
oder die verbäiigiiiaaTolle MitteniaclitsBtiinde in Italien. 

• Von Friedr. Wilh. Se!i6tter. Görlitz: Selbstverlag' 

1862. 8«. [10. Auii. Görlitz : 1863. (16 S.) 8«.] 

Sinnlose und aberwitzige Lebensgeschichte eines fran- 
ziisischen (ilraferi Duroc, der sich nach allerlei ^Schicksalen 
in Italien ansiedelt und in der J^tcrbestundo seinem Sohne 
die Geheimnisse der Freimaurerei anvertraut. Vgl. Triangel 
1868 S. 46, Latomia XXIII S. 26. 

346. A Strange Story. By [Sir Edward] Lytton Bul- 

wer. London: 1862 3 Bände. 

Zuerst in Dickens Wochenschriff ^All thc year round" 
»nid dann noch in vielen Ausgaben erschienen. Auch Tauch» 
nif/ Kdition, Leipzig Nu. 569—70; Deutsch No. 347. — 

Koseukronzerische, g^oheimnisvolle Kr/.ählung iiber geister- 
hafte Ersclieinun^ren. ^lesmorisinns, tierischen Magnetismus, 
visionäre Täuschungen und andere fabelhafte Uebernatürlich- 
keiten. 

347. Eine seltsame Gejschichte. Von Eduard Bulwer 
Lyiton. Aus dem Engliscben von Dr. Gottlob Fink. 
Stuttgart: J. B. Metzler 1862. 5 Teile. (120, 119^ 
120, 112 und 152 S.) 12^^. 

Uebersetzang von Ko. 846. Eine andere* Uebersetzuig 
von Carl Koib erschien Stuttgart: Hoffmann 1862. 

o48. Die Bauleute zu Köln oder Deutsche 

Kunst und Zunft. Von Herrn. Klencke. Leipzig: 

Kollmann. 186a. 2 Bände. (2 Bl. 309 S. und 2 BK 

298 S.) 80. 

Tante 2657. — Erweiterte Umarbeitung von No. 285. 
Auch hier wird ein jonger Steinmetz Heinricb dnreh einen 

Mönch — v,ie sich später herausstellt, seinen Vater — ver- 
leitet, der Hütte abtrttnnig su werden. Heinrich wendet sich 
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aber der HUtte wieder zv, erhält «ein verlorenes Ehrenaeichen 
wieder und heiratet am SchlusB des Dommeisters Gerbard 
Tochter Margareta. Auch die Inquisition spielt eine Bolle 
und die Steinmetzen als vom Papst privilegierte Kongregation 
wiedersetzen sich deren Gericht. 

Beiden Bomanen, welche sich gnt lesen, merkt man an, 
dass der Verfasser Freimanrer war, Wahrheit and Dich» 
tung sind so bnnt durcheinander geworfen, dass es eines 
kenntnisreichen Lesers bedarf, wenn derselbe sich nicht 
durch folsche Vorstellungen auf eine unsichere Bahn ver- 
locken lassen will. 

348a. Th n i sko. Maurerische Lebensan8ichten im Ge- 
wände der Erzählung. Von Br U. Schwarz wäller. 
Leipzig: 1863. 

Beilage zur Freimaurer-Zeitung No. 4, 6, 8, 12 und 14, 
Die in 8 Kapitel eingeteilte, moralAuerende Geschichte 
sehliesst mit einer Doppelheirat. 

349. Der Adept oder der letzte Rosenkreuzer. 
Von Adolph Görling. Leipzig: Häfele 1863. 4 Bände. 

(221, 221, 268 und 148 S.) 8«. 

Sclültlorf das Lelioii dos berüchtigten Oeisterbanners 
JohaDii (ietirg Sclirepfer, tlor als Apostel des .lesiiiten- 
Ordens und der Gold- und llosonkreuzer sein liiwcsen 
trieb. l>er oberflächlich gesthriebene Roman behandelt 
roscnkrouzerisc'he Ideen, er beginnt 1756 zur Zeit der Be- 
lagerung der Festung Königstein unter Oberst Guisehard 
bekannt unter dem Namen Quintus Icilius als Günstling- 
Friedrich des Grossen f wobei Schrepfer als prenssischer 
Husar viele Abenteoer erlebt. Die Erzählung endet mit 
Schrepfers Selbstmord 1774. 

360. Die s r h w a r z e n Brüder. Histor. Roman von 
Th. Scheibe. Wien: 1864. 2 Bande. 8^ 

351. Die Bundesbrüder. Ein Freimaurer-Roman in 
2 Bänden von Oswald Stein [d. i. Karl Wdrle.] 
Leipzig: Priber 1864. (4 BL 258 S. u. 2 Bl. 279 S.) 8^ 
Taute 2681. — Auf vielen Unwabrscheinliehkeiten anf- 
gebant; Fatter fflr Leibbibliotheken. 
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352. Eine To dten Wanderung. Haurerische Skizze 

nach Thatsacben. [Von Dr. Karl Pilz.] 

Taute 2$67. — Beilage zu Xo. 4 und 6 der Freimrztg. 
Leipzifr: 1864. Vgl. No. 897. 

353. Tzarogy. Houiao voa Emst v. Bibra. Leipzig: 

1865. 3 Bände. 

Bebildert das Troibeti Suiut-Gerinuiiis. der 1774 als irra! 
Tzaro^^y in Frankoo auftrat und dessen Herkunft uad Lebeas- 
verbältnisse noch nicht autgeklärt sind. 

354. Die Geheimnisse der Inquisition und anderer 
geheimen Gesellschaften Spaniens. Von M. Y* 

V. Fereal. Mit historischen Anmerkungen und einer 
Einleitung von M. v. Cuendias. Deutsch von L. v. 
Alvensleben. Brünn: F. Karafiat [ca. 1865.] (Vlll, 
554 S. mit Illustrationen.) 8^. 

355. Des Rabbi Yermächtniss. Roman in drei Ab- 
theil unf^en von Aug. Becker. Berlin: 0. Janke. 

1866—1867. 6 Bilude. kl. 8«. 

Im ganzen Kornau il: I>er Maler. II. Der Kabbalist. 

III. l)er Krhgrafi wird über die Kabbala vtrhandelt und 
vorziiffbi h in der zMeiini Abteiluii;^^ das JSystem der Kabbala 
dargeleift. Auch sonst wird auf Freimaurer, llosenkrcuzer 
und Ultiminaten "Hezu^ ^a'nommen. 

356. IS u 11 d e r 1 i 11 g e. Bregenzer wäldler Lobens- und Cha- 
rakterbilder aus neuester Zeit. Von Franz Michael 
Felder. Leipzig: Uirzel 1807. 2 Bände (IV, 272 und 

IV, 314 S.) 8<». 

Der vom Hass der Ultramontanen verfolgte. 1869 zu Bre- 
genz im dO. Lebensjahre verstorbene Bauerndichter Felder, 
vertrat die Auffassung, dass das Heil der Menschen in der 
gegenseitigen Anpassung und dem Znsammenwirken Aller 
bestehe. 

Er schildert hier in kräftiger, origineller Sprache mit viel« 
fachen Anklängen an Zschokkes Goldmacherdorf (No. 216) 
zum Teil eigene Erlebnisse. Der kluge Maurersepp, der in 
allen Dingen Glück hat und dessen braver Sohn Franz, 
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werden von den befangenen Bauern allgeniein als »Frei* 
inaurer^ bezeichnet^ ihnen sind „die halb lutherischen'' 
Freimaurer Leute, die an keinen Gott glauben, denen nichts 
heib'g ist und die mit dem Teufel einen Bund gemacht haben. 
Der ursprüngliche Titel dieses Romans lautete «Der Dorf-* 
freimaurer**, woran das 8. Kapitel des 1. Bandes (S. 85—66) 
mit der Ueborschiift «Der Freimaurer** jetzt noch erinnert. 

857. Vermauert. Eine Er^ählang von X. Herzog. 

Klingenau. 1867. 

358. Schets voor Vri j-metselaars door Jan. Willems- 
zoon. Utrecht: üiterweer & Co. 1867. (59 S.) 8*». 

Taute 2680. — Eine Novelle, welche Wesen und Wirk-- 
samkcit der Freimaurer anschaulich zu machen versucht. 
Vgl. Bauhütte 1868 S. 7. 

359. Ballenheim. OaUurbistorische Erzählung aus dem 

18. Jahrhundert. Von Ludwi^Diehl. Leipzig: Gnmow. 

1868. 2 Bände. (190 und 137 S.) 8". 

Tauli^ L'6i1. — (Jutirpsclinobener Eomaii, worin des 
lihiiniiintisiaus mehrfach j^ediicht ist und der Miigründer 
des UhiuiiiKitenordens KeirioniiiiL^srat v. Z^aekh mit auftritt. 
Vjcl. Bauhütte 1069«. 1U2. — Kalender f. Treimr. 1»71 159. 

d60.Die G e h e i ra n issvollen oder Freimaurer 
und Jesuit. Roman von Arthur Storch |_d. i. 
Franz Julius Schneeberger]. Zweite Aufl. Mit 24 

Illustrationen. Pest, Wien, Lei[)/,ig; Hartleben. 1869. 
4 Bände. (255, 250, 319 und 809 S.) gr. 8^ 

Taute 2874. — Von dieser I^IA in 4. ersehienenen 
Eizähhjng fürs Leihbibiiotheken|niblikiMii sollen 26000 Exem- 
plare abg^esetzt wonien sein. l)io ( Jesi Incliio, in welclier der 
Verfasser seine Phantasie frei und /ü^ellus walten lässl, be- 
/^innt iö.>7 daniil, d;<ss der IJaron v. fSehanzenau als Opfer 
einer rachsiu hti^'en Juno, deren Liebe er versehniäht.. von 
den Jesuiten übertölpelt ^^ir<l und unschuldit;^ ins (lefäu^iiis 
kommt. Von den Freunaurcrn aul höchst ^elahrvolle Weise 
befreit, hat der Held, der manchmal sieh recht jämmerlich 
benimmt, noeK viele erstaunliche Abenteuer zu bestehen, bis 
Im Jahre 1865 alles in Liebe und Freude endet. Der Schau- 
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platz ist bald In Wien, bald im Vatikan, oder In den Kata- 
komben von Rom und in den Abrazzen in geheimen Logen» 
bald anf den Kisfeldern Sibiriens^ oder in den Feleengebirgen 
und Prärien Amerikas unter den RothSnten. Ein die Tagend 
besrbQtzender amerikaniscber Grossmoister Howard, der alles 
weiss und durcb geheime Triebfe<iem alles im verborgenen 
regiert, ist in allen Weltteilen zugegen und tritt auf, so oft 
der Autor seiner bedarf, el>^so der politische Agitator Del 
Lucca, Orossmeister der (*arbonari. Der l^affe vertritt das 
böse, der Freimaurer das gute Prinzip; die Jesuiten sind 
kohlrabenpechsehwarze Bösewichte, die Freimaurer Tugend- 
bolde. Teber den Verfasser vgl. Handbuch der Freinumrorei. 
II. 8. 824. 

361. Das Landhaus am Rhein. Roman. Von Beirlj- 

hold Auerbach. Stuttgart: < utta 1869. 5 Bände, (je 
Tit. u. 28(>, ;i24, 223, 350 und 246 S.) 8<>. 

In diesem Werke wird «las l'robleni der llrzieliiinj? eines 
inmitten mi^'-elieiiren Keichtunis nufwaehseiideii Jiiii^'^iing:» 
(Sohn eines liundeshrnders' zu citier freien und sittlii-li hohen 
Lebens-Auffassung' und -riihrini«r behandelt. \ne in die 
Handlunjr ein<ret1ochteneTi froiniaur. Persönlichkeiten sind 
aus dem Leben gef^^riffeii. Humanität und Industrialismus 
treten si<-h hier ge«jfeiiüUer. ihre Tug^endeu und Nachteile 
werden jrefj^enseitif!: jj^ewo^^^en: der Siej? gehört dem .\ioiis<di- 
heitsgedanken. Im vierten Bande iS lÜ4t wird die üelebunfj 
der Freimaurerei durch die .suziale Fra;;o erörtert. 

Vgl. Mielke, der Deutsche Koman. Braunschweig 1890 S. 
286 u. Hauhütte 1904 S. 41«. 

362. Die F a m i Ii e R u n e u t h a 1 oder die Umtriebe 
der geheimen Gesellschaften. Socialer Homan von 
Baronin Elisabeth von Grottbuss. Wien: Heinr» 
Kirsch 1870. (208 S.) 8*». 

Die in Karlaod als Protestantin geborene Vertisserin ver- 
lor in der Jagend ihr Aageolicht und geriet dadureh fast 
in Verzweiflung» da lernte sie die katholische Religion kennen 
machte ihren ^Rücktritt" in dieselbe und ward getröstet In 
ihren Romanen gibt de die Kontroversen wieder, die sie von 
den Wahrheiten des katholischen Glaubens überzeugten. — In 
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dieser Erzililiing wird nur leicht aogedeatet, wie gefährtieh 
die j^beimen Gesellscliaften sind, was dann in No. $6S 
weiter ansgesponnen wird. 

363. Die Männer der Loge oder Mysterium iniqui* 
tatis. Socialer Roman von Baronin Elisabeth von 
QroithusB. Wien: Heinr. Kirsch 1871. (4 Bl., 560 
8.) 8« 

\ gl. No. 362, — Die konfuse Geschichte beginnt in der 
Nälie von Salzburg um 1820 und endet mit der Julirevolution 
von 2830 in Paris. Ein französischer satanischer Hochgradler 
Noiron vergiftet mit dem Pestbaach seiner {reimanrerisehen 
Ideen nnd Grundsätze den österreichischen Adel. Zum Schlnss 
werden aber die grftflichen und freiherrlichen Seelen glücklich 
aus den Klanen der Loge gerettet und Noiron, sowie dessen 
Heister Kato hauchen ihre schwarzen Seelen ans« Ein biederer 
Sachse, Herr Lehmann, wird durch weitschweifige religiöse 
Diskussionen von der Unwahrheit des Protestantismus über- 
zeugt in den Schoss der heiligen römischen Kirche zurück- 
geführt und durch die Hand einer ebenso frommen als 
albernen Miss belohnt. Die Verfasserin weiss recht wohl, 
dass sie durch Aufdeckung der Umtriebe der Freimaurer 
sich deren Rache nussetxt, weshalb sie in der Vorrede ihr 
ferneres Schicksal in die Hände des Allmächtigen legt. Die 
^Enthüllungen" dos verrückten Advokaten und Selbstmörders 
Eckert (Taute 1512—1520) ^den die Feinde Gottes aus dem 
Wege räumten"*, sind ihr lautere Wahrheit, sie bezweifelt 
nicht, dass es Mitglieder der geheimen (Gesellschaften gibt, 
die, nm ihren Hass gegen den Heiland so rocht an den 
T-Ai: zu le^^cii, sich Krenzc nuf die Fnsssnhien cinätzcn lassen, 
um so beständig cias Zeichen der Kriösung mit Füssen treten 
zu können. uS. 404). Man erfährt auch, dass die Frei- 
maurer drei Fahnen führen: (die mte, deniokraiiscli-repu- 
blikanischc, die schwar/e. si)/,ial-revnluti<>näre-.*^(dire(kens- 
anarchie und die gelbe, welche alter erst aufgeptlanzt wird, 
wenn die I reiiiiaurer ihr Ziel, das VVeltordensreich, erreicht 
haben. t.S. 411 — 414). 

364. Die Gräfin Lichtenau. Roman 7on Robert 
Springer. 1871. 
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In diesem Koman über die berüchtigte Maitresse des Königs 
Friedrich Wilhelm IL von Pretissen, 8}»ielt Cagliostro, frei- 
lieh nicht chronoloj^sch, um 1786 in Berlin eine Kolle. 

i3Go. Die glückliche Q- e m e i n d e zu Fried e ri s- 

thal oder Andeutungen, durch welche Mittel es 

Friedensthai dahin brachte, dass daselbst VVoblstaod 

und Zufriedenheit herrscht, von Dr. Franz Jos. Eane- 

ixioser» 6. umgearb. und ▼erm. Aufl. Ein Beitrag 

zur Lösung der Frage: «Wie kann es besser werden?* 

Wien: Selbstverlag. 1871. (VIII. 152 S.) 8^ [Die 

2. Aufl. erschien 1851, die 8. Aufl. 1881.] 

F.iri altor Freimnnrer erzählt hier in cinfachor Weise von 
den Eiiiri« hriiugea einer Idpal«rpmpinde und welcliem 
We^'-c F;niiilieii-. nemeinile- u. Si:iaten\volil lie^Tündet und 
die \'erb:'i!i iiissc der Menschheit im :ill<reineiii(Mi verbessert 
werden können. Vgl. Handbuch ri. Freimaurerei. T. R. 260. 

366. Kelle oder Kreuz. Erzählung für das Volk. 
Von Conrad y. Bolanden [d. i. der päpstliche 
Kammerherr Joseph BLscboff.] Mainz: F. Kirchheim. 

1871. (71 S.) 8«. 

Tniite 2611. — Ein al}irrnes raiiiiihlet, in 12 Aufl. er- 
schienen und so^ar ins l*olnis( he libersetzt. Als Helden treten 
liütiern auf, flerou Ffarrer, ein den Anordnungen der Staats- 
rcL-ifriinji nicht gehorchender .Tesuit, hu Zuangswegc ent- 
itrni Averden soll. Ks erscheinen zu (hcscni /wecke Staats- 
beamte, die natiirhch >änitiich Freimaurer sind, die gräu- 
lichsten i^nindsät/e halien und auf Fmsilurz des katlinlisclien 
Altars und des Thrones ausgehen. Solhstverstiiudlich trägt 
der .lusuit den Sieg davon. Die von Bolanden IJisf huü ^zur 
Aufkhirung des Volkes'* geschriebenen zahlrci» heu Romano 
sind so grell und tejidenzir.s gefärbt, dass sie selbst von 
katholischer Seite streng getadelt wurden. A'gl. Xo 367, 370 
und Bauhütte 1872. S. 16, 63 n. 410. 

367, Tru eile ou Croix! Par C. de Bolanden. Traduc- 
tion de rallemaad par Cornet. Liege: 1B72. 12^ 

Uebersetzang von No. 366. 
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3G8. Die Maulwürfe. Ein Zeitbild aus der Gegen- 
wart in drei Theilen. Preissclirift des schweizer. 
Piusvereins. Von Fr. Kotlientiue, Pfarrer. Luzeru; 
Gehr. Räber 1872. (4 Bl., 507, 1 S.) 8^ 

Die langweilige, oft V(»]!i«»- nnwahrsclieinliche Erzählung- 
spielt zuerst in der Schweiz um die Zeit der Souderbuiids- 
bewegangen. Die Haupttendenz ist die Verherrlichung der 
Jesuiten, während die Freimaurer, welche wie Maulwürfe 
den achtzehnhundertjährigen Wunderbau des Christentums 
und der christlichen (iesellschaft unterwühlen, als das grösste 
soziale üebel an den Pranjrer L'OstpllT werden. I>ms meiste 
der ,.Ent}n'illungen" stammt ans S(\i;ur: ,. I>ie l'roiniaiirer" 
(Taute 17hO'. Im 5. Kapitel wird mit ^aössrem l iisinn eine 
Heidelbertrer Männer- und l'iaiieii Loge beschrieben, auch 
der mysteriöse William Mor^rnn t;iu( hr S. 483 ff wieder auf 
« und S. 505 schreibt r^yer Ziegeldccker im Osten von Alten- 
burg" (diese harmlose Monatssciirift s. Taute 259; einen 
schreckliclien Drohbrief an einen Klosterprior. 

309, Der Jesuit und. der Freimaurer, oder die 
ungleichen Brüder, eine Erzählung für's Volk vom 
Verfasser des , Stich in's Wespennest*, die ^Schwarz- 
Wildpret-Jagd* etc. Mainz: 1872. 

370. Kreuz und Kelle. ErzLliil iiiür für das Volk. Von 

Curt V. Po hinten. 4, Aufl. Wesel; Kühler 1873. 

(64 S.) kl. 8«. 

Taute 2668. (wegen die ültramontanen und besonders 
gegen Nr. 366 gerichtet. Ebenfalls in zwölf Aull, erschienen. — 
Vgl. Zirkel 1873 37. 

371. Maria Theresiaünd die Freimaurer. Histo- 
rische Novelle von Sacher-Masoch. (Wiener Hof- 
geschiebten. Historische Novellen. Erster Band). 

Leipzig: E. J. Günther 1873. (196 S.) 8^. 

X'^]. Taute 2690. — Behandelt den Kampf der Freimaurer 
und Jesuit! u uii liofe Maria Theresia's, welcher mit dem 
SSiege der I reimaurer, der Niederlage und Aufhebung des 
Jesuitcnordens endet. — Eine holländische jUebersetzimg B» 
No. 385. 
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S72.Der erste Tempel der Wahrheit in Wien. 

Historische Novelle von Sacher-Masoch 

Von J. L. rerneden ins Holländische übersetzt Ma^.- 
Weekblad 1873 No. 85—50. 

d73.£in Opfer der Geheimbüude. Uomau voa 

£. Lamy. Kdio 1873. 

374. Die Braut des Freimaurers. EnthfiUungen 
aus dem Leben und Wirken der Freimaurer. Aus 

den hinterlas.senen Papieren eines verstorbenen Frei- 
maurers. Hamburg: J. F. Richter 1874. gr. 8®. 

375. Utopia von Thomas Morus. Deutsch von 

Hermann Kothe. Leipzig: Beclam jun. (UniTersal-* 

Bibliothek No. 513 und 514) ca. 1874. (155 S.) 12^ 
Uebersetsuni^ von No. 1. 

376. Hans Dudeidee, ein Märchen für KiiiAl»ea vuu 

vierzig Jährchen. LÖwenberg i. Sehl. 1874. 

Das zum Besten eines Logenhauses von Adalbert Tin misch 
vorfasste „Märchen'* wurde in Frcimaurerzeitunf^ 1874 s. 125 
we^'-on frivoler Sprache und verworfliehcrLebenaanschauuagen 
von Ilciiue-Am Kliyu scharf kritisierr. 

377. Der Jude von Verona. Historischer Roman 
aus den Jahren 1846 bis 1849. Von Antonio Bres- 
ciani. Aus dem Italienischen übersetzt. Ffinfte 

Auflage. Regensburg: Manz 1875. 2 Bände (520 

und 639 S.) 8^ 

Die Haupttendenz ist die Verherrlichung' der Jesuiten. 
Die hier p-pbotciion Enthüllungen der Geheimnisse und 
Schrecknisse der Froiumurer und llluminaton, des Carbona- 
riümus, Sozialismus und Communismus sind ger;i'lnzu blöd- 
sinnig. Die Universitäten werden als shwits und religions- 
feindlicli und :ils PHanzschuleii der geheimen Gesellschaften 
hingestellt, x^ueh dieser liuniaii erschien wie No. 338 zuerst 
im rihuiöchen Zentralorgan der Jesuiten „Civilta cattolica'*. 

378. Das Testament des Freimaurers. Roman 
von Moritz Bermann. Wien: 1875. 2 l^de. 8^ 
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Bennann veröffentlichte unter den Namen: Berthold Mor« 
mann, Mor. B. Zimmermann, Louis HOhlfeld eine grössere 
Anzahl Romane histor.-biograph. Inhalts aus Wiens Ver- 
gangenheit. 

379. Die Freimaurer, oder : Europa's enthüllte Staats- 
geheimnisse. Grosser historischer Uouiciü aus den 
Jahren 1854 — 1874 von Graf Carl vou Wellersberg. 
Strassburg, Mainz nnd Neustadt a. d. Haardt: Rhein. 
Verlagsbachbandlung. [1875] (1680 S. ohne Ab- 
schluss) gr. 8^ 

£ine Reihe von unmöglichen Geschichten mit unmöglichen 
Personen und unmöglichem Hintergründe, zusammengeknetet 
nach dem Rezepte der Schund-Kolportageromane. Erschienen 
sind „nur** 36 Helte k 60 Pfennig; zum 8. und 16. Heft 
sollten die Abonnenten als Prämien „zwei reizende, pracht- 
voll eingerahmte Oeldrackgemälde'* and zum (nichterscbie- 
nenen) Schlussheft „eine elegante, gut gehende Remontoir- 
Taschenuhr im Werte von 12 Taler*' erhalten. 

Die durch den Titel erweckten Erwartungen werden 
keineswegs erfüllt, denn Staatsgeheimnisse werden nicht 
enthüllt und von der Freimaurerei ist nur dnmal lieft, 
8. 1128—1148) die Rede, aoch die ohne Zweck und Ziel 
vorg-eführfen ^^eheiiiien Gesellschaften der „Kitter vom 
Dolche, oder des JJchts" und der „Brüder der NiK-Iit" — 
eine kommunistische Mörderbande — sind blödsinnige 
Pliantasiegebiide. 

380. Neutempler und Rosenkreuzer. Erzählung 

aus der Geschichte der Freimaurerei. [Leipzig : 1875.] 

Taute 2652. — Verfasst von Dr. 0. Henne-Am Rhyn, 
enthalten im Feuilleton der Freimaurerzeitung 1875 Xo. 
Behandelt auf historischer Grundlage das Leben des Ordens^ 
Schwärmers, Reiehsfreiherm v. Hund und Altengrotkuu, eines 
der merkwürdigsten Männer in der deutschen Freimaurerei 
des achtzehnten Jahrhunderts, welcher der Freimaurerei 
einen ritterlichen Charakter geben wollte. In der Erzählung 
spielt der Jesuitenpater Lenanmez eine Hauptrolle, der den 
Freimanrerbund im Interesse seines Ordens zu beeinflussen 
sucht, daneben treten u. a. noch auf St-Germain, Schrei>fer, 
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Rosa, JohiiHon und VVcishaupt. Die Hudiausgabe dieses 
Komans s. No. 382. 

381. Das grosse Loos oder die Tochter des 
Freimaurers. £ine wahre Erzählung aus der 
Gegenwart von Dr. Fr. von Hatler. Oberhausen: 
Schumann & Co. [ca. 1875] (1439 S.) j?r. 8« 

AbeiJteuerlieher und phantastischer Kolportu^irc Uoman 
in welchem Fulschtnünzer, Meueholmorder, Schwindler und 
Grunder die Hauptrolle spielen. Der Titel ist nur Aus« 
bängesehild und die Freimaurerei wird nur ganz oberfiich> 
lieh in eiiii^ea Redewendungen berUhrt. 

382. Jesuiten oder Freimaurer? Roman von 
Leberecbt Maurer. Leipzig: Krüger & Roskoscbny 
187<). (iJ Bl., 344 S.) kl. 8^ 

Verfnsst vni\ Hojine-Ain liliyn. Näheres sirlio Xo. 380. 
Ersi-hieii zuerst unter dem Titel „Die (leheiinbinidler'* 
im VVeslunpirischen ( Jreiizboten ■ Presshurir, 1873!, (hmii unter 
dem Titel „Xeutempler und Uosenkreu/.tr"" in der Freiraau- 
rerzciiunn- i Leipzig 1875y und iu der „Ab\>ehr" t^Varnsdorf 
Böhmen 1875). 

383. Die Loge zur b r «mi n e n d e n Fackel. Iloman 
von Carl Marquard .Sauer |d. i. M. AUandJ Görlitz: 
Vierimg 187(5. 2 Bände iü, 3on S. und 4, 220 S.) 8*>. 

Zwei spätere Au.sgaben s. Xo, 401. 

Die tlott gpescliriebene Erzählung- enthält manehen g-uteii 
(jiedanken, es ninnirolt ihr nbnr jpfle Koinitnis niaur. <ie- 
schichtp. Die Handlung»- spielt in der Zeit dor -jcrossen achtund- 
vierziger Beweg-unjr zuerst it) Frinktui t a. M., dann in Paris. 
Im allgemeinen g-ehf es hier so zu wie in Floru's «Ein 
Freimaurer". Xo. 386. i Auch hier sjjielt die Hauptrolle der 
Tophar der ..unsichtbaren Eoge", eir! l>r. Anselmi, welcher 
obcnfalls mit einer für die Defreiuiiir ihres V'aterlamies kon- 
si>irierciideü puluisehen Fürstin in ^'•cheinior Ehe lebt. Neben- 
her lauit eine IJebesi,'-esrhi( iite. l>ie mit^jfctciltcu Logeurituale 
sind grobe iMiaiitasio^ctMldo, 

384. Eine kleine m aurer i sehe Gabe, von einem 
armen Bruder. Uebersetziing aus dem. Holländischen. 
2. Aufl. Freiburg i. S.: Gerlach [1876] (32 S.) 16^ 
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Tante 2648. Aach in 8. Anfiage erschienen. ~ Drei kleine 
wertlose Erzählungen : Friedrich der Grosse als Hanrer. 
Historische Erzüblimg. (S. No. 260). Unser Geheimnis, ein 
tnaiirerisches Bild. Schlaf and Tod, eine Parabel. 

d85.Maria Theresia en de Vrijmetselarj. 

Historische novelle van Sacher-Masocb. Amhem : 

H. W. van Marie 1876. 8«. 

rpl>orsot'//an,ü: von No. 371. 

386. JÜiu JTrei ni aurer. Koiuan von Dr. Henri Floru. 
Dresden : Wolf [1876—77] 4 Bände. (1533 S.)gr. 8^ 

Träger der Handlung ist ein Dr. Elirrty-Wcrther, 
Grossmeister des ^Grand Orient" und Tophar der „unsicht- 
baren Loge" oder Herr des siebenarmigcn Kreuzes, welcher 
' in heimlicher Elio mit einer unermesslich reichen polnischen 
Gräfin lebt. Die Geschichte spielt nms Jahr 1870 in Deutsch- 
land, Frankreich und Amerika und schildert den Orden der 
Freimaurer als eine überall allmächtig wirkende Gesellschaft 
mit cdlPTi Zwecken. Die im 1?<iitian zalilreich auftretenden 
Schurken werden durch Einwirkiin;;- dos ;/e]ioimTiis\()llon 
(Jrossmoisfers und der r,oo-onl)riUlor kuriert, nur ein Hösc- 
Avicht, der liarou v. ^5C.hihl, eiulet als K;iub- und Selbst- 
mörder. Zum Öchluss allgemeine Versuhnun^'^ und Ende 
gut, Alles ^nit, «rliickliche Verheiratung von vier Eiebes- 
paaren. S. 268— 2jr> und S. 1102—1125 werden phantastische 
Logenrituale vorgeführt, 

387. Der Freimaurer. Von J. B. Kerning. £d. i. J 

B. Krebs.] Dritte Auflage Stattgart: Grüninger 1879. 

(Vm. 269 S. 1 Bl.) S\ 

Tante 2680. Borchges^en von J. P. Glöckler, materiell 
aher gleichlautend mit der ersten Auflage (No. 290.) 

388. Rache u ii d H (i I f e de r Frei m u ii r e r. Nach 

ihren eigenen Gestanduissen. Paderborn: Junfermann 

1880. (77 S.; kl. 8^ 

Taute 1741. Erzählungen, in denen Wahres und Falsches 
seltsam durcheinander gemischt ist. 

389. £Ta, ou la Franc-Ma^onnerie et la France. 
Par K. de Borgia. [d. i. Jules Doinel] Paris: o. J. 12^ 

8 
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390. Kreuz und Keile. Roman aus der jüngsten 
Yergaugenheit yon Pb. Laicus. (Familienfreund. 

Erster Band.) Einsiedeln, New- York, Cincinnati und 
St. Louis: Gebr. Benzinger 1880. (245 S.) kl. 8^ 

Hinter dem l'seudonym dieses Tenderi/.r<tmans steckt 
der Mainzer ultramontane SrhriftstoUor Ph. Wasserburfj. 

Bohaiidolt dio Versfbwfirinifr ge;LfCii das LoIxmi (iarcia 
Mureiit' .s. 'Ics am 6. Aufiiisf 1875 ermordeten !*räsi»lonten der 
siidamerikaiii^rlieii Republik l^ciuulor. liesciiuidi^i die Frei- 
maurer der rilicberschult dos Nfordes und besilireiht die 
Loge „Zum Drachen" in (^uita als eine gelieime Morder- 
höhle: die Jesuiten vertreten natiirlicli das edle Prinzip. 

391. Gravcia Moreno; le reformateur (1821 — 1869); 
1e martyr. Par K. de Borgia [d. i. Jules DoinelJ 
Paris: o. J. 12» 

Vgl. No. 890. 

0^2. De Frijmetselary outsluierdl l_i>elft: ca. 
1880] (35 S.) 4^ 

Taute 2678. — Humoristisehe Erzählung eines Freimau- 
rers, der seiner neugierigen Frau die GelieinniKse der Loge 
entschleiert. Mit 14 komischen Abbildungen. 

393. Des Kronprinzen Regiment. Historischer 

IiDin.iii von Gregor Samarow [d. i. Oskar Meding.] 

Stuttgart: Hallberger (Deutsche Verlagsanstait) 1880. 

3 Bände 8«. Zweite Aufl. 1883. 3 Bände (je Tit. 

und 257, 218 und 214 S.) 8^ 

Erschien zuerst in der Deutschen Bomanbibliothek zu 
Ueber Lan<l und Meer, 8. Jahrg. (1880) Band 1 No. 11—21. 
Die frisch geschriebene Erzählung schildert zunächst an- 
schaulich die Aufnahme Friedrichs d. 6r. in den Freimaurer« 
bund in der Nacht zwischen dem 14. und 15. August 1788 
zu Braunscbweig, dann spielt die Geschichte in Bbeinsberg 
und Ruppin, wo das (rubere von der Goltz'sche Regiment, 
welches Friedrich als Kronprinz kommandierte, in Garnison 
lag. Der ganze Ho^ des Kronprinzen und auch der Orden 
der Bayard-Rltter wird vorgeführt. 
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In Westonnanns Monatsheften Band 85 (1874) S. 865—69 
behandelt Wilh. Petseh in einer Skizze: »In Korns Hotel zu 
BraiuiBchweig''* den gleichen Gegenstand, aber in diskreter 
Weise. Vgl. Handb. der Fr^maurerei. II. S. 28 nnd 198. 

894. Die Alchimisten. Erzählung für die Jugend von 
Lui.se Bernhardi. 1881. 

395. Phosphorus Hollunder. Von Luise von Fran- 

9018 Stuttgart: Spemann [1881.] 8^. 

Die Erzählung atmet einen gewissen webmtttigen Humor, 
der Held derselben, Apotheker Phosphoms Hollnnder, ist 
Freimaurer. 

396. Die K r () n e n w ä c h t e r. Ein Roman von Achim 
V. Arnim. Mit einer Einleitung von Johannes Scherr. 
Stutti?art: W. Spemann lim] (288 S.) 8^ 

Vgl. No. 217. 

397. Der Geist der Freimaurerei io Erzählungen, 
Biographien, Licht- und Schattenbildern, Abhand- 
lungen, Reden und Gedichten von Br Carl Pilz, 
Redacteur der Freimaurer-Zeitung und Redner der 
Loge Apollo in Leipzig. Leipzig: Bruno Zechei 
1882. (5 BL, 256 S.) 8^. 

Taute 1781. — Den ersten TeU des manigfaltigen Inhalts 
bilden vier Erzählungen: 

1. S. 8 — ^27. Eine Totenwanderung. Haarerische Skizze 
nach Tatsachen. Vgl. No. 852. 

2. S. 27 — 88. Die FrOfung. Eine maurerische Sago. 
8. S. 33 — 37. Zwei maurerische Weihnachtsbilder. 
4. S. 37—40. Ein Gespräch. 

398. Der Magus des Nordens. Novelle von Edgar 

Bauer. Leipzig: Grimm 1882. (VIII. 158 S.) 8^ 

Taute 26B9. — Lobenslaiif und Denkung^sart (Jeor^ 
liamaiin s des Koin'^'-slier^'er Mairus. Die i'roimaurerei wird 
hüuü^' beriilirl, u. a. Irelun auf: Hippel, Kuig^a', Kaut und 
Friedrieh d. Grosse. Ersehion zuerst im Oddfellow 1882 
No. 8—25. Vgl. Bauhütte 1882 8. 247, Alpina 1882 S. 228, 
Mecklenb. Logenblatt. 1888 S. 48. 
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39d. Zanoni, par Edw. Bulwer-LyMon. Trad. par 

P. Lorain. Paris: 1882. 2 Bände 12^ 
Vgl. Xo. 292, 

400. Inter Pocula. Les Aventures de J.-fi. Trueile^ 
y^n^rable. Par K. de Borgia [d. i. Jules Doinel} 
Paris: o. J. 12*. 

401. Die Loge zur brennenden Fackel. Roman 
von Carl Marquard Sauer [d. i. M. Alland]. Zweito 
Ausgabe. Görlitz: Yierliog 1884. 2 Bände (3 Bl.., 
306 S. u. 2 Bl. 220 S.) 8^ 

WalirsLiieiiilich nur ueue Titelautlage von Nu. 383. Eine 
weitere Ausgabe erschien 1903 Görlitz: Vierlings Naclif.. 
0. J. 272 S. 8». 

402. Bilder aus dem Leben und Treiben in 
Italien von einem bekehrten Freimaurer. Von 
Hector Mareelli. Amberg: Habbel O. J. (177 S.) S\ 

Unglaublich stflmperhaft gesebriebeD. 

403. Schach-Bismarck! Zeitgeschichtlicher Roman 

von J. ö. Findel, Leipzig: Findel. 1884. (V. 220 

B.) 8^ [Eine zweite Aufl. erschien 1894.] 

Taute 2645. — Tendenzroman, der die grossen Ereignisse 
von 1867—71 bebandelt and den Kampf Boms gegen die 
Freimanrerei, gegen die freie Wissensebaft und gegen die 
Unabhängigkeit des Staats zum Gegenstande hat. Der Gang 

der Handlung ist einfach und wenig romanhaft. Vgl. Bau- 
hütte 1884 8. 176, 231 und 247. Zirkel 1884 8. 88. Frei> 
maurerzeitg. 1883 8. 416. 

404. Krieg und Frieden. Historischer Roman von Graf 

Leo N. Tolstoj. Mit Genehmitruni? des Autors her- 
ausgegebene deutsche Lebei\setzuiig von Dr. Ernst 
Strenge. 3. Aufl. Leipzig : Keclam (Univer.salbibliothek 
No. 2966—75) zwei Bände. (646 u. 611 S.) 12«. 
[Eine andere deutsche Uebersetzung in 4 Bändea 
erschien Berlin: 1885.] 
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In diesem Bache wird der Freimaurerei von Tolstoj ein 
grosser Raum sugewiesen. Kr schildert die gewaltigen 
politischen Erdgnisse der traurigen Jahre von 1805 bis 1812, 
die Not and das Elend der sn Boden gedrückten Völker, 
•das Toben und BrttUen der Schlachten, den Jammer und 
das Wehe, welches diese zurücklassen, die körperliche and 
die seelische Pein; der an ihren Wanden, oder aach am 
Hunger zugrunde gehenden Krieger. Geschichtliche Personen 
treten auf: Der gewaltige Uebermenscb Napoleon, der schöne, 
allo Herzen gewinnende Alexander, der schwache Franz. — 
Die angefaulte, zügellose, vornehme Gesellscliaft Kusslands 
wird in ihrem Tun und Treiben vorgeführt. Soweit Personen 
mit reinem Charakter und höheren Zielen auftreten, sind 
■dies Freimaurer. Mitglieder der Petersburger Logen: der 
greiso hochgebildete Meister v. St. Basdjejew, der so väter- 
• lieh milde urteilt und so erhaben über allem Irdischen steht: 
der freimiitig-c Nowikow. der, seiner freimaurerischen Ueber- 
zcugunfr we^^eii, .Jahre liindurch im Korken scliniachten muss. 
ferner der (irat i'ierre Besuchow m l stnii Freund der kluge 
Fürst Andrej Holkonski: sie allo schildert Tolstoj als fein- 
gebildete, vornehme (iestaiten, als die Edelsten und Kesten 
im \dlke. \'gi. iierliner Zirkelkorresiiundens 1903 S. 40. 
Am rauhen Stein 1906 S. 113. 

405. Freimaurerei und Unterricht. Separat-Abdruck 

aus dem ^Orazer Yoilisblatt* entnommen dem «Salz* 

burger Kirchenblatt*, Graz: Volksblatt, 1885. (52S.)8^ 

Konfuse Ersählnng der Belcehrnng eines Icathol. Frei- 
maurers, wobei der l^oge alle möglichen Schlechtigkeiten 
aufgebürdet werden; auch Polen haben die Freimaurer zu- 
grunde gerichtet. 

406. Les Freres Trois-Points. Par Leo Taxii. Paris: 

[1885] 2 Bünde. 12^ 

Ersie in lOUOOO Exemidareii verbreitete antifreimaurerische 
Lüg^engeschichte des liochstaivlers Taxil, der bis dahin einer 
der sehlimmsten Feinde des Klcrikalisnuis war und nun 
j)lot/.lich als eifriger Yorkäniplcr der kafliolischen Lehren 
auftrat, die Freimaurer beschimpft und verlüslert und den 
Teufel in den Logen erscheinen liisst. Diese ungeheuerlichen 
^Enthüllungen'* entzückten die katholische Welt und wurden 
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voQ den ultramontanen Zdtungen mit an Blödsinn streifender 
Leichtgläubigkeit aufgeiionimen. 

Taxil, eigentlich Gabriel mler Maurice Jogand-Pag^s (1902 
nennt er sich auch Mare Mario), einer der interessantesten 
pnblizistisehen Abenteurer unserer Zeit, niirde ilurch den 
unerwarteten Ankhing, den seine schlau berechneten IJi^en 
fanden, ermutigt ilcn niehtsviirtligen Schwindel, mit Unter- 
stützung- eines Dr. Hacks und dos t)okurmton Antifreimaurers 
Margiotta, in pfrossnrtig-em Mnsso fortzusetzen. V^gl. No. 407, 
411, 412, 415, 421, 422, 426 und 42i?~-*32. 

Später fand Taxils Idee, zur Vernichtung der Froimaurer^ 
einen internationnlen Kongross zu l)eruttMi, Iic^^cistortc An- 
liün^'or. l)ieser Koiij^ress traf in IVient in» September 1896 
unter personlicher Teilnahme von 86 Hischcifen zusammen, 
II Uiin aber ein kläjrlichos Kndf. Bald darauf, im April 1897, 
gestand Taxil mit cynisciier (»tteiilieir in Paris vor einer 
grossen geladenen N'ersamnilnng', das» er sich den Spass 
fi:emacht habe, die Katiioliken 12 Jahre lang anzulügen, nun 
aber werde ihm die Sache zu dumm. — l'ltraniontane 
Blätter bezeichneten diese Mystifikation als ..eines der be- 
klagenswertesten Kreignisse der neuesten l\ir( liengeschichte"*, 
der verschlagene Schwindler selbst al)er als» „<len grösston 
Ulk des 19. Jahrbunderts." 

Vgl. zu allem die aktenmässige Darstellung der gansen 
Tragikomödie in: Brännlicb, Der neueste Teufelsscbwindel 
in der römisch-katb. Kirche. Leipzig lb97. Findel, Die kathol. 
Klerisei auf der Leimruthe. I^eipzig 1897. Gerber, Leo 
TazUs Palladismns^Bomao. Berlin 1897. Rieks, Leo XIIL 
und der Santanskult. Berlin 1897. Lanz- Liebenfels, Der 
TaxilschwindeL Frankfurt a. M. 1906. Knape, Der Taxii- 
Vanghan-Sehwindel. Berlin, Bundesblatt. 1906. S. 509—526. 

407. Le Culte du 0raiid- Archi tecte; rerelations 
sttr la Franc - Ma^nnene. Par Leo Taxil [d. i. 
Jogand-Pages] Paris. [1885] 12^ ^ 

Fortsetzung von Xo. 406. 

408. I m Banne der Loge. Dasbach's Novellejjkranz. 
Ltomane, Novellen und Erzählungen. 23. Bändchen, 
Trier: Paulinus-Druckerei [ca. 1885] (144. S.) 8^. 

Ultramontane Erzählung. 
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409. Le Franc^Ma^on de la Vierde. Par Bon- 

hours [oder Rouljuurs?] 0. 0. u. J. (220 S.) 

410. Jean ne d'Arc et la F r anc-Ma^ onnerie. 1. 
La Jeanne d'Arc des Francs-Ma^ODs. II. Jeanne d'Arc 
inspiree et l'Eglise. Par K. de Borgia. [d. i« Jules 
Doinel]. Paris o, J. 12« 

411. Vollständige Enthüllungen über die Frei- 
maurerei. Die Drei-Punkte-Brüder. Ausbreitung 
und Verzweigung, Organisation und Verfassung, 

Ritual, geheime Zeichen und Thätigkeit der Frei- 

niHiirerui. Aiitüri.sirte Uebersetzun^ aus dem I ran- 
zösisciien. Freiburg i. Schw.: Direktion des Werkes 
vom hl. Paulus 1886 u. 1887 2 Bünde (421 u. 
580 SO 8«. 

Diese Uebersetzung von No. 406 wurde dem Jesuiten 
Hermann Grober (Ulldebrand Gerber) zugeschrieben, der aber 
diese Bchrift später selbst als Sehwindelbuch verworfen bat. 

Vffl. (ierber: I^eo Taxils Palladismus-Konian. Oder die Ent- 
hüllungen Dr. Bataille's, Margiottas und Miss Vau^hans über 
Freimaurerei und Satanismus. Berlin 1897. 2 Bände. — 
Dagegen hat Paul Majunke seine in I*adcrl)orn bei Schöningh 
mit Approbation des dortigen Bischofs 1897 in 15. Aufl. 
erschienene Schrift „(»eschichtslügen'* (Kirch ein Kapitel 
bereif'hrrt, (bis die L'oborschrift trägt: ^(^ibt es in der Frei- 
maurerei v'iuvu S;)t;niskultV'* Hiirin wird u:\vh „ticfrroni 
Studium der ZeriMuouien, Hitiuilioii und Katechismen tier 
Maurerei" erklärt, „dass :illeiu der Satanismus das Endziel 
der ganzen Verbrüderung ist.** 

412. Les Soeurs Ma^onnes. Par Leo Taxil [d. i. 
Jogand- Pages] Paris: Letouzej et Ane. [1886] 
(400) 12« 

Hier und in No. 422 wird erzählt, dass die weibliche 
Freimaurerei weit verbreitet sei. llinsii-htlich Frankreichs 
wird unter Mitteilung der Rituale die Behauptung aufgestellt, 
dass von 100 Logen 60 als Anhängsel eine haremartige 
Frauenloge hätten. Vgl. No. 406. 
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413. Anton Ueiser. Ein pfvychologiscber Roman von 

Karl Philip]) Moritz. Uerausg. von Ludwig Geiger. 
Leipzig : Göschen lÖ8ö. (XXXYlil, 443 S.) 8«. 
Vgl. No. 47. 

414. In der Loge Archiuiedes zum flammenden 
Stern. Roman nach den hinterlassenen Papieren 
eines Frenuaurers. V^on E, von Naundorf. Dresden: 
F. W. Steffens [1886] (284 S.) 8^ 

Ein elendes, wertloses Machwerk, in welchem ein Spitz- 
lml»o, der IJetrüf^er, Fälscher, Defraudaiit, Verführer. Khe- 
Itrocher iiiid Mörder in einer Person ist. vor^^estellt wird. 
Nrltrnhei erhält das Httcli Anfnalinio-Zoronninion. Virl. Buiides- 
l.latr iss7 S. 150, IreimaurerÄeituüg 18Ö7 b. äSo, Uriout 
18«7 .s. 64. 

415. Bekenntnisse eines ehemaligen Freidenkers. 
Von Leo Tazil [d. i. Gabriel Jogand-Pag^s]. Äntori- 
sirte üebersetzung. Frei bürg in der Schweiz: Verlag 

vom hl. Paulus 1888. (VIIL 836 S.j 8«. 

Nichtswürdi'fer Scliwindel-Memoiren-Ronian von Taxil 
crrhVhtet zur Mystitikation der kathüüschen Kirche. Vgl. 

N... 406. 

416. Der Lesewnrm. Von Max Steigenberger. Ent- 
halten im: Augsburger St. Josefs Kalender. KathoL 
illustr. Haus- nnd Schreibkalender für 1888. Heraus- 

;«e<reben von P. Hermann Koneberg O. S. B., Pfarrer 

iij Ottoijeuren. Augsburg: ß. Schmidt 1888. 4^ 

Dor niisc}iiiMi<re, fromme Student Winfrird hVsf schl(M-hio, 
d. h. lilK talo .Schriften und lässt sich durcii einen Pnifossor 
verleiten rreimaurer zu w(>r<leii. Halft orfnsst ihn Heue, in 
(lenirifi;j:er Hei<dite lH>keiiiit vv seine teutiischc Verirrung 
iiHil liifiet die seligste Jungfrau um Verzeihung seiner 
^ srhweren Untreue. 

417. Er zh erzog Karls Liebe und der Kampf 
um den Niederwald. Roman von C. Byr [d. i. 
Konrad Beyer]. Stuttgart: Süddeutsches Verlags-lnstitut 
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1888. 2 Bände. 8". — Dritte Aufl. 1890. 2 Bände — • 
(X S. 1 Bl. a24 S. u. 2 Bl. 298 S.) 8«. 

Nationaler Homan nuf histurisclier Grundlage; spielt im 
wesentlichen im Khein- und Weinfr^u und scliildert die 
Kämpfe des Rcichsfeldmarsehalls Erzherzog Kari gegen die 
Franzosen, beginnend mit dem .Tnhre 1793. - - In die rnjinch- 
mn! rocht spannende, stellenweise aber auch hm "jw eilige 
Ilandiuiiu sind interessante Mitteihui^'-eii idtor das Frei- 
maiircrtum verwoben, auch wird die Krrirlitdii^^ eines Welt- 
friedens-Gerichtshofes angeregt. Die Je^^uiien treiben Iner 
alle mö^rlichen Schlechtigkeiten und vergiften aus Hache 
dps Erzherz(jgii Braut die üchöne Fürstin Klinor. — »Der 
Kampf um den Nie<lerwald", ein freimaureris<-hes Drama in 
5 Akten, wurde am Stadttheater zu Magdeburg aufgeführt. 

418. Pfarrer und Freimaurer. Von einem Bruder. 
Budapest: Druck von E. Neumayer. 1890. (VII, 
23 S.) 16*^. 

Die kleine Ocschichte er/iihlt von einem Freimaurer, 
welcher wie ein guter Katholik spricht und denkt, und von 
- einem katholisclieu Triester, welcher wie ein Freimaurer 
fühlt. 

419. La M 0 r t d ' u n F r a nc- Mh 9 o n. Par £. Loudun. 
Paris: 1890. 12<>. 

420. Neu - Atlantis von Franz Bacon von Venilam. 
Erste deutsche Ueberst'tzung von H.Waiden. (Beiträge 
zur Vorgeschichte der Freimaurerei von Ii. Waiden. 
Viertes Heft.) Berlin: Puttkammer und Mühlbrecbt. 

1890. (63 S.) 80. 

Vergl. No. 6 und Boos, Geschichte der Freimaurerei. 
2. Aufl. Anrau 1906 S. 64. 

421.1) er Meucbelmurd in der Freimaurerei. 
Von Leo Taxil [d. i. Gabriel Jogand-Pagesj. Einzig 
autorisierte deutsche Uebersetzung. Salzburg : Mathias 
Mittertuüller, Buchhändler des heil. Apostol. Stuhles 

1891. (Tit 1 Bl. 480 S ) 8«. 
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Nach diesem unBinnigen Lügengewebe ist der Freunanrer» 
bund eine gehdme Mörderbande and alle Personen, welche 
Taxil hier in 15 frei erfundenen ErzMhlnngen schildert, 
werden von Freimaurern ermordet, u. a. die Prinzessin 
Laiiihalle, der Herzog von Orleans, Paul I. von Unssland, 
«ler Herzog von Kerry, William Morgan, MHrschall Prim, 
Gambetta a. s. w. Vgl. No. 406. 

422. Y a-t-il des femmes dans la Franc-Ma^on- 

nerie? divulgation compl^te des rituels des luge.^ 

et arriere-loges des daiiies; biograpliif^s et portiaits 

des principales soeurs iiiac *. de Paris ete. Par L»^() Taxil 

|d. i. Jogand-Pages] Paris et Lyon 1.1891]. 12^ 

[Auch in 8^ Paris 1891 erschienen.] 
Fortsetzung von No. 412. 

423. Ein unbekanntes Grab eines Br. Maurers. 
Novelle von Adolf Volger. Frankfurt a. M. 1891. 

Scbildort Mozarts armseliges BegriHinis :nn 7. Dezember 
l iüi ;iuf «iem Kirchhofe St. Marx in Wien. — Enthalten in 
H:nihntte 1891 .S. 389—893. 

424. Maria-Laura, la femme du Franc-Ma^on. 
Par P. Fe?al. Paris: 1891. 12^ 

425. Die letzten Goldmacher. Roman aus Wiens 

Vergangenheit. Herausgegeben vom politischen Volk.-s- 
blatt »Der Freimüthige". Wien: Verlag des ,Frei- 
müthigen - (Reichetzerj 1891 -92. 4TheiIe. (581 ö.) S^. 

l'-ine nl»enteuerliche Cioldniacher- Winkellüge, zusammen- 
gesetzt aii^ !>"sowiehten, Heuchlern und Dummköpfen, treibt 
ums .Jaiu' 1773 n. ;i. auch Erbschleichrrei. Als Helfer in 
Wer Not bewährt sich überall ein l*r<»\ inzial der Jesuiten, 
welclior mit St. (iermain. <loin -Eingeweihten «ler h<")chsten 
(Jrade des iTeimaurerordens" Hand in liand gegen die 
Aftermaurer arbeitet. Auch Soiuienfels und Mesmer treten 
\iolf;t( li auf. Die Hüchtig konstruierte Erzählung schlies.st 
mit 2 ll(!iraten. 

426. Le Diable au XIXe siecle, ou les mysteres du spirl- 
tisme; la Franc-Magonnerie luciferienne; rdvälations 
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completes, sur Je Palladisme, la Theurgie, la Qoetie 
et tont le Satanisnie moderne. Maguetisnie occuite. 
Pseudo- spirites et vocates precedents. Les Mediums 
luciferiens; la Cabale fin de si^le; Magie de la Rose« 
Oroiz; les Possessions ä Tetat latent; les precnrseurs 
de PAnticfarist, etc. R^its d^un temoin. Par Dr. 
Batatlle [d. i. Dr. Hacks-Taxil] Paris et Lyon : Del- 
horame et Briguet [1892—94] 2 Bäode. (9(54 u. 
9G0 S.) 4«. 

Nach Dr. Ilncks (Bataille's; Keisetagcbuch, das dieser 
auf seinen vielen Seefahrten als Sthiffsarzt anf,'elegt hatte, 
von Taxil umg-earbeitete haarsträubende Geschichten, worin 
<Iie persönlichen Znsnmmnnkiinftc der Freimaurer mit dem 
Totifcl nnd ihr Teuiolsdiciist als des Dr. Hacks eigenste 
Erlebnisse gescliildert wordoü. In der mit Verzauberungen, 
Komplotten, Meuchelninnlon und Ausschweifungen aller Art 
gewürzten kindischen Fabel liegen sich zwei Weiber gegen- 
seitig in den Haaren, Sophie Walder, die (»attin des Teufels 
Bitru, ein Ausbund aller {Schlechtigkeit, und die reine Jung- 
frau Miss Diana Vantrhan als Vertreterin dos guten l'rinziijs. 
Das ganze Macliucrk ist mit dnistisclien Illustrationen ge- 
ziert. Vgl. N'o. 406. 

427. Memoiren des Cagliostro. Herausgegeben von 
Paul Bornstein. (Memoiren-Bibliothek X) Berlin und 
Leipzig: A. H. Fried & Cie. [1892] (löO S.) kl. 8«. 

.'Schildert den Grossnieister der iigypiischen l^oge „Zur 
hohen Wissenschaft**, als den Gauner aller Gauner und ge- 
meinen Hallunken. 

428. Souvenirs d'un 33.*.., Adriane Leiuiui, chef supreme 

des Francs-Ma^ons. Par Donienico Margiotta. Paris: 

Delbomme et Briguet. [1894] (XIY u. 368 S.) kl. 8^ 

In vielen Autlagen erschienen. Deutsch s. No. 431. Aach 
diese von dem angeblich bekehrten Freimaurer Margiotta 
verfassten nngeheuerlichen Lügengeschichten fanden gläubige 
Aufnahme. Vgl. No. 406. Zur Wiederlegung sehrieb J, O. 
. Findel : „Wider Margiottas Knthiillungen. Kathol. Schwindel. 
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Eine Verteidigiuig des Frelmauerbiindes*' (Leipzig 1896) 
worin er den Taxil^Schwindel aufdeckte. 

429. Le Palladisme, culte de Satan-Lucifer dans lea 

trianules Mav<)niii(|ues. Par Donieiiico Margiotta. 

Greriüble: \^[)ü. Mit Abbildungen. 8^ 

Taxil liisst hier \on seinem MirschwiivUpr (?rz:ili1nt. <l:iss 
die Freimaurer Munier und Verhrciher seien, dass sie in 
ihren VersammlunjEren den Teufel anbeten und andere der- 
arti^gre Lügen. V^rl. No. 406. 

430. Le Palladium «Regener^e et Libre"*, Lien 

des Groupes independants. [1895 drei Hefte] — 

Memoires d*un ex-PalLadiste, parfaite initiee, iodä- 

pendante. Par Miss Diane Vaughan. [d. i. Leo 

Taxi! = Jogand Pages] Paris : [ A. Pierret 1895 - 97]. 

ZuHHiimien 24 Hette, je 24 S. 8°. 

Kine <teutsche Ii ear 1» ei t im g s. Nr». 432. — Von 
Taxil frei aus dem Handgelenk erfundener Koman, worin 
er von einer Sophie Walder, deren Mutter ein Teufel ge- 
wesen, und von Miss Vaughan, der geheimnisvollen Teufels- 
jungfrau der Palladisten ^Freimaurer), erzählt. Miss Vaughan 
habe sieh jetzt hekidnr aus Km|K'>ning über den in den 
Freimaurerlogen getrielxMKMi Satanskult. I>er lasterhafte 
Inhalt des Kmnans. eines Meisterwerks der l'ornogrnphie, 
ward wie ein K\angeliuni geglaubt, von der ultramuntanen 
Tresse mit Jubel aufgenommen und über die ganze Erde 
verbreitet. -- Vgl. No. 406. 

431. Die c e n t ra 1 e Le i t u n er der Freimaurerei 
und ihr derzeitiges Oberhaupt. Auszug aus dem 
französischen Werke: Erinnerungen eines Dreiund- 
dreissigsten. Adriano Lemmi, Oberstes Haupt der 
BVeimaurer. Von Domenico Margiotta. Autorisierte 
Ausgabe. Paderborn: Scböningh 1896. (100 S.) 8^ 

Diese abgekürzte l'ebersetzung von No. 428 brachte dem 
Verleger in wenigen Monaten 50,000 Mark ein, — lieber 
den am 23. Mai 1006 verstorbenen Grossmeister des Gross- 
orients von Italien Adriano Lemmi,' s. Latomia 1906 S. 18d 
u. Handbuch der Freimaurerei I. B. 005. 
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432. Die Geheimnisse der Hölle oder: Miss 
Diana Vaughan , ihre Bekehrun*^ und ihre Ent- 
hüllungen über die Freimaurerei, den Kultus und 
die Erscheinungen des Teufeln in den palladiatischen 
Triangeln. HerauBgegeben von Dr. Jiilichael Germanns 
[d. i. Sebastian Brunner], Feldkirch: Verlag des 
,Pelikan\ [1896] (VI. 102 S.) kl. 8». 

Dieses elende Mü<'h\vork hrinfrt den \ "ii I erfundenen 
Kuman 'lor rtngierteu Miss Vati^'-liaii Xo. 430; nilf den 
unglaubliclisten Dingen, z.B. jihuiu^rai»liiselie Kcproduktionen 
der rntersehritren des Teufels llitru, seiner rrtfrossmutfer 
und einiger (Jrtissnieister der satauiscben Freimaurerei. In 
8 Wochen wurden GÜÜÜ l'lxeniplaro abgesetzt, ein Beweis, 
wie gierig das Volk inieh derlei in religiösem Gewände 
ihm gebotenen Schuuder-Gesehicl»ten greift. 

433. Die Wunder auf Schlüss Gottorp. Ein 

Gedächtnisblatt aus dem vorigen Jahrhundert von 

Wilhelm Jensen. 2. Aufl. Weimar: E. Felber 1897. 

(256. S.) 8«. [Die erst« Aufl. erschien 1893.] 

Erzählt das Treiben des rätselhaiten Abenteurers Saint- 
Germain am Hofe des phantastischen (ieneralgrossmeisters, 
Landgrafen Karl v. Hessen auf Schlüss ^iotfürp bei Schleswig. 
Dort starb der dioldmacher und Diamanfenverfertiger bettel- 
ann und lebensmiido im Jahre 1784. Kr hatte es verstanden, 
sich iu die Gunst des wuudersüehtigen Prinzen und freund- 
tiebtti Gönners aller Charlatane zu setzen, der St. Germaln 
SU sich kommen Hess und ihm ein Asyl gewäbrte. Prinz 
Karl starb im Jahre 1886 bn 91. Lebensjahre am Schmelz« 
tiegel. Yrgl. Handboch d. Freim. I S. 448, II. S. 297 u. «Denk- 
würdigkeiten des Landgrafen Carl von Hessen-Kassel*^ 1866. 

434. Die Freimaurer. Enthüllte Geheimnisse der 
Freimaurerlogen. Von Guido v. Fels [d. i P^ul 
Walter.] Berlin N. 8: Berliner Romanverlag imi}. 
(2396 S.) 

Erschien in den üblichen Zehnpfennigheften mit den be- 
kannten Bchanerlichen Bildern geschmHckt Der Held dieses 
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in rober und irrober IhirstoUunjr ^geschriebenen Hintertreppen- 
romans bat als »SpielbaU geheimnisvoller Hände viele Aben- 
teuer SU bestehen, wobei engelsehöiK^ Jim','^fraucn, Geheim« 
gänge und Falltüren, («ift und Dolch nicht fehlen. 

Von demselben Verfasser erschien noch ein ähnlicher 
Roman «Die Rosenkreuzer" (So. 438;. 

435. Krieg oder Frieden? ZeitromaD von Qregor 

Saniarow [d. i. Oskar Meding]. Illustriert von Georg 

Mühlberg. Stuttgart: Süddeutecbes Yerlags-Institut. 

0. J. (Tit. 587 S. IG Kpfr.) 8«. [Die erste Aus- 
gabe erschien 1897.J 

Hat rlip politischen P>p\votrun<roii dor Zeit von 1887 — 96 
zum liiiit 'mltiiikI, neltcnhoi apticrt ein nihilistischer (ie- 
heimlmiul für oin iiündnis zwischen l'rankr<>i( li und Kussland. 
I>er Spiritist Dr. v. Lanjirenberfr arbeitet gegen diesen Bund 
ihhI ltrin«rt Kaiser Aexander III. in Verkehr niit einer über- 
siaulichen Welt. 

486. Ein A b en te u er unter deu Rose n k re ti zern. 

Aas dem Englischen übersetzt von Helene Zillmann. 

Leipzig: Wilh. Friedrich [1899] (2 Bl. 149 8^ 

Uebersetzung der 1898 in Boston erschienenen Novelle 
„Ämong the Rosicnicians'* von Fr. Hartmann, die haupt- 
sächlich bezweckte, gewisse Ideen, welche Dr. Carl du Prel 
in seiner Novelle T,Da8 weltliche Kloster** in Deutschland 
angeregt hatte, in englisch sprechenden Kreisen 2U ver- 
breiten und sie vom theosopbischen Standpunkte zu be- 
leuchten. 

£in einsamer Wanderer findet in einem verborgenen Tale 
der Tiroler Alpen das Kloster der Brflder zum Gold- und 
Kosen-Kreuz und wird über okkulte Vorgänge aufgeklärt, 
im chemischen Laboratorium werden euiige Markstücke in 
Gold umgewandelt u. s. w. An der Unterhaltung beteiligen 
sieh auch weibliche Adepten 

487. Cagliostro et la Franc-Ma^onneri e. Par 

Crepont. (0. 0. u. J.) [1899] 8»». 

438. Die Kosenkreuze r. Enthüllte Geheimnisse der 
grössten Freimaurer - Logen oder Cagliostro und 
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Schrepfer, die grossen Zauberer, Freimaurer und 

Geisterbeschwörer. Historischer Roman. Von Guido 
voQ Fels [d. i. Paul Walter]. 0. 0. u. J.j [1900J 
2 Bände. (Umschlagtitel, 1200 S., 50 Abbild.) gr. S\ 
[Merkwürdigerweise ohne Angabe des Verlegers, des 
Erscheinungsorts und Jahrs. Druck von Paul Dünn- 
haupt in Göthen, Anhalt.] 

Dieser ü^ehauerromaD, dessen Fäden sich in 182 Kapiteln 
tlott abspinnen, spielt hauptsächlich unter der alten Pleissen- 
burg in Leii>zig in Gewölben von kolossaler Ansdehnung. 
Die unterirdischen Bäume sind mit orientalischer Pracht, 
mit Bibliotheken nnd Bädern, ja sogar (1774!) mit elektrischer 
Beleuchtung und .telegraphischen Aiiparaten ausgestattet. 
Schrepfer, Meistor der Rosenkreuzer, und Cagliostro, 
Meister der ägyptischen Maurerei, kämpfen um die Vor- 
herrschaft in der Logo: lieide Wundemiännor möchten Nach- 
folger des verstorbenen Orossmeisters F:ilkeiistein werden 
und die von demselben verborgenen furclitliaron (Jleheininisse 
besitzen. Auch die hekamiteii l'.erlinor Koseiikreuzer, General 
von Ilischoffwerder und StautHuuuister vtni Wöllner, treten 
auf, Ks sind geradezu Sinnlosigkeiten, die aufgetischt werden : 
morah'sche rngeheuer, Vermummte und Verkappte, \Viist- 
linge und keusche Josephe, wollüstige Weiher, bosliaft wie 
Hülle, heimatlose Findelkinder, erz^\^lngene Ehen, flamnien- 
speiende |Totenschädel. Geheimgänge und schaurige Totcn- 
grüfte, dicke Granituiauern offnen sich wie von Geisterhund 
bewegt, Tote werden aus den (;räl)ern zitiert, das alles ist 
mit Mädclicnranh', Notzucht und Bhitscliande , Knnh, Mord 
unfl Totscldag, Zaultoreion und Wunderwirrwarr der aus- 
sehe cifeiidston Arl \crmengt: inir die sonst in K()l))(»rtage- 
ronianen nie fehlenden kohlrabcnijoclischwarzen i^faffen sind 
nicht vertreten. Am grossen Jiosenfeste wird Selmn. die 
reine nnschuhlige 'i'oehter des Illuniinaten Weishauj)t. des 
furchtharcn i'cindes der Koscnkreuzer, auf dem Oplertische 
der i^oge ritualgemäss abgeschhulitet. 

439. La Loque Noire par * * * [Jules Doinel, dit 
Kostka] Paris. 0. J. 12». 
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440. Der Wunderdoktor. Aos dem Leben eines 
Abenteurers. Von Tony [Anton] Kellen. Mit Illostim- 

tionen von W. Roegge. (Kürscliners Bficherscliatz 

Xo. 309.) Berlin, Eisenacb. Leipzig; üerra. Hiliger 

[1902J (128 S.) kl. 8^ 

In der nttehtemen Erzählung werden die g;eheiinnisvoUen 
Abenteuer and wechselvoUai Schicksale CagUostros auf 
historischer Grandlage geschildert, beginnend mit seinem 
Anftreten als Wiind^oktor undGrossmeister der ä;?yptiseben 
llaurerei in Strnssburg 1781, dann folgt sein Aufenthalt in 
Paris, wo er in dem bekannten Halsbandseh windcl mitwirkt; 
die Geschichte endigt mit seiner Verurteilung als Freimaurer 
und Ketzer durch die römische Inquisition 1791. Er starb 
1796 im Gefängnis zu St. Leo. 

441. L'Enfant d'Austerlitz par Paul Adam. Dou- 
zieme edition. Paris: Societe d'editions litteraires 
et artistiqoee Librairie Paul Oilendorfi. 1902. (4 ßl. 
586 S. 1 Bl.) 8^ 

Der Verfasser dieses wundersamen antifirennanr. Romana 
möchte die Welt überzeugen, dass die ganze französische 
Revolution« sowie die Vernichtung des Napoleonischen Heeres 
In Rnssland und bei X^pzig nur das Werk der Freimaurer 
war. Selbst bei den Kosaken in Russland, vermochten die 
Freimaurer ihren Willen durchzusetzen, sobald sie nur ihr 
grosses Not- und Hilfszeichen spielen llessen, auch Zar 
Alexander gehorcht ihnen aufs Wort. 

Das «Kind von Austerlitz** wird von seinem Urahn» 
einem alten Jakobiner, in die Geheimnisse der Freimaurerei 
eingeführt und man erfährt, dass wenn Napoleon, der seinen 
Logenschwur verraten habe, nicht schon nach Aspem das 
Opfer einer Verschwörung Im Heere wurde, dies daher kam, 
dass die Meister des grossen Orients durch ihn zuvor noch 
die Monarchen zu Grunde richten wollten. 

442. Donna Perfecta. Von Perez Galdoz. Aus dem 
Spanischen übersetzt von Emilie Eeicbel. 2. Aufl. 
Dresden: Pierson 1903. 
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Perez Galdoz, ein erbitterter Gegner des Ultramontanismiis 
und der Jeraiteiiy sdehnrt in diesem mit fretmaiirerisehem Geist 
erfüllten Roman das verderbliche Wirken des Klerikslismns. 

443. Das Haus Bulton. Russischer Kulturroman aus 

der Zeit Nilcolaus I. Von Friedrich Landj. Wien: 

Karl Konegen. 1904. 8^ 

Die lebliaft bewegte Handlang hat eine Gruppe edel ver- 
anlagter, dem Gaten und Oerechten zustrebenden Maischen 
zum Mittelpunkt. Die Tendenz ist freimaurerisch and einige 
der Helden sind auf die Freimaurerei eingesehworen. Die 
Komposition ist etwas phantastisch. 

444. Ernst Spillbom. EHne heitere Gescbiehte von 

Heinrich Bandiow. Leipzig: Reclaiu jun. [1904] 

(104 S.) 12\ 

Reclams Universal-Bibliothek No. 4415. — Im 7. Kapitel 
steht eino klcino ziisamracnn:clon:ciie (Jpschichte von einem 
Freimaurer als Diebssuchcr und Diobshaimor. 

445. Cagliostro (Joseph Balsamo). La Franc-Ma^nnerie 
et rOccultisme an XVlIIe si^le. (Lea Romans de 
rHistoire) Par Henri d^Alm^ras. Paris: Soci^t^ 

d ii iprimerie et de iibrairie 1 904. (l Bild, Tit. 386 S.) 8«. 

[ reiflicher liio^'raphischor Roman über den König aller 
Hochstapler. Nach Darloti^ung des merkwürdigen abenteuer- 
lichen Lebens C'agliostros frelangt Verfasser zu der Fcber- 
zeugllIu^ (lass dieser Erzschelm doch besser gewesen sei, 
als sein Lilif. — Die ältere Literatur ist vom Verfasser nicht 
vollständig bcrückt,ichtigt worden. 

440. Masonia. Ein Blick in eine andere Welt von Died- 
rich Bischoff. Leipzig: Max Hesse 1905 (X, 488 S.) 

Dem Verein deutscher Freimaurer gewidmeter utopistischer 
Roman in phflosopliischem Gewände. 

Eekart Kshner, ein talentvoller Ingenieur, lernt auf einem 
anderen Weltkdiper einen Idealstaat, der unserer Enltor um 
ISO Jahre voraus ist, das Friedensreich „Masonia*, kennen* 
Dort worde der Gast von einem weisen und gütigen Manne, 

9 
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dem Br. Arnos Mentor, freiiodlicb anfgenomtnen und Uber 
die wirtsohaftlicben BUdtmg»- ond GeeellschsfUzaBtände 
Masonias anterriebtet. Was er da findet, dftnet ibm erst 
die Augen darüber, was daheim seinen Mitbürgern fehlt und 
wie ihnen Heil zu bringen wäre. Als getreuer Eckart, als 
berufener Mahner, tritt er nun unter sie und erhebt kräftigen 
Einsprach gegen den Materialismus der Partei- und Interessen- 
Politik und öffaiet auch ihnen die Augen über die Schüden 
und Mängel ihrer Lebensweise. — Das Buch ist nichts weniger 
als eine utopistiscbe Schwännerci, die Zustände Musoniens, 
wie sie Mahner mit tief^^rcifciidcr Gründlichkeit schildert, 
sind das Menschheits-Ideal des Verfassers, dessen Gedanken 
sich besonders in den Schlusskapiteln zu mächtigem Auf- 
sehwang erheben. 

447. In Schutt und Asche. Historiacher Kornau aus 
der Napoleonischeu Zeit von Stefan Zeromski. Deutsch 
▼on R. Schapiro. 2 Bände. München : Dr. J. March- 
Jewski & Co. [19UG] {2 Bl. 445 S. u. 2 Bl. 506. S.) S». 

Dieser flott und fesselnd geschrieben o Roman behandelt 
mit national-polnischer Tendenz in lebhaften, wenn auch 
etwas phantasievollen Farben, die an Kämpfen und Leiden 
so reiche Zeit von 1795 — 1812 und besonders den Anteil 
der Polen an den Napoleontscben Feldzügen. — Der cha- 
rakterlose, allen Pflichtgefühls bare üeld des Romans, Rafael 
Olbromslüf Sohn eines polnischen Edelmanns, wird von 
seinem Vater Verstössen und findet eine Stelle als Sekretär 
des gütigen Fürsten GHntult, der ihn in die Warschauer Loge 
«Zum goldenen Leuchter** einfiUirt, deren Mstr v. St. der 
preussische Major de With ist. Die Aufnahmeloge mit an* 
schliessender Tafelloge wkd Band I S. 867—878 ausführlich 
geschildert. Olbromski ist eifriger Logenbruder, obwohl er 
nebenbei wüste Ausschweifungen treibt, spielt und bummelt. 
Im folgenden Kapitel: «Die Loge der Könige" wird beim 
Johannisfeste, an welchem auch etwa 20 Schwestern der 
früheren Logen des «Polnischen Ostens" teilnehmen, die 
Gattin dos Mstrs v. St. in den Bund aufgenommen. In 
Helena de With erkennt Olbromski seine Jugendgeliebte, 
in beiden erwacht die alte Leidenschaft und er entführt 
die neuaufgenommene Schwester; sie fallen Bäubem in die 
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Hände und er muss sehen, wie seine Geliebte vergewaltigt 
wird, bis sie sich losr^sst und durch einen Sprang von 
einem Felsen ein grässliches Ende findet. Nun führt Olbromski 
ein Vagabnndenleben, bis er als Leutnant in die polnische 
Armee eintritt. — Sonst wird die Freimaurerei nor nebenbei 
an einzelnen Stellen kurz berührt, so Band II 8. 450, wo 
das Gr. N. u. H. Z. Verwendung findet. Der Roman bricht 
ab mit dem Zuge Napoleons gen Uoskan. 
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